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NeIrkstaZsbegSer «.
rf . Berlin , 17 . Oktober.

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
Die Fraktionsbesprechungen anläßlich der Eröffnung

der Herbst-Zwischentagung des Reichstages haben heute mit
einer Sitzung der Zentrumsfraktion ihren Anfang genom¬
men. Die Zentrumsfraktion befaßte sich natürlich in erster
Linie mit der neuen Situation , in die der Reichs-Schulgesetz-
Entwurf durch die Abstimmungen im Reichsrat geraten ist,
und gab dabei einmütig der Auffassung Ausdruck, daß man
aus eine möglichst baldige und endgültige Verabschiedung
des Entwurfes hinarbeiten werde . Einen breiteren Raum
nahm in der Fraktionsbesprechung auch die Behandlung der
verschiedenen Fragen finanzieller Art ein , wie sie sich aus
der Besoldungsvorlage , aus dem Schulgesetz, den Steuer¬
vereinfachungsentwürfen usw . ergeben haben . Den Be¬
sprechungen wohnten Reichskanzler Marx und die übrigen
Zentrumsminister des Reichskabinetts bei. Es verlautet,
daß Reichsarbeitsminister Brauns Gelegenheit nehmen
wird , über die Situation im mitteldeutschen Bergarbeiter¬
streik zu berichten. Dieses Thema wird übrigens auch Gegen¬
stand eingehender Behandlung in allen anderen Fraktions¬
besprechungen des morgigen Tages sein.

Morgen vormittag wird der Aeltestenrat sich darüber
schlüssig werden , ob die bisherige Entwicklung der Dinge in
Mitteldeutschland es zweckmäßig erscheinen läßt , neben der
Schuldebatte eine allgemeine wirtschaftliche Aussprache in
die Tagesordnung der Zwischensessiondes Reichstages aufzu¬
nehmen . Bekanntlich hat die sozialdemokratische Fraktion
eine Interpellation eingebracht, in der sie Aufklärung
darüber verlangt , welche Maßnahmen die Reichsregierung
zur Aufrechterhaltung des Wirtschaftsfriedens , und zum
Ausgleich zwischen Löhnen und Preis st eige-
rung treffen will . Reichsfinanzminister Dr . Koehler
hat schon seinerzeit in Magdeburg angekündigt, daß die
Reichsregierung gegen jede Preissteigerungstendenzen im
Anschluß an die verschiedenen schwebenden Gesetzgebungen
entschiedene Maßnahmen treffen werde. Wenig später ist

diese Ankündigung dahin bestätigt und ergänzt worden , daß
das Reichskabinett den Umfang dieser Maßnahmen alsbald
der Öffentlichkeit vorzulegen gedenke . Die jüngste Entwick¬
lung der wirtschaftspolitischen Lage läßt es nach Ansicht aller
Parteien als geraten erscheinen, der mehr und mehr um sich
greifenden Beunruhigung des wirtschaftlichen und sozialen
Lebens entgegenzutreten und die erwähnten Maßnahmen in
tunlichster Kürze durchzuführen. Angesichts der nicht zu ver¬
meidenden finanzpolitischen Auseinandersetzungen im Par¬
lament dürfte eine anschließende wirtschaftspolitischeDebatte,
soweit sie im praktischen Rahmen verläuft , nicht nur zweck¬
mäßig , sondern auch notwendig sein.

Die Streik -Interpellationen.
Berlin , 17. Oktober.

Die sozialdemokratische Neichstagssrakion hat nach Ausbruch
des mitteldeutschen Bergarbeiterstreiks und im Hinblick auf die
ungeheuren Erschütterungen, die dadurch hervorgerusen werden
können, folgende Interpellation eingebracht:

„Am 17. Oktober ist im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau
ein Wirtschastskamps ausgebrochen , an dem 72 00V Bergarbeiter
beteiligt sind. Die Unmöglichkeit, mit den bisherigen niedrigen
Löhnen auch nur die bescheidenste Existenz zu fristen und die
Ablehnung jeder Lohnerhöhung hat die sreigewerkschastliche, die
christliche und die Hirsch-Dunkerschs Organisation veranlaßt , mit
voller Einmütigkeit den Streik zu erklären. Was gedenkt die
Reichsregierung zu tun , um die schweren Gefahren abzuwenden,
die durch diesen Riesenkampf dem gesamten Wirtschaftsleben
drohen und mit welchen Mitteln will sie den Bergarbeitern eine
ausreichende Erhöhung ihrer Löhne sichern? "

Berlin , 18. Oktober.
Wie die „Germania" meldet, haben die Abgeordneten

Imbnsch und Stege r Wald mit der gesamten Fraktion des
Zentrums im Reichstag folgende Interpellation eingebracht:

„Im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau brach ein großer
Sjreik aus , weil in der Lohnsrage keine Einigung zu erzielen
war . Der Streik mutz bei längerer Dauer außerordentlich un¬
günstig aus die deutsche Wirtschaft und die Lage vieler Volks¬
weise wirken. Ist die Reichsregierung bereit , aus eine Beendigung
des Kampfes hinzuwirken und eine befriedigende Regelung der
Lohnsrage herbeizusühren ?"

Vis
Leipzig, 17 . Oktober.

Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" lassen sich von
einem in das Streikgebiet entsandten Berichterstatter u . a.
folgendes Mitteilen : „Wer aus dem Bahnhof Böhlen an¬
kommt, ist verwundert iiber den merkwürdigen Empfang nach
Verlassen des Bahnhofs . 10 bis 20 Mann unterziehen den
Ankömmling, sofern er dem Musteren nach dem Arbciterftand
angehört , einem peinlichen Verhör. Er must dem
Führer des Trupps aus alle Fragen Auskunft geben. Kaum
50 Schritte davon entfernt dasselbe Verhör durch einen ande¬
ren Trupp , und an der nächsten Straßenecke, die nach den
Sächsischen Werken führt , wird er wieder von etwa zehn
Mann ausgeforscht. In jedem Ortsfremden vermutet man
einen Streikbrecher. Durch diese drei- bis vierfache Kontrolle
ist es den Streikposten gelungen , einen großen Teil der Ar¬
beitswilligen , die am Montag die Arbeit aufnehmen wollten,
zurückzuhalten. Aber nicht nur der Bahnhof , sondern auch
sämtliche Zugänge zu den Werkanlagen sind mit starken
Streikposten besetzt.

Leider ist es an manchen Stellen bereits zu Aus¬
schreitungen gekommen. Aus der Straße von Böhlen
nach Zeschwitz sind Lastkraftwagen der Böhlener Werke an¬
gehalten worden . Die Wagensenster wurden zertrümmert
und die Führer verprügelt . Es ist den Gewerkschaftsführern
ganz unmöglich, zusammen mit lediglich fünf Gen¬
darmen auf Fahrrädern die Ordnung aufrechtzuerhalten
und die Arbeitswilligen zu schützen . Arbeitswillige aus
Böhlen und den benachbarten Ortschaften find heute von ihren
Fahrrädern heruntergerissen und geschlagen worden . Böhle¬
ner Einwohner versichern, daß viele fremde Ele¬
mente, die nicht zu den Belegschaften gehören , und auch
keine Bergleute sind , sich unter die Streikposten mischen und
sofort gegen Arbeitswillige tätlich werden. Man ver¬
mutet , daß diese fremden Elemente die Führung des Streiks
an sich reißen wollen und absichtlich überall Störungen und
Terrorakte Hervorrufen. Es ist ihnen bereits gelungen, einen
großen Teil der Belegschaft der Böhlener Werke, die als
ruhig und zuverlässig zu bezeichnensind , mit Gewalt von der
Arbeitsstelle fernzuhalten.

Die Direktion der sächsischen Werke in Böhlen teilt mit,
daß heute etwa 60 Prozent der Belegschaft nicht zur Arbeit
erschienen seien. Mit dem Rest der Arbeiter und den Ange¬
stellten wird die Landstromversorgung in dem bisherigen
Umfang aufrecht erhalten . Die Direktion glaubt , daß der
Betrieb für die sächsische Landstromversorgung nicht einge¬
schränkt zu werden braucht. Im Bezirk Borna bei Leipzig
sind 92 Prozent der Arbeiter in den Ausstand getreten , im
Bezirk Zeitz sind 50 Prozent in Streik getreten.

Der Merseburger Regierungspräsident warnt.
Halle, 17 . Oktober.

Der Regierungspräsident in Merseburg hat auf An¬
weisung des Innenministers die maßgebenden Führer der
Gewerkschaften in Halle ersucht , allen Einfluß dahin geltend
zu machen, daß sich die Streikbewegung in durchaus
gesetzlich enBahnen bewegen möchte . Wenn dies der
Fall sei , bestehe für die Regierung und Polizei keinerlei Ver¬
anlassung zum Eingreifen . Ein Eingreifen werde aber un¬
bedingt erfolgen müssen, wenn Gewalttätigkeiten gegen
Personen oder Eigentum Vorkommen würden . Ansamm¬
lungen von Streikenden dürften zu keiner Beeinträchtigung
der Verkehrsfreiheit führen . Wohlfahrtsunterstützungen an
Streikende durch die Gemeinden dürften generell nicht ge¬
währt werden.

Die Technische Nothilfe kann, da sich der Streik über
zwei preußische Provinzen erstreiR, nach den bestehenden
Bestimmungen nur mit Genehmigung des Innenministers
eingesetzt werden.

Das Reichsarbeitsministerium greift ein.
Halle, 17. Oktober.

Wie der Vertreter der TU . erfährt , beabsichtigt der
Reichsarbeitsminister von Amts wegen in den Arbeitsstreik
im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau einzugreisen.

Rückgangs Äev PttruÄski -PLvIeii.
Warschau, 17 . Oktober.

Die gestrigen Stadtratswahlen in verschiedenen Städten
Polens haben im allgemeinen den Sozialist er; einen
Zuwachs gebracht. Auffallend war die geringe Strmmen-
zahl, die auf die Liste der Pilfudski-Partei entfielen . In
Wloclawek erhielt sie von 34 Mandaten lediglich zwei. Die
Deutschen, die zum erstenmal eine eigene Liste aufgestellt
hatten , errangen dort ein Mandat . Die auffallend geringe
Stimmenzahk , die die Pilfudski-Partei trotz des günstigen
Anleiheabschlusses erhalten hat , wird mit den Wirkungen
der letzten Skandal -Affäre, vor allem der Zagorfki-Affäre,
erklärt , die das Vertrauen der breiten Volksmassen zu der
gegenwärtigen Regierungsmethode in Polen stark erschüttert
haben.

Marschall Pilsudski hatte heute eine längere Konferenz
im Ministerratspräsidium mit dem Vizepräsidenten Bartel.
Gegenstand der Unterredung waren Budgetfragen und Fra¬
gen der nächsten Sejmsession.

Hierzu 3 Beilage«

99 Prozent im Streik
H alle, 17 . Oktober.

Nach den Uebersichten, die bei der Zentralstreikleitung
von den einzelnen Bezirksstreikleitungen eingegangen sind,
streiken in Mitteldeutschland ungefähr 90 Prozent der
Braunkohlenbergarbeiter , die restlichen 10 Prozent seien
nur Notstandsarbeiter.

Nach den bei den einzelnen Landratsämtern , sowie bei
der Regierung in Merseburg eingeholten Auskünften ist es
bisher im ganzen mitteldeutschen Braunkohlenrevier zu
ernsteren Zwischenfällen im Verlauf der Streikbewegung
nicht gekommen. Die Lage wird von der Regierung als durch¬
aus ruhig bezeichnet.

Uebergreifen auf die Ober- und Niederlausitz.
Görlitz, 17 . Oktober.

Die Streikbewegung im mitteldeutschen Braunkohlen-
gebiet hat auch auf die Braunkohlengruben der Ober - und
Niederlausitz übergegriffen . Aus verschiedenen Gruben sind
die Bergarbeiter am Montagfrüh nicht zur Arbeit erschienen.
Von der Gesamtbelegschaftin Stärke von rund 26 000 Mann
stehen auf einzelnen Gruben 30 bis 40 Prozent im Streik.

Die Leuna -Werke arbeiten.
Leipzig, 17 . Oktober.

Wie die „Neue Leipziger Zeitung " meldet, haben die
Leuna-Werke den Belegschaften ihrer Gruben die Lohn-
zulage in der verlangten Höhe gewährt, so daß die
Leuna -Werke mit Kohlen ausreichend versorgt sind.

Für Leipzig besteht noch nicht die Notwendigkeit , Gas-
und Stromverbrauch einzuschränken, da das Kraftwerk Zschor¬
newitz reichlich mit Rohkohle versehen ist.

Die Technische Nothilse eingesetzt.
Frankfurt a . d . O -, 17 . Oktober.

Zur Sicherstellung der Kohlenversorgung für das Groß¬
kraftwerk Finkenheerd der Märkischen Elektrizitätswerke ist
heute die Technische Nothilfe eingesetzt worden . Bei der Ein¬
stellung der Arbeitswilligen kam es heute zwischen Arbeiter¬
schaft und Landjägerei zu verschiedenen e r n st e n Zusam¬
menstößen. Das Großkraftwerk versorgt fast die gesamte
Provinz Brandenburg.

Keine Erhöhung der Kohlenpreise beabsichtigt.
Berlin , 17 . Oktober.

Das Reichswirtschaftsministerium dementiert die an der
Berliner Börse umgehenden Gerüchte, nach denen die zu¬
ständigen Regierungsstellen beabsichtigen sollen, die Kohlen¬
preise heraufzusetzm.

Halle, 17 Oktober.
Wie dem Vertreter der T .U . amtlich mitgeteilt wird , kam es

im Geiseltal zu weiteren Ruhestörungen . Die Landjäger und die
Schutzpolizei zertreuten die Ansammlungen.

Der Streik im Bitterselder Bezirk ist allgemein von allen
Belegschaften durchgestihrt worden . Nur die Notstandsarbeiten
werden aus Beschluß der Belegschaftsversammlungen verrichtet,
Die Gruben , die die Großkraftwerke und die chemische Industrie
mit Kohlen versorgen , haben ebenfalls die Förderung eingestellt,
doch wird hier der Transport mit den Grubenbahnen von den
Beamten und Notstandsarbeitern sowie den Angestellten durch¬
geführt werden.

Zu der Meldung , nach der es im Anhaltischen zu einem
ernsteren Zusammenstoß zwischen Arbeitswilligen und Streikenden
gekommen sei, wird von der Zentralstreilleitung behauptet , daß
es sich lediglich um eine private Schlägerei zwischen zwei
Arbeitern gehandelt habe. Zu irgendwelchen Zwischenfällen sei
es nach den Erkundigungen der Zentralstreikleilnng bei den
Bezirksstreillettungen nicht gekommen.

K-

Weißenfelser Polizei entsandt.
Leipzig, 17 . Oktober.

Das Landratsamt in Weitzenfels bestätigt dem Vertreter
der „Tel .-Union "

, daß ein Schutzpolizeikommando aus
Weißenfels nach Groß -Kahna entsandt wurde . Es wird
aber ausdrücklich betont, daß es sich hierbei lediglich um
eine vorbeugende Maßnahme handelt . Zu irgend¬
welchen Zusammenstößen oder Ruhestörungen sei es, abge¬
sehen von den üblichen Streitigkeiten , nicht gekommen. Auch
die Zusammenziehung von Landjägereibeamten haben ledig¬
lich den Zweck , etwaigen Ruhestörungen vorzubeugen und zur
allgemeinen Beruhigung beizutragen . Nach Anfrage sowohl
an Arbeitgeber- wie auch Arbeitnehmerseite ist die Streiklage
in den ersten Abendstunden unverändert.

SZns Äev
Halle, 17 . Oktober.

Der Deutsche Braunkohlen -Jndustrieverband teilt mit:
Die Streiklage im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau

ist zunächst noch wenig durchsichtig . Es ist festzustellen , daß
eine Reihe von Gruben voll oder nahezu voll arbeitet , andere
dagegen den Betrieb mehr oder weniger haben einstellen
müssen. Aus den gesamten bestreikten Gebieten wird mit¬
geteilt, daß die Streikenden einen sehr starken Terror aus¬
üben . Die Straßen werden von Streiktrupps bewacht, so
daß es den Arbeitswilligen schwer wird , an die Arbeitsstelle
zu kommen. Es ist bekannt geworden, daß die Streikenden
die Arbeitswilligen mit Gewalt aus den Gruben heraus¬
geholt haben . Ein starker und wirksamer Schutz der Arbeits¬
willigen ist deshalb im Augenblick als dringendstes Erforder¬
nis zu bezeichnen.
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DZS fZRÄNSWZZs Ksits Äes K.EZLkstMA ^ -
Sesetrss.

Demokratische Interpellation,
Berlin , 17. Oktober.

Die '
demokratischen Reichstagsabgeordneten Dr . Fischer

( Köln ) , Erkelenz und die übrigen Mitglieder der demokra¬
tischen Reichstagsfraktion haben nachstehende Interpellation
eingebracht;

„ Die organisatorischen und finanziellen Auswirkungsmög¬
lichkeiten des von der ReichZregierung vorgelegten Entwurfes
eines Gesetzes zur Ausführung der Artikel 146 Abs . 2 und 149
der Reichsversassung ( Reichsschulgesetzentwurf ) haben in der
Oefsentlichkeit größte Beunruhigung hervorgerufen . Wir fragen
die Reichsregierung:

n) Wie hoch sie den voraussichtlichen Gesamtlehrauswand
für das Volksschulwesen schützt, sofern der vorgelegte Entwurf
Gesetz wird?

b ) Ob Länder und Gemeinden die etwaigen Mehrlasten zu
tragen haben oder ob auf Grund des Paragraphen 54 des Finanz¬
ausgleichsgesetzes im Zusammenhang mit A 53 Abs . 3 ( Fassung
des Fmanzausgleichsgesetzes nach der Bekanntmachung vom
27. April 1926 beim Reichsgesetzbuch I , 203) die den Ländern
und Gemeinden durch reichsgesetzliche Vorschriften erwachsenden
Mehrausgaben aus dem Reichshaushalt zu übernehmen sind?

o) Ob und aus welchem Wege im Reichshaushalt oder in den
Haushalten der Lander und Gemeinden die Mittel zur Deckung
des etwaigen Mehrbedarfs bereitgestellt werden sollen?

MWttsNM ÄdsN Äße inneps L-Äge listens.
Rom , 17 . Oktober.

Im heutigen Ministerrat gab Mussolini einen Ueber-
blick über die innere Lage Italiens und stellte fest , daßweder nach der allgemeinen Erregung des Falles Sacco-
Vanzetti , noch infolge der durch die Stabilisierung der Lira
in der Industrie und Landwirtschaft einzelner Provinzen
eingetretenen schwierigen Lage es zu irgendwelchen Ruhe¬
störungen gekommen sei . Die von ausländischen Blättern
verbreitete Nachricht vom Gegenteil sei frei erfunden . D i e
Nationzeige , daßsiereichgeworden sei. Auchdie Arbeitslosigkeit halte sich in den normalen Grenzen.Um den Rhythmus der Arbeit nicht zu stören, würden
die beiden Nationalfeiertage , die fünfjährige Erinnerungs¬
feier an den Marsch auf Rom und die Siegesfeier , auf die
darauffolgenden Sonntage , den 30, Oktober und den Z . No¬
vember, verlegt werden.

GEST -AH ASPS LN MsW ^ sM.
Newyork, 17 . Oktober.

General Heye, der heute in Newyork eingetroffen ist,wurde ein ehrenvoller Empfang zuteil . Außer den
Vertretern der deutschen Botschaft und des deutschen Ge¬
neralkonsulats begrüßten auch amerikanische Staatsofsizierenamens der amerikanischen Behörden den Chef der deutschen
Heeresleitung . Ein amerikanisches Armeeauto wurde Ge¬
neral Heye sofort zur Verfügung gestellt . In diesem durch¬
fuhr er in Begleitung hoher Offiziere und einer Polizei¬eskorte die Stadt , um die Wallstreet zu besuchen . Dort wurde
thm ein Diner gegeben, an dem auch bekannte Finanz¬leute der Wallstreet teilnahmen . Heute abend bereitet ihmdie Newhorker Garnison einen Begrüßungsabend , zu dem
die höchsten Offiziere der in Newyork und Umgebung liegen¬
den Regimenter ihr Erscheinen zugesagt haben . Zwei Bri¬
gadegenerale werden General Heye feierlichst begrüßen.
Spät abends wird er nach Washington weiter reisen. Prä¬
sident Co olid ge, Staatssekretär Kellogg, Kriegs¬
sekretär Devis und Marinesekretär Wilbour werden
ihn einzeln empfangen . Am Sonnabend wird General
Heye die einzige amerikanische Militärschule in Westpoint
besuchen . Er wird an der Abnahme der Parade der Militär¬
schüler teilnehmen.

In einer Presseerklärung betonte General
Heye , daß die Gerüchte über Geheimrüstungen

Deutschlands närrisch und unbegründet seien. Es
sei weder die Absicht der deutschen Regierung noch durch¬
führbar , im geheimen zu rüsten und Rekruten heranzubilden.
Die Reichswehr diene nichts anderem , als der Verteidigung.
Für Deutschlands vollendete Entwaffnung spreche der Ab¬
bau der Kontrollkommission.

Belgrad , 17 . Oktober.
Wie aus Sofia gemeldet wird , gab gestern im Mehr¬

heitsklub der Ministerpräsident Liapscheff folgende Er¬
klärung ab:

„Die Ereignisse, welche sich im benachbarten Staat er¬
eignet haben , verdienen das aufrichtigste Bedauern . Wir
haben alle notwendigen Maßnahmen getroffen, um das An¬
sehen des bulgarischen Volkes im Ausland als friedliebend
zu erhalten . Wir haben alle politischen Komplikationen so¬
fort beseitigt und auch dafür gesorgt, daß weitere Verwick¬
lungen nicht mehr zu befürchten sind . " Nach dieser Rede er¬
griff der Außenminister Burosf das Wort und erklärte,
daß die Maßnahmen , welche die bulgarische Regierung unter¬
nommen hätte , im Ausland überall mit sichtlicher Befriedi¬
gung ausgenommen worden wären . Die Situation habe sich
infolgedessen bedeutend gebessert . Hoffentlich wäre die bul¬
garische Regierung in Zukunft zu keinen neuen Maßnahmen
zur Verhütung ähnlicher Vorfälle gezwungen.

Ein neuer Komitatschi . Zwischenfall.
Belgrad , 17 . Oktober.

Wie aus Kraljevic gemeldet wird , kam es heute früh um
8 Uhr in der Nähe des dortigen Pulvexdepots zu einem leb¬
haften Feuergefecht zwischen der jugoslawischen Grenzwache
und bulgarischen Komitatschis. Die Grenzwache konnte die
Angreifer zurücktreiben. Sie zogen sich zur bulgarischen
Grenze zurück . Ein jugoslawischer Soldat wurde tödlich ver¬
wundet.

ÄEL ' ZSLZLMSMDKpLtSN.
Rehe Sollmanns und Severin gs in Köln.

Köln, 17 . Oktober.
Als Auftakt für den kommenden Wahlkamps hielt am

Sonntag die Sozialdemokratie Kölns eine stark besuchte Ver¬
sammlung ab, in der Reichstagsabgeordneter Sollmann und
der frühere preußische Staatsminister Severing sprachen.
Sollmann äußerte sich zur Außenpolitik dahin , er wisse,
daß man in Frankreich die Verständigung wolle, sogar Poin-
ears wolle sie . Am besten wäre es, wenn die Generale des
Krieges über die Kriegsschuldfrage schweigen würden . An¬
erkennung der jetzigen Westgrenze durch Deutschland und
endgültiger Verzicht des französischen Imperialismus auf
die Rheingrenzs seien Kernprobleme zwischen Deutschland
und Frankreich. Severing ging auf die Besoldungsvor¬
lage und das Reichsschulgesetz ein und erklärte zum Schluß,
die Losung der Sozialdemokratie bei den Wahlen sei Ein¬
heitsstaat, bis zu dessen Verwirklichung entschiedene
Verwaltungsreform und Verwaltungsrationalisierung , so¬
wie Ausbau der sozialen Postulate der Weimarer Ver¬
fassung.

Friedrich Lahusen -s-.
Im Alter von 76 Jahren verschied Montagfrüh an einem

Schlaganfall in seiner Vaterstadt Bremen der ehemalige Geist¬
liche , Vizepräsident des evangelischen Oberkirchenrats und
Generalsuperintendent von Berlin , Wirklicher Geh . Konsistorial-
rat I ) . Friedrich Lahusen.

Wieder remis in der Weltmeisterschaft.
Auch die 15. Partie hat mit remis geendet . Der Stand ist

unverändert 3 :2 für Aljechin.

Moskau, 17. Oktober.
Erst jetzt wird bekannt , daß Trotz » in der Sitzung des

Vollzugskomitees der 3. Internationalen eine Rede gehalten hat,die seinen Ausschluß beschleunigte . Trotz » führte aus , daßStalin die Kommunistische Partei dem Abgründe entgegenfiihrc.
Rußland lebe jetzt nur noch von Deutschlands Gnade . Sobald
Deutschland seine Kredite zurückziehe , müsse der Bankrott erfolgen.Wie zu zaristischen Zeiten sei auch jetzt die Wilhelmstraße die
tatsächliche Beherrscherin von Moskau.

Nach dieser Rede wollte Stalin sofort Trotz » verhaften
lassen , nahm jedoch von dieser Absicht auf Zureden Tschitscherins
und anderer Abstand . Sie wiesen daraus hin , daß in Anbetracht
der bedeutenden Einflüsse der Opposition Trotzkis Verhaftung den
Auftakt - zu einem Bürgerkriege bedeuten würde.

Berlin , 17 . Oktober.
Aus London wird dem „Deutschen Handelsdienst " ge¬meldet, daß die Frage der Gewährung neuer deutscher Kre¬

dite an die Sowjetregierung vor ihrer Lösung stehe.

„Das Vaterland der Sozialisten ."
Kowrw, 17 . Oktober.

Wie aus Leningrad gemeldet wird , hielt Rykow Zur
zehnjährigen Wiederkehr des Revolutionstages eine große
Rede über die allgemeine politische Lage Rußlands . Er er¬
klärte, Rußland sei der erste sozialistische Staat geworden . Inder Sowjetunion hätten die Arbeiter das größte Recht und
regierten das Land . Die Sowjetunion sei das sozialistische
Vaterland der Arbeiterklasse der gesamten Welt und treue
Verbündete für alle unterdrückten Völker, die um ihre Be¬
freiung kämpften. Die Sowjetpolitik trage einen rein fried¬
lichen Charakter . Ei» Krieg gegen die Sowjetunion würde
auch für den Weltkapitalismus eine große Gefahr bedeuten.

Russische Minen in dex Ostsee?
London , 17 - Oktober.

Die „Dimes " melden : Die englische Regierung habe die
Aufmerksamkeitder Mächte aus russische Minen in der Ostsee,
etwa 20 Kilometer von der russischen Küste entfernt , hinge-
lenkt. Das russische Vorgehen sei völkerrechtswidrig und ge¬
fährde die Schiffahrt aller Länder . Ein russischer AblMg-
ttungsversnch werde durch die Bekundungen von 17 Kritischen
und skandinavischen Kapitänen widerlegt.

Filmstreifen -Explosion in Wilmersdorf.
Wie die Abendblätter melden, brach in dem Mmvorfüh-

rungsraum in der Wohnung des Schauspielers Dieterle in
der Jenaer Straße durch Explosion eines Filmstreifens ein
Feuer aus . Dieterle und seine Frau wurden erheblich ver¬
letzt und mußten ins Krankenhaus übergeführt werden. Der
Brand wurde Von der Feuerwehr in zwei Stunden gelöscht.

Die französischen Transozeanflieger in Rio.
Die beiden französischen Flieger Sofies und Le Brix die

gestern morgen um 8 Uhr Carabellas verließen , gingen um 18,15
Uhr Pariser Zeit inRiodeJaneiro nieder . Die letzte Etappe
des Fluges Frankreich -Südamerika vollzog sich ohne Zwischen¬
fälle . — Wie ans Rio de Janeiro gemeldet wird , stießen hei der
Begrüßung der französischen Ozeanslieger zwei brasilianische
Flugzeuge zusammen und stürzten

'
brennend ab . Die drei Flüg-

zeuginsassen wurden getötet.

Verjüngungsoperation nach Woronosf in Wien.
Im Sanatorium Hera (Wien) wurde gestern in Anwesen¬

heit deutscher , englischer , tschechischer, ungarischer und amerika¬
nischer Aerzte sowie zahlreicher Pressevertreter eine Verjün¬
gungsoperation nach dem Verfahren Dr . Woronoffs vorgenom¬
men. Verjüngen ließen sich zwei Greise im Alter von 66 und
70 Jahren . Die Operation , für die Dr . Woronosf einen
Pavian aus seinem Tierbestande zur Verfügung gestellt
hatte, besorgte der Wiener Chirurg Dr . Schreher, ein Schüler
Woronoffs. Nach einstündiger schwerer Arbeit war die Ver¬
pflanzung der Drüsen des Assen aus die beiden Greise gelun¬
gen . In drei Monaten muß es sich zeigen, ob die Verjüngung
der beiden Greise gelungen ist.

Der nicht aktuelle Kleist.
Auch ein GedenMatt zum heutigen ISO . Geburtstag.

Von Alfred Wien.
Am 21 . November 1811 endete die Tragödie Heinrich

von Kleists mit jenem Dyppelselbstmord am Wannsee . Am
22. November erledigte der Kanzler von Hardenberg das
letzte dringliche Gesuch des verzweifelten Dichters, der um
einen Vorschuß von 20 Louisdor gebeten hatte und bislang
keiner Antwort gewürdigt war , mit dem Randvermerk:
„Zu den Akten, da der p . v . Kleist nicht mehr lebt .

"
Der Fall Kleist, der zu Lebzeiten niemals recht aktuell

gewesen war , wird damit — unmittelbar unter dem Eindruck
seines erschütternden Todes ! — endgültig „ zu den Akten"
getan . Der nüchtern kühle Kanzleivermerk ses höchsten
preußischen Staatsbeamten setzt erst den eigentlichen Schluß¬
punkt hinter das erloschene Dasein und Wirken des vergeb¬
lichen Ringers Wider den Schlaf seines Vaterlandes , seiner
Nation , der wie ein feuerspeiender Berg sich in der eigenen
Glut verzehrte. „ Zu den Akten" — damit ist der Ordnung
in Sachen eines reichlich unbequemen Eingabe - und Bitt¬
stellers in gewissenhafter Korrektheit Genüge geleistet
worden . Ein Faszikel daran , und der „P . v . Kleist " erhält
seinen Platz Zum Verstauben in der Abteilung I< eines
Winkelregals.

Voll gerechter Empörung stellen wir fest das schuldhafte
Versäumnis einer Zeit , die an der Größe ihres — inzwischen
zu den Klassikern versammelten — Genies achtlos, ja , in
offenbarer Nichtachtung, vorüberging . Und wir dünken uns
Wunder wie fortgeschritten und aufgeklärt , daß w i r im
Verlaufe eines Jahrhunderts diesen Genius erkannten.

Ta kommt aus der Ncichshauptstadt die, auch an dieser
Stelle wicdergegebene Nachricht: „In Berlin hat sich der
denkwürdige, aber keineswegs erstaunliche Fall zugctragen,
daß das Rose-Theater , Große Frankfurter Straße 132 , die
einzige Berliner Bühne war , die beizeiten daran gedacht hat,
das Andenken des modernsten und zeitgemäßssten der großen
deutschen Theaterdichter aus Anlaß fernes ISO . Geburtstags
zu ehren. " So in der „Vossischen Zeitung " und ähnlich in
anderen Berliner Blättern jeder Einstellung und aller Par¬

teien zu lesen. Der „modernste, zeitgemäßeste der großen
deutschen Theaterdichter " : hundert Jahre nach seinem Tode
erklärten Klassiker zwar von Ansehen und Rang , aber nicht
einmal aus Anlaß der außerordentlichen Jubelfeier mehr
„aktuell" — „ zu den Akten" getan in den reichshauptstädtfi
schen Theatermuseen.

Das Staatliche Schauspielhaus des Herrn Leopold
Jeßnsr , die führende Nationalbühne im neuen Deutschland,
hatte den „p . v . Kleist " gleichfalls von vornherein über¬
gangen . Ein Grillparzer war ursprünglich für den Abend
des 18 . vorgesehen. Erst unter dem Druck der im Rauschen
des Blätterwaldes vernehmlich gewordenen öffentlichen
Meinung sah die Intendanz sich bemüßigt , eine vorjährige
Kleisteinstudierung aus dem Fundus hervorzukramen ; das
dem Staatstheater zugehörig ? Schiller-Theater bequernte
sich, den „Prinzen von Homburg " in gleichfalls stehender
Besetzung zu bringen . Zu einer neuen Wiedererweckung des
Toten fehlte es beiden Bühnen an Lust wie an Zeit . Die
Intendanz war bis vor kurzem durch die ungleich wichtiger
zu nehmende Uraufführung eines minderwertigen Schmar¬
rens : „Fünf von der Jazzband " vollauf in Anspruch ge¬
nommen — minderwertig , aber würdig genug , dem Staat¬
lichen Schauspielhaus für die heurige Spielzeit als Auftakt
zu dienen.

So ist denn in Wahrheit der Kleist-Gedenktag von den
Berliner Bühnen — die Verlegenheitseinschiebsel der
Staatstheater können unmöglich als eigentliche Festvor-
stellungen gewertet werden ! — ganz unbeachtet gelassen
worden — mit alleiniger rühmlicher Ausnahme eines kleinen
Vorstadttheaters der östlichen Großen Frankfurter Straße.
„Der p . v . Kleist " — als nicht aktuell — „zu den Akten" .

Und das eben ist daS vielleicht Traurigste an jenev
menschlichen und künstlerischen Tragödie , die im Gedenken
des heutigen Tages uns in besonderer Weise beschäftigt, daß
sie nicht nur für die Vergangenheit , sondern auch , ja , weit
mehr noch für unsere Gegenwart so — hoffnungslos ewig
ist . Daß dieser unselig verzerrten und zerzerrten Zeit jeder
Eindruck und jedes Bcgreifenwollen der wahren , über
der Tagesaktualität gelegenen Größe in erschreckend zu¬
nehmenden Maße abhanden zu kommen scheinen.

Nicht aktuell! — Wir Allzuheutigen laufen Gefahr , im
Wust tagtäglich sich jagender , einander überholender Augen-
blickssensationen um Geist und Seele betrogen zu werden,
Ein Boxkampf Zwischen Tunneh und Dempsey, bei dem die
Ringer um die Weltmeisterschaft der Dollarmillionen ein¬
ander rechte und linke Haken „landen "

, ist für uns von einer,
Erdteile aufwühlenden und zur Begeisterungsraserei er¬
regenden Bedeutung . Der Ringer um seines Volkes Frei¬
heit und Recht, der „Rührer " am Schlaf der Welt . . . „Da
der p . v . Kleist nicht mehr lebt " — zu Len Akten.

Und immer rasender wird der rasende Laus dieser Zeit,
in deren alles zermalmender Gleichmacherei unsere Geistes¬
und unsere Gemütskultur zugrunde gehen, und für die das
Ziel der Entwicklung der letzte Mensch Nietzsches sein dürfte:
„Wir haben das Glück erfunden , sagen die letzten Menschen
und blinzeln . . . Kein Hirt und eine Herde. Jeder will das
Gleiche, jeder ist gleich . Wer anders fühlt , geht freiwillig ins
Irrenhaus .

" Die Masse aber „feixt" nach diesem letzten
Menschen: „Es ist Eis in ihrem Lachen . " — Lebte Kleist
heute — er wäre nicht weniger heimatlos , als er damals
gewesen. Ja , die Heimatlosigkeit des geistigen und gar des
genialen Menschen dürste in unserer , ganz der Mechani¬
sierung und dem Rekordlertum verfallenen Gegenwart noch
tiefer geworden sein.

Insofern : Würde —- müßte das tragische Los und Ende
eines Heinrich von Kleist heute nicht irgendwie ähnlich dem
jenes Freitodes fein : „Mitten in dem Triumphgesang , den
meine Seele in diesem Augenblick des Todes anstimmt "

. . .
Ein sieghaftes Loslösen , Freiwerden von der qualvollen
Enge eines keinen rettenden Ausweg mehr gewährenden
Daseins , ein Ucbcrsckmtllen aber zugleich auch des Verlan¬
gens in die Unendlichkeit, das keine Grenzen mehr kennt .-
Die an der -Endlichkeit zerbrochene Phantasie ist aus Heim¬
weh nach dem Unendlichen krank geworden.

Ein Jahr zuvor , Oktober 1810, jener letzte , durch die
Inbrunst einer heiligen Ueberzeugung , mit der er an ihn
heranging , geradezu ergreifende Versuch , aus der PhaNtäsie-
wclt des Dichters herauszutreten und die Wirklichkeit zu er¬
reichen — dort , wo diese Wirklichkeit von einer , durch ihn
allerdings ganz wesentlich genommenen Werthalrigkeit ist:



Die Oldenburger Pferde
auf dem diesjährigen Herbst -Turnier in Dortmund.

R . Dortmund , 17 . Oktober.
Dortmund ist nicht wenig stolz darauf , daß es seit einiger

Zeit der Mittelpunkt der großen sportlichen
Kämpfe geworden ist. Die großen Turniere waren lange
das Vorrecht der Reichshauptstadt. Daß man sie nach Dort¬
mund verlegte, findet seine Erklärung darin , daß Dortmund
das Wagnis vollbrachte, die große Westfalenhalls zu schaffen,
der in ihrer ganzen Anlage nichts an die Seite gestellt wer¬
den kann. Schon die Besucher der 33 . Wanderausstellung der
D . 8 . G- im Juni dieses Jahres hatten Gelegenheit, sich da¬
von zu überzeugen , daß Dortmund in der Lage ist , die aller¬
größten Veranstaltungen in seinen Mauern in Szene zu
setzen.

Die Westfalenhalle ist ein imposantes Werk deut¬
schen Unternehmungsgeistes , deutscher Tatkraft . Noch vor
wenigen Jahren lag dort , wo heute der stolze Bau steht , ödes
Brachland . Vor knapp drei Jahren reifte der kühne Gedanke,
dem Sport ein mustergültiges Winterheim zu schaffen.
Zugleich mit dieser ersten deutschen Wintersporthalle er¬
wuchs bei der Baustätte das Sonnen st adion der Stadt
Dortmund . Staunend betritt man durch die mächtigen, jeg¬
lichem Massenandrang gewachsenen Vorräume die eigentliche
Halle. Ihr Vorzug besteht darin , daß sie nicht aus
einem früheren Eispalast oder Zirkus hervorgegangen ist,
sondern von Grund aus ein neues Werk ist , bei dem alle neuen
Grundsätze des Sports Berücksichtigungfinden konnten. In
dem fast den Umfang eines Fußball - Spielfeldes
erreichenden Jnnenraum können sichTurner und Leicht¬
athleten tummeln , ihre Kräfte in jeder Lauf- oder
Springübung messen . Für Massenvorführungen
ist Raum genug vorhanden , für den Boxsport ein idealer
Ring geschaffen , Für das Tennis spiel können in der
glänzend belichteten Halle Vier Plätze geschaffen werden . Ein
besonders großes Betätigungsfeld erwächst dem Rad¬
sport. Innerhalb 24 Stünden kann die 200 - Meter -Bahn
ein- und abmontiert werden , und bei ihrer großen Breite ist
sie auch für Rennen hinter Motoren geeignet.

Bezüglich der Pf erdesp örtlichen Veranstal¬
tungen hat die Westfalenhalle schon mehrmals ihre Probe
bestanden. Zum dritten Male wird in diesen Tagen hier
das große Reit - und Fahrturnier abgehalten . Die Tribünen
bieten 15 060 Personen Platz , und die Anlage ist so , daß von
jedem Sitz aus der Verlauf der Veranstaltung in allen Ein¬
zelheiten übersehen werden kann. Die Halle ist festlich ge-

> schmückt . An den Borden ist sie mit Tuch in gelblichem Ton
drapiert . Die große Blumenpracht verleiht dem Ganzen ein
festliches Gepräge.

Die ganze Veranstaltung dauert bis ein-
/ s ch l i e ß l i ch n ä ch st e n S 0 n nt a g . Ein großer Teil des

Turniers hat mehr örtliches oder prinzipielles Interesse.
Oldenburg ist daran bis Freitagabend beteiligt . Am
Sonnabend findet noch eine Auktion statt , und die nicht ver¬
kauften Tiere werden Sonnabendnachmittag verladen - Jetzt
sind schon zahlreiche Oldenburger hier . Man sah Herrn
Hullmann, den Vorsitzenden des Reitervcrbandes,
Ockonomierat W i l k e n -Borgstede, den Vorsitzenden des
Züchterverbandes , Herrn Nie. D e n ck e r , Obmann der
Auswahlkommission^ Herrn Bullin g-Bützhausen, Mitglied
der Auswahlkommission, Hofstallmeister v . Knobelsdorfs,
Generalsekretär Schüßler, Oberstleutnant Werber und
andere , In den nächsten Tagen treffen weitere Oldenburger
ein.

Hier sind Reiter von hohem Ruf aus Schweden,
Holland , Ungarn , Dänemark , Oesterreich usw.
Die Turnierabtcilung des Reichsverbandes für Zucht und

Prüfung deutschen Warmbluts hat es mit ihren beiden lei¬
tenden Persönlichkeiten, Gustav Rau und Major Haus¬
mann, fertiggebracht, das Interesse für den Reit - und
Fahrsport zu beleben. Ihrer Initiative ist es zu danken, daß
das reiche Programm ganz hervorragende Reit - , Spring-
und Fahrkonkurrenzen aufweist. Großem Interesse begegnen
vor allem die Quadrille der Warendorfer Hengste , die Viel¬
seitigkeitsprüfungen der ländlichen Reitergruppen um das
Reit - und Fahrabzeichen , um das sich auch Oldenburg
bewirbt , die Remonteabteilung der berittenen Schutzpolizei
Dortmunds , das Eintreffen der Teilnehmer am Sternritt
und der Distanzritt.

Am Sonntag war die große Westfalenhalle etwa
dreiviertel besetzt . Das größte Interesse konzentriert sich auf
die folgenden Tage . Aber wer am Sonntag kam , hielt aus
bis zum letzten Augenblick. Um 4 Uhr nahm das Turnier
seinen Anfang . Eine halbe Stunde vorher hatte sich mancher
schon einen Platz gesichert . Man hielt aus bis 10 Uhr abends,
also sechseinhalb Stunden . Die Veranstaltung war nur von
einer halbstündigen Pause unterbrochen.

Die Turnierteilnehmer waren mittags schon durch den
Oberbürgermeister Dr . Eichh 0 sf im Goldsaale herzlich be¬
grüßt worden . Die holländischen, schwedischen und ungari¬
schen Offiziere waren in Gala -Uniform erschienen.

Die Arena bot in den Nachmittagsstunden ein vielseiti¬
ges Bild . Eröffnet wird das Turnier mit der Eignungs¬
prüfung für Reitpferde, die 30 Bewerber an den
Start bringt . Im Anschluß daran fahren nochmals Ge¬
schäftsgespanne ein- , zwei- und mehrspännig in die
Halle. Ein eigenartiges Bild . Der Aufbau von Flaschen aus
einem Bierwagen kommt ins Schwanken und stürzt unter
dem Gelächter der Zuschauer klirrend zu Boden . Staunen
erregt die Vorführung der Hengste aus dem Landgestüt Wa¬
rendorf . Die zum Schluß gebotene Quadrille zeigte
eine wunderbare , zum Teil neuartige Anordnung der schön¬
sten Figuren . Mit Blitzesschnelle wurden Veränderungen
ausgeführt . Rasches Abbrechen und besonders Wiederzusam-
menfinden waren das Werk eines Augenblicks, das sich so¬
wohl im Traben , als auch im Galopp abwickelte. Die Ge-
samtwirkung war einzigartig und wurde mit lauten Bei¬
fallsstürmen des Publikums quittiert . Den größten Raum
nahmen die Jagdspringen ein. Sie brachten die besten
Springpferde des In - und Auslandes an den Start . Der
ungarische Oberleutnant B 0 d 0 tat mit dem Rappwallach
Gizi einen schweren Sturz , wodurch er lahmte . Auch D a -
men beteiligten sich an den Vorführungen des Nachmittags.
Mehrere von ihnen gingen mit Preisen aus den Kämpfen
hervor , sogar an erster Stelle.

Den stärksten Eindruck empfing jeder, sowohl der Fach¬
mann wie auch der Laie , von der großen Olympiade-
Dressurprüfung, einer der turniersportlich wichtigsten
Prüfungen während des ganzen Turniers . Man sah dem
Ergebnis sowohl in Deutschland wie auch in den inter¬
essierten ausländischen Kreisen mit der größten Spannung
entgegen, denn hier mußte es sich Herausstellen, wer für die
Amsterdamer Olympiade in Frage kommt. Der
Champion der ausländischen Teilnehmer war ohne
Zweifel der Schwede, Herr Olsen , mit „ Günst¬
ling "

, den er bereits vor drei Jahren in Deutschland mit
großem Erfolg gezeigt hat . In diesem Jahr war er mit
„Günstling " in Paris wiederholt erfolgreich. Ein beson¬
deres Charakteristikum dürfte es sein, daß Herr Olsen ein
deutsches Pferd, einen Ostpreußen, reitet , ein
Beweis , wie hervorragend das deutsche Pferd für derartige,
bzw. für alle Prüfungen geeignet ist . Man darf daher Wohl
der Erwartung Ausdruck geben, daß , wenn nicht ein

der Poet des „Prinzen von Homburg "
, der „Hermanns¬

schlacht " wird — Journalist , er übernimmt die Leitung der
„Berliner Abendblätter " . Eine Tageszeitung , bestimmt dem¬
nach, dem Tag und der Zeit zu dienen . Wie er jedoch diese
Sendung versteht, bezeichnetvon vornherein sein „Gebet des
Zoroaster "

, das er an den Anfang der ersten Ausgabe stellt:
„Mich , 0 Herr , Haft du in deiner Weisheit , mich wenig Wür¬
digen zu diesem Geschäft erkoren; und ich schicke mich zu
meinem Berufe an . Durchdringe mich ganz, vom Scheitel
zur Sohle , mit dem Gefühl des Elends , in welchem dies
Zeitalter darniederliegt , und mit der Einsicht in alle Er¬
bärmlichkeiten, Halbheiten , Unwahrhaftigkeiten und Gleis-
ncreien , von denen es die Folge ist .

" So wertet er den
Dienst am Aktuellen — an dem, dessen der Tag und die
Stunde ganz dringend bedürftig sind , in tieferem Sinne um
und strebt an , was aus der Zeit in die Ewigkeit greift.

„Nie mehr ist eine Tageszeitung unter solch absoluten
Gesichtspunkten begonnen worden, " sagt Kleists Biograph
Philipp Witkopp. „Es war der letzte und größte Versuch
Kleists, aus der Dichtung in das Leben durckzubrechen, das.
was er im „Prinzen von Homburg " als Dichter geschaffen,
in der Wirklichkeit zu gestalten." — Dieser Versuch schlägt
fehl : ein halbes Jahr später, im April 1811, sind die „Ber¬
liner Abendblätter " der Intrige der Gegner , aber auch der
Feigheit der Anhänger erlegen: „Nicht aktuell" . Bon da
setzt die Wanderung des verzweifelnden Kleist auf plan¬
losen Wegen zum letzten schuldhaft-erschütternden Abschluß
ein.

„ Mitten in dem Triumphgcsang , den meine Seele in
diesem Augenblicke des Todes anstimmt . . . Das ist der

' Nachruf, den er sich selber widmet . Darunter jedoch setzt die
Zeit ihren Randvcrmerk : „ Zu den Akten, da der p . v . Kleist
nicht mehr lcüt" .

Die Tragödie Heinrich von Kleists: mit den Worten
eines anderen modernen Dichters läßt sie sich kurz um¬
schreiben . Ich denke an Henrik Ibsen ; gleich ihm hatte
Kleist seine Ausgabe darin erkannt : „das Volk zu Wecken und
es zu lehren , groß zu denken .

" Ibsen wie Kleist ward der
gleich - Lohn : die Heimatlosigkeit derer , die es wagen , an den
Schlaf d ^ zu rühren.

Carl Zuckmayers „Gchmderhannes^
erlebte im Berliner Lessing - Theater die Urauf¬
führung . Der „Held" der Komödie ist jener berühmt¬
berüchtigte Rauberhauptmann Joha n n Bnckler, eines
Schinders und Scharfrichters Sohn , der am 21 . November
1803 zu Mainz hingerichtet wurde . Er und seine Conkubine,
die „schwarze Julie "

, die bei dem Prozeß mit zwei Jahren
Zuchthaus davon kam , stehen im Mittelpunkte einer halb
tragischen, halb burlesken Handlung , in welcher der Ver¬
fasser die auf Jahrmärkten einst viel besungene Moritat ins
Volkstümliche zu übertragen versucht. Ein paar kraftvoll ge¬
staltete, lyrisch fein gestimmte Szenen heben sich aus dem
Ganzen heraus . Sonst auf der Bühne viel lauter Lärm und
viel Buntheit , äußere Bewegtheit , der aber die rechte innere
Bewegung letzten Endes doch abgeht . Die Aufnahme bei
Publikum und Presse war geteilt.

Die „B . Z . am Mittag" schreibt: „Der Ablauf gibt
dramatisch bewegte Bilder voll Spiegelung rheinischer Volks¬
art , hnmorig , lustig, sentimental , aber auch wieder herzlich
und stark . Zu einem kraftvollen dramatischen Aufbau kommt
es nicht, so

'
energisch auch die prächtig gezeichnete Gestalt des

Schinderhannes bewegte Mitte des figurenreichen Stückes
bleibt ."

Die „V 0 ssische Zeitung" urteilt : „Ist „Schinder¬
hannes " gekonnt? In jenen stillen Szenen ohne Zweifel
und an vielen Stellen des lauten Getümmels auch . Nur
das Volkslied, das einlullendc Volkslied will aus der Bühne
nicht klingen. Sein Zauber kann für die Phantasie des Zu¬
hörers selbst das Blutgerüst umkränzen. Im Theater aber
steht das Fallbeil roh und hart am Schluffe."

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" saßt
zusammen : „ Der Anlauf der ersten vier Bilder ist pracht¬
voll : in weiteren siegt die Moritat . Das Durchbrechen der
Lyrik durch Kasernenhofhumor ist nur Hilfsmittel , nicht
mehr ."

Em neue .? Wer? ükcr St . Peter in Rom. Die Baugcichichte
des größten und schönsten Denkmals der Christenheit , des PeterS-
doms in Rom bietet noch immer viele Unklarheiten . Neue Auf¬
hellung bringt ein großes , demnächst bei Reinhold Mönch in
Zittau

'
erscheinendes Werk „ Entstehungsgeschichte des St . Peter

in Rom" vom Kasseler Architekten Prof . Theobald Hofmann.
Der Verfasser betrachtet die Entstehungsgeschichte von einen,
neuen Standpunkt aus : dem des entwerfenden und ausführcndcn
Baumeisters. Indem er die verschiedenen Entwurfs- und Bau¬
abschnitte genau von einander abgrenzle und die Reihe der Dom-
Baumeister nach ihrer Eigenart scharf auseinander hielt , konnte
er die Pläne den einzelnen Urhebern zuwcisen . So bietet er
einen besseren Einblick in die verzwickten inneren Entwicklungs¬
gänge der Baugeschichte.

deutscher Teilnehmer , so doch ein deutsches Pferd die Olym¬
piade gewinnen wird.

Die jetzige Dressurprüfung , voraussichtlich die letzte vor
der Olympiade , sah einen Deutschen in Front , und
zwar Major B ü r k n e r - Berlin mit seinem Wallach
„Caracalla XL "

, den er in den letzten Jahren von Erfolg
zu Erfolg geführt hat . „Caracalla " befindet sich gegenwärtig
auf der Höhe seines Könnens, seine Ausdauer,
Wendigkeit und Geschmeidigkeitsind bewunderungswürdig.
Allerdings dürfte es auch kaum einen Reiter geben, der
seine Pferde so zu behandeln versteht, wie Major Bürkner.
Er , der gegenwärtig als der beste deutsche Turnier - und
Schulreiter gilt , patzt sich den Bewegungen des Pferdes der¬
artig an , daß Pferd und Reiter zu einer Einheit verwachsen
zu sein scheinen . Sitz uns Einwirkung des Reiters , das
Wichtigstefür alle Prüfung , sind sicher und fest . „Caracalla"
erledigte alle Einzelheiten der schweren Prüfung gut . Wenn
etwas zu tadeln war , so die Haltung während des Galopps
am langen Zügel . Um so besser gelang aber u . a . der
Galoppwechsel zu einem Tempo , auch der zu zwei und drei
Tempi Wurde von keinem anderen Teilnehmer übertroffen.
Die Pirouette , die von „Caracalla " stets mit Meisterschaft
ausgeführt wurde , fällt in der neuen Olympiadeordnung
fort.

Der Schwede „ Günstling " konnte sich aber in der Traver-
salverschiebung, dem Changieren und vor allem im Galopp¬
wechselnichtmitdem Siegermessen. Seine Stärke
lag in der Ausgeglichenheil und dem Ebenmaß seines Gan¬
ges . Mit herrlichen, leichten und ranmgreifenden Gängen
durchmaß er die Bahn . Nach der Siegerverkündigung führten
die beiden Erstplazierten die volle Prüfung vor , so wie sie
in Amsterdam verlangt werden wird . Tosender Bei¬
fall belohnte die unermüdlichen Reiter . Mächtig durch¬
brausten die schwedische und deutsche National¬
hymne die gewaltige Halle. — Ein eindrucksvoller
Sieg der Deutschen, der weitestes Echo finden wird
und uns für die Olympiade das Beste erhoffen läßt.

Das Material der westfälisch en Pferde ist nicht
ganz ausgeglichen und vermag bei weitem nicht an unsere
Oldenburger heranzureichen. Ihnen fehlt die Wucht
und das Gangwerk, auch das Temperament der Oldenburger.
Man muß imnier wieder dem WunscheAusdruck geben, daß
auch die oldenburgische Zucht demnächst durch eine solche
Schaunummer vertreten sein wird , denn dies würde zu den
sonstigen Erfolgen eine weitere wirksame Werbung dar¬
stellen . So eindrucksvoll vor einigen Jahren die Vorfüh¬
rung der oldenburgischen Hengste aus den schlesischen Land¬
gestüten Lebus und Kosel war , ihre Wirkung war , weil sie
nur als Karossiers gezeigt wurden , und dies zudem nicht be¬
sonders gut, doch sehr beschränkt . Eine große Schaunummex,
vielseitig in den Darbietunaen übt eine viel größere Wirkung
aus . — Die Westfalen verfügten über ein Material , das
zwar in einzelnen Exemplaren hervorstach, aber doch nicht
ausgeglichen genug war . War ein Pferd etwas schwerer, so
entsprach dieses aber nicht seinem ganzen Körperbau , und
wirkte dadurch fast plump.

A
Wenn man aus den Schaunummern der Zuchten, die in

den letzten drei Jahren auf den Reichsverbandsturnieren ge¬
zeigt wurden , das Fazit ziehen will, so kann man , ohne zu
übertreiben , feststellen , daß es keine Zucht gibt, die über ein
solch ausgeglichenes und leistungsfähiges Pferd verfügt wie
die oldenburgische? Nur muß noch gearbeitet werden,
die Oldenburger auch in solchen Vorführungen wirkungsvoll
herauszubringen . Hier können alle von den Westfalen lernen,
denn wie diese ihre Pferde meistern, und was sie leisten, ist
bewunderungswürdig ! Vor allem ist die Dressur hervor¬
ragend ! Und auch Sitz und Einwirkung der Reiter sind gut
ausgeglichen.

Will man die anderen Prüfungen , die bis jetzt erledigt
wurden , in ihrer Gesamtheit schon jetzt zu würdigen ver¬
suchen , so wird allseitig anerkannt , daß die Fortschritte enorm
sind und die Reiter auch mehr Wert darauf legen, nicht nur
gute Reitpferde zu haben , sondern auch das Material
an sich bedeutend mehr würdigen.

Das Eintreffen der ländlichen Reiter und Fahrer.
Es ist keine Phrase, vom Reiten als Volkssport zu

reden , seitdem auf dm großen Herbstturnieren des Reichsver¬
bandes die Bauern ihren Einzug gehalten haben . Das erstemal
war der große Aufmarsch der ländlichen Retter eine der Schau¬
nummern des Berliner Turniers , aber erst seitdem das Treffen
in Dortmund stattfindet , hat es das ländliche Hinterland gesunden,
das ihm den riesigen Erfolg verschafft hat. Es ist bekannt , daß
sich in Oldenburg die jungen Landwirte zu zahlreichen
Reitervereinen zusammengeschlossen haben.

Die Anforderungen steigen von Jahr zu Jahr , weil die
Leistungen immer besser werden . Stets ist die Beteiligung am
Turnier erst mit einem großen Distanzritt über 300 Kilometer
zu erkaufen . In diesem Jahre ist eine tägliche Mindest¬
leistung von 60 Kilometer verlangt, das ist weit
mehr als man im Frieden den berittenen Truppen als Marsch¬
portion zumatz . Dabei dürfen nur Pferde verwendet werden, die
nachgewiesen in der Landwirtschaft Verwendung fanden und die
Reiter dürfen weder vor noch im Kriege bei berittenen Truppen¬
teilen gedient haben . Dieser Distanzritt berechtigt dann zur Teil¬
nahme an einer Vielseitigkeitsprüfung, die sich aus Dressur,
Jagdspringen und Dauerritt von 20 Kilometer mit Geländestrecke
znsammensetzl . Auf letzterer sind 10 Hindernisse zu überwinden,
Mindestzeit 3,5 Minuten Per Kilometer.

Das sind ganz außerordentliche Anforderun¬
ge n, die 20 Kilometer vielleicht schon ein bißchen zu hoch. Auch
das ungewohnte Springen in der Bahn über Hindernisse, die
die Landwirte nicht kennen , macht Schwierigkeiten, die der Zu¬
schauer kaum richtig einschätzen kann.

In Verbindung mit der Vielseitigkeitsprüfung kann das
deutsche Retter- und Fahrcrc-.bzeichen erworben werden. Es
kommen dann noch eine Fahrerprüfung und ein 100- Meter-
Lauf im Reitanzug in 16 Sekunden dazu. Man hat in diesem
Jahre auch eine Dauer - Zugleistungsprüfung in
das Programm hineingenommen. 250 Kilometer sind zurück¬
zulegen, täglich mindestens 50 Kilometer. Die Last , einschließlich
des Wagens, muß das dreifache Gewicht der Pferde betragen.
Sehr eingehende Untersuchungen des Körperzustandes der
Pferde vor und nach der Fahrt geben die Unterlagen für die
Bewertung.

Es gehört allerlei Opserwilligkeit für den Landwirt dazu,
seine Pferde , die meist sein kostbarster Besitz sind , solchen Kraft¬
proben zu unterwerfen. Aber in diesem Idealismus liegt die
Stärke der Bewegung, und darauf beruht seine ungeheure
Volkslümlichlcit, die sich beim kommenden Turnier wieder er¬
weisen wird.

( Wir verweisen auf die Fortsetzung des Berichts in der
1 . Beilage .)

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt d,cr Oeffentlichen
LcbesrsversicherungsanstaltOldenburg bei.
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tag, 20. Oktober , sind die

Wasser - und
Gasleitungen
im ganzen Stadtteil Osternburg
und in den Straßen zwischen
Hunts - Ems - Kanal und Hunte,
einschl. Schlossplatz, ab Ä0 Ahr
abends wegen Znsiandsetzungs-
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Licht- u - Wasserwerke Oldenburg
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jeglicher Art bei To¬
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sten Tagespreisen.
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Berlobungs - Anzeigen.

liirs Vsstlobung geben
bekennt

Nsttin »sttig
Osisrnblldg,

clsn 16 . Oktobsi ' 1927

Eevnrts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Lohnes
zeigen in dankbarer Freude an

Kinr . Vögel und Frau
Emma geb . Wessels

Gellen , den 13. Oktober 1927.

Usuts ist sin kräiilgss

bsi uns engskommsn

^ol .-Obsrwschinisistsi-
lÄsstm . ŝ löllsst uvcl k̂ stsu

strisds gsb . Harms
Lad Scbwartsu, 17 . Okt. 1927

omeasarg k. o . . den 17. Okt . 1927 >
Heute morLön entsobiisk sankt

I nnci nn 6rrvnrtst ns .et1Irnr 2 sr Lrs .nIr- >tisit im 34 . vsbsnsjabrs insin tiodsr,
unter Llann . unser lieber Vater,
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20. OIrt . 1927 , nsebm . am 47s vbr,
vom vins -vospitsi sns . 8t !IIe L-Iesss
Ludst statt am vreitaZ 77- vbr i

Statt Laras«
MitsadlHU . den 17. Oktober 1927 I
Osstsrn ^ entsobiisk sankt und I

rndiL im 65. Vsbsnsjabrs unsereliebe klnttsr , LobcvisLsrmnttsr und
s Oroümnttsr,

Ms MtAlv

Msrie Wen
Leb . Vnsrs

81« ttsaeraava LogÄMtgsa
vis LserdiLunL Lndst statt am

vonnerstaL , dem 20 . Oktober , vom
I Dransrbauss vnntsstraüs 2 ' sns.rVndaebt 9 Obr daselbst
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Empf . mich z . An-
fert . von bill . Darn .-
u . Kindergarderobe.

Donnerschwee.
Eschstraße 32.

UM skiDMr
gesucht

Wj 8 — WW N.
welche stchergest. wd .,
bei sehr hohem Ver¬
dienst . Angebote un¬
ter L A 738 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

kMMZM

kr. iWMr
varbsnbandlL .,
VanLS 8tr . 48

b ./Ratkans.

Achtung!
Die letzte Sendung

TOM
ist eingetroffen , in
Farben , Stück 15

Dutzend 1,50

NltthlMW,
dick ges., St . 10
Dutzend 1 Ver¬
sand nach auswärts.

m . ü . iiÄkll,
Gartenbau,

Oldenburg,
Wittingsbrok 10.

Frdl . jg . Mädchen,
früh . Schwester , m.
gern tägl . ein . Std.
krk . Dame 0. Herrn
Gesellsch. Ist., auss .,
vorlesen usw , Gefl.
Angeb . unt . L T 755
an die Geschst. d . Bl,

Fertige billigst
ÜMM - M

WMWllW
an . Näheres

Nelkenstraße 43.

Gr . Herd zu ver¬
kaufen . 10 Mark.

Unterprimaner gibt
Nachhilfe und beauf¬
sichtigt Schularbeit,

unt . L V 757
Moherfeld . Chss. 35.

' an die Geschst. d . Bl,

Bremer

AMHMer.
Dienstag , den 18.

Okt ., abends 8 Uhr:
„Mädel von Heute ."

Mittwoch , den 19.
Okt ., abends 8 Uhr:
„La Boheme ." Gast:
Alessandra Granda.

Donnerstag , d . 20.
Okt ., abends 8 Uhr:
„Prinz Friedrich v.
Homburg ."

Freitag . 21 . Okt .,
abends 8 Uhr : „Ri-
goletto ." Gast : Ales¬
sandra Granda.

Sonnabend , d . 22.
Oktbr .. nachm . 2.30
Uhr : „Prinz Fried¬
rich von Homburg ."— Abends 7.30 Uhr:
„Die Zirkusprinzes¬
sin ." Gast : Maria
Hartow.

Sonntag , den 23.
Oktbr ., nachm . 2.30
Uhr : „Schneider
WivSel ." — Abends
7.30 Uhr : „Gräfin
Mariza ." Gast : Ma¬
ria Hartow.

Montag , 24. Okt .,
abends 7 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„ Lohengrin ."

Mes -Anzeim.

Osternburg , 16. Oktober 10i7 -- '

Nach längererKrankhert und einem X
rastlos tätigen Leben entschlief sanft
und ruhig heute nachm , um 3.10 Uhr -
meine liebe Frau , unsere gute Mut¬
ter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Jaderberg , 17. Oktober 1927.
Nach kurzer , beitiger Krankheit

entschlief heute früh mein lieber,
guter Mann , unser herzensguter

^Vater , Schwiegervätern . Großvater,
mein Bruder und unser Schwager , zder Rentner

im 71 . Lebensjahre.
In tiefem Schmerz

Catbarine Wilksen geb . Sommer §
Hinrich Wilksen und Frau und

2 Enkelkinder
und Angehörige.
Beerdigung am Donnerstag , dem I

20. Oktober , nachmirtags 3 Uhr , auf!
dem Friedhof in Jade.

Trauerandacht um 1 Uhr nachm , j
im Trauerhauie.

Freie MKMUe
LlöeOmg.

Mittwoch , den 19.
Okt .. 746 Uhr : „Ein
besserer Herr ." Grp.
A von 1 bis 870,
Gruppe B außer d.
Reihe.

geb . Schmich
im eben vollendeten 56. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet vom Sterbe¬
hause aus , Harmontestr . 2, am Don¬
nerstag , dem 20. Oktober , nachm . 2^
Uhr , auf dem alten Kirchhof statt.

Vorher Andacht im Hause.

Allen Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Vater

MMU Melker
nach schwerer Operation am
Montag sanft entschlafen ist. Ein¬
äscherung Donnerstag 11X Uhr in
Bremen.

Im Namen
Angehörigen

der trauernden

Theodor Riidecker und Frau
Klara geb . Schlickriede.

(2 L

MMM
Dienstag , den 18.

Okt . , 746 bis gegen
10 Uhr : 25. Anrecht¬
vorstellung , zum 150.
Geburtstag d. Dich¬
ters , „Amphitryon ".
Lustspiel von Kleist.
Vorher „ Musik für
Orchester " von Rudi
Stephan.

Mittwoch , den 19.
Okt . , 346 bis 546 U,:
2. Serie für Ausw .,
Vorstellung Nr . 18,
„Der Teufelsschül ."
Schülerkarten . 746
bis 946 Uhr : „Ein
besserer Herr ." Nutz.
Anrecht.

Donnerstag , d . 20.
Okt . , 746 vis 10 U . :
26. Anrechtvorstellg .,
zum letzten Male:
„Zar und Zimmer¬
mann ." Schülerkart.

Freitag , den 21.
Okt .. 746 bis 946 U . :
27. Anrechtvorstellg .,
„Amphitryon ."
Schülerkarten.

Sonnabend , d . 22.
Okt ., 7)6 bis gegen
1046 Uhr : 23. An¬
rechtvorstellg . Zum
ersten Male : „Die
tote Stadt ." Oper
von Korngold . —
Schülerkarten.

(Statt besonderer Mitteilung)

Heute in der Frühe rief Gott der Herr seinen
Diener , meinen geliebten Mann , uusern treuen Vater,

den Wirk ? . Geh . Oberkonststorialrat

N. rneS« dI.M«8»
Pirstsr em.

77 . Jahre seines gesegneten Lebens in dienn
Ewigkeit

Armn Lahusen geb . Bleibtreu
Luise Dehn geb . Lahusen
Annn Buck geb. Lahusen
Pastor Hermann Lahusen
Maria Lahusen
Pastor Günther Dehn
Pastor Hermann Bnck
Luise Lahusen gsb. Ruyter
und s3 Enkelkinder

Bremen , Berlin,
den ( 7.

Oldenburg , Düsseldorf,
Oktober ( 927

N . noch s. Wäsche
zum Wasch , u . Plät¬
ten . Bergstraße 13.

ksmlllm-ktsüiileiitr»
MMWIIUS - A >« « N.

Ibre am 16 . Oktobsi V0II20LSNS
VsrmllblnnL Leben bekannt

Leb . Lavssr
LVLSÄSM IN, den 15. Oktober 1927
OIsiek ^ sitiL kür srvisssns ^ nkinsrk-

samksitsn nnssrn bersliebstsn vank

Statt Karten

Oldenburg , den 17. Oktober 1927
Heute früh , am Todestage ihres Vaters - vollendete

unsere edie , gute

ihren leidensvollcn Lebensweg.

Im Namen aller Angehörigen in tiefer Trauer
WuÄoIL vo « KvAKsrn

Die Beerdigung findet am Donnerstag , vorm . 9 Uhr,
statt . Vorher Trauerandacht in der Gertrudenkapelle.

Es wird gebeten , von Besuchen absehen zu wollen.

Am Sonntag starb Iran Witwe

Mm NM«
14 Jahre war sie uns eine vorbild¬
liche, friedliche , fromme , freundliche,
hilfsbereite Mitbewohnerin.

Ehre ihrem Andenken!

Johann Wiemken.
Bertha Köhler.

Statt Ansage.
Oldenburg , 16. Oktbr . 1927.

Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft!
und ruhig nach einem arbeitsreichen
Leben meine tnnigstgeliebte Frau,
unsere liebe Mutter , Schwieger - !
mutter , Schwester , Tante , Groß - jmutter und Urgroßmutter

Frau Maris Lthlerchui
geb . Schmidt

im fast vollendeten 68. Lebensjahre , j
In tiefer Trauer

Herrn . Uhlenbut
nebst allen Angehörigen

Oldenburg . Zetel i . ,O ., Bramsche,
Osnabrück und Newtzork

Die Beerdigung findet statt am!
Donnerstag , 20. Oktbr ., nachmittags' 2 /̂4 Uhr , vom Trauerhause Rogge-
mannstraße 25 aus nach dem neuen
Friedhof.

Trauerandacht V« Stunde vorher.

Bürgerfelde , 16 . Oktbr.
Heute starb nach langem , schwerem !

Leiden unsere liebe Tante , Schwester
und Schwägerin und unsere liebe
HarSwirtin , die Wwe . desLokomotiv - j
Heizers Christian Luken,

» LI
geb . Kleen

im 67. Lebensjahre.
Die trauernden Angehörigen j

, DieBeerdigungfindetDonnerstag,
I 20 . Oktober , um 10 Uhr , vom Pius-
Hospital auS statt . Andacht am Grabe

vrlvmviirg , den 17. Oktober 1927

Heute morsen 1.30 IILr sntseblisk jnaeb iänsorer , mit sroüor Osduid
ertrasensr Lrankbsit meine liebe
vran , unsere suts Klnttsr . Lebvie-
Lerwnttsr , OroLmnttsr und IlrLroü-
mnttsr

Leb . LIsbrsvs
Vast 73 dabrs rvnrds sie alt
In tisksr Iraner

ttslmictt 8slsr ?«tt
I-Mtts Skttttttv UWÜ km«
Leb . Osteriob
krosl MeüsrgesSS umk krari!
asb . Osteriob
Nvttrrirtt vstsrlsv oott krau!
seb . OlanLsn
viLtriLtt vrallyW mm rrs « !
Leb . Osteriob
und dis vnksi und Urenkel

Oie LssrdlLnnL Lndst statt am
vonnsrstaLnaebmittaL 2 llbr vom
Ltsrbsbanse LebütLSnbokstraüö 47 j
ans . Vorder Lmdaebt

LMkIllgUWeli.
Für die uns beim Tode unseres lieben

Entschlafenen erwiesene Anteilnahme spre¬
chen wir unseren

hEVZLichftSR DmM
aus.

Zetel , den 15. Oktober 1927.
Familie Stee ».



1 . Beilage
zu Nr . 283 der „ Nachrichten für Stadt und Land« von Dienstag» dem 18 . Oktober 1S27

NrZs «tenr

OrÄenbui -gei « L-anÄe
* Oldenburg « 18 . Oktober 1827

MÜttänÄe bei Äep f^olbviseke
am Äugutteum.

Die „Oldenbnrgische Landeszeittmg " weist in einem „an
den Herrn Oberbürgermeister " überschriebcnen Artikel in
Nr . 288 dom 17 . Oktober 1927 in Wiederholung früherer
Bemerkungen auf Mißstände bei der Notbrücke amAugusteum
hin , wirft die Frage auf, ob die städtische Verwaltung mit
dem Geld der Steuerzahler das Leben ihrer Bürger auf das
Spiel setzen wolle, und glaubt festftsllen zu dürfen , daß die
mit den Arbeiten betrauten Organe der Stadt „ein sehr
dickes Fell " hätten . Demgegenüber wird uns milgeteilt , daß
die Notbrücke nicht von der Stadt Oldenburg , sondern vom
Staatlichen Weg - und Wasserbauamt II her¬
gestellt worden und diese staatliche Stelle für Beleuchtung
und Beseitigung von Hindernissen zuständig ist . Das Stadt¬
bauamt hat das Staatliche Weg- und Wasserbauamt auf die
(auch von uns scharf gerügten) Mißstände aufmerksam ge¬
macht. Die Bemerkungen der „Landeszeitung " wenden sich
daher gegen fälsche Stellen.

*
* Zu der gestrigen Antwort des Oberbürgermeisters

aus die Anfrage der Deutschen Demokratischen Stadtrats¬
fraktion über die „Sitzung wegen Scharrel " sendet diese uns
folgende Erklärung:

Das Schreiben, auf das der Herr Oberbürgermeister
bezug nimmt , ist an den Vorsitzenden des
Gesamt st adtrats gerichtet, nicht an den Magistrat.
Der Vorsitzende des Gesamtstadtrats hat die Sitzungen
anzuberaumen . Dem Vorsitzenden der Fraktion ist aller¬
dings gesagt worden , daß die Sitzung über die Ange¬
legenheit Scharrel noch vor den Wahlen stattfinden solle,
wahrscheinlich am 27 . Oktober. Es könne aber auch mög¬
lich sein, daß sich die Sache hinauszögere bis zum
2. November . Da die wiederholten Anregungen und An¬
träge der Fraktion in der Scharrelangelegenheit bislang
keinerlei praktischen Erfolg gehabt haben , sah sich die
Fraktion genötigt , durch die Bekanntgabe ihres Briefes
in der Oeffentlichkeitihren Forderungen schärferen Nach¬
druck zu verleihen . Daß der Herr Oberbürgermeister Ab¬
schrift des Schreibens der demokratischen Stadtrats¬
fraktion erhielt , war lediglich ein Akt der Höflichkeit.

* Das Hindenburg - Polytechnikum schreibt uns : Dem
Artikel in der gestrigen Nummer , betreffend „Anerken¬
nung Technikum Vare l"

, steht das Rektorat des Hin-
denburg -Polytechnikums fern . Zur Sache sei bemerkt: Maß¬
gebend für den Reichsgutachter-Ausschuß ist der Antrag , den
die Landesregierung , befürwortet von Regierungssachver¬
ständigen , ihm einreicht; für das Aussprechen der Anerken¬
nung sind formal die „Nürnberger Richtlinien " entscheidend.
Ein Antrag für das Hindenburg -Polytechnikum ist bisher
vom Staat nicht weiter gereicht. Dagegen sind erfolgreich
Verhandlungen im Gange , welche unseren Absolventen
das Vorrecht verschaffen, ihre Studien als ordentliche
Studierende an einer technischen Hochschule
zum staatlichen Abschluß zu bringen . In der
Frage der Anerkennung erscheint uns nur von Wichtigkeit,
daß , wie in fast allen anderen deutschen Ländern , das
technische Schulwesen im Lande Oldenburg unter
einheitlichen Gesichtspunkten aufgebaut
werden muß , im Interesse des Ingenieur -Nachwuchses, so¬
wie des Landes und der Städte , die solche Schulen unter¬
halten.

" Coue -Experimental -Vortrag im Schloß am Donners¬
tag , Es sei nochmals auf diesen interessanten Vortrag hin¬
gewiesen, der in Berlin , Leipzig, Dresden , Köln und vielen
anderen deutschen Städten stets ein ausverkauftes Haus und
begeistertes Publikum fand . Außerdem spricht Hardt in aus¬
gezeichneter, aufklärender Weise über „Das Rätsel von
K o n n e r s r e u th" ohne dabei , wie z . B . die „Münchener
N . N . " bemerkt, dem letzten Worte der Wissenschaftund der
Kirche vorzugreisen.

* Radiokursus . In den Lehrgängen des Oldenburger
Radioklubs , die am letzten Dannerstagabend in der Knaben-
mittelschnle an der Margaretenstraße begonnen haben,
sprach der Vortragende in sehr anschaulicher Weise über
Stromquellen . Er begleitete seine Ausführungen durch zahl¬
reiche Versuche , die lebhaftes Interesse bei den Zuhörern er¬
weckten . Er wies u . a . darauf hin , daß der Akkumulator die
richtige Säuredichte haben muß und nicht zu stark belastet
werden darf . Man muß dafür sorgen, daß bei der Säure¬
füllung die Flüssigkeit 1 Zentimeter über der Oberkante der
Platten steht und der Akkumulator bei der Ladung stets richtig
angeschlossen ist . Bei der Anodenbatterie ist besonders darauf
zu achten, daß man sie nicht in die Nähe des Ofens stellt und
daß die Zellen untereinander keine leitenden Verbindungen
erhalten . Auch die übrigen Ausführungen waren außer¬
ordentlich interessant . Der zweite Abend findet am nächsten
Donnerstag in der gleichen Schule statt.

* Zu unserer gestrigen Notiz über den tödlichen Auto¬
unfall teilen wir ergänzend mit , daß das Hinterteil des
Autos gegen einen Baum geschleudert wurde , wobei die
Scheibe zersprang und Splitter Frau Brenner aus der Mar¬
garetenstraße in die Schläfe drangen , die sofort den Tod
herbeiführten . Die anderen drei mitsahrenden Personen
blieben unverletzt.

- Bienenwirtschaftliches. Nachdem jetzt die Honigernte
beendet ist , haben die Imker einen Ueberblicküber das ver¬
flossene Bciricbsjahr . Große Sorge über den Absatz des
Honigs wird nicht bestehen . Anders liegt die Sache, wenn
Einnahmen und Ausgaben verglichen werden , da wird sich
zeigen, daß der Imker mal wieder ein Jahr umsonst ge¬
arbeitet hat . Aber ein richtiger Imker läßt sich dadurch nicht
abschrccken ; er geht mit neuem Mut ans Werk und sucht
Fehler , die er im Lause des Betriebsjahres gemacht hat,
künftig zu vermeiden. Die Ernte wird im mittel Wohl ein
Drittel des Vorjahres sein, trotzdem das Vorjahr noch kein
befon^ i' cs pures Honigjahr war . Der hiesige Jmkerverein
hält lau : Anzeige am nächsten Sonnabend bei Gastwirt
Stolle die H c r b ft v e r s a m m l u n g ab.

* Die Herbstversammlung des Landesverbandes Olden¬
burger Lehrerinnen findet am 29 . Oktober in der Aula des
alten Seminars , jetzt Deutsche Oberschule (Peterstraße ) statt.
Die Mitgliederversammlung beginnt um 15 Uhr . Die öffent¬
lichen Vorträge sollen um 16 Uhr pünktlich anfangen . Es ist
dem Vorstand gelungen , als Rednerinnen Frau Oberschul¬
rätin EmmyBeckman n- Hamburg und Frau Dr . Erna
B a r s ch a k - Berlin zu gewinnen . Frau Beckmann spricht
zum Reichsschulgesetzentwurs, Frau Barschak über die er¬
zieherische Aufgabe der Mädchen-Berufsschule, beides The¬
men, die heute im Mittelpunkte des allgemeinen Interesses
stehen. Es wird zahlreicher Besuch nicht nur aus Lehrer- ,
auch aus Elternkreisen erwartet . — Anschließend veranstal¬
tet die Ortsgruppe Oldenburg einen Festabend in der
„Union " . Sie hofft, daß sich außer den Lehrerinnen viele
Frauen aus Stadt und Land dazu einfinden werden . Manche
werden bei dieser Gelegenheit zum ersten Male die erste
Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenvereins,
Emmy Beckmann, kennen lernen . Ein Sprecher aus
Rüstringen , über dessen hervorragende Leistungen an dieser
Stelle vor kurzem berichtet wurde , musikalische und tänze¬
rische Darbietungen Jugendlicher dürften den Abend für alle
lohnend machen. Näheres berichten die Anzeigen der heuti¬
gen Nummer.

* Der „Führer durch das Ammerland « aus dem best¬
bekannten Heimatverlage B r o e k e r - Westerstede liegt jetzt
vor , und jeder Ammerländer und alle Freunde unseres
schönen Ammerlandes haben ihre Freude daran . Ein
ganzes Buch ist es geworden , 150 Seiten stark , mit nicht
weniger als 50 Abbildungen , das der Geschichte und Ent¬
wickelung des Landes in wirtschaftlicher Beziehung nach
jeder Hinsicht Rechnung trägt . Es mögen einige Fehler nn-
^ rlaufen sein, es mag hier und da etwas anderes gewünscht
werden , einerlei — das spielt bei dem großen Wert des
Ganzen gar keine Rolle . In seiner belehrenden und unter¬
haltenden Seite ist es gleich gut mit Stoff versehen. Die
Namen der Verfasser gehören zu den besten des Landes.
Man kann nur wünschen, daß auch die übrigen Landesteile
Oldenburgs solche Monographien erhalten , mit solcher Liebe
und Kenntnis der Dinge geschrieben. Alte und neue Zeit
werden in den hübschen Schilderungen miteinander ver¬
bunden . Die Benutzung des Führers ist wärmstens zu emp¬
fehlen. Er wird natürlich vor allem in der Wanderzeit seine
guten Dienste tun , aber auch zu anderen Zeiten sein Publikum
finden . Ueber Zwischenahn und Dreibergen ist bereits viel
geschrieben worden . Auch über Westerstede selber. Aber
Edewecht z . B . ist noch nie so eingehend von der Oeffentlich¬
keit behandelt worden , wie durch Otto Sander ( jetzt Lehrer
in Deichhorst) . Auf die übrigen Mitarbeiter haben wir
schon hingewiesen. Das Ganze ist eine verdienstvolle Leistung
des Verlags Broeker, der sich mit der Herausgabe den Dank
der Allgemeinheit erwarb.

* Der Iltis hat einen: Taubenzüchter in: Heiligengeist¬
torviertel in zwei Nächten drei Tauben aus dem Schlag ge¬
holt , siMjge an Ort und Stelle gerupft und anscheinend gleich
verzehrt ; nur ein Taubenkopf und viele Federn zeugten von
der Anwesenheit des nächtlichen Räubers . Daß es sich nicht
um ein größeres Raubtier , etwa eine Katze , handelt , be¬
weist die enge Zuwegung , die sich der Iltis selbst ge¬
schaffen hat.

^ Astoria. Auch für die zweite Monatshälste ist es der
Leitung gelungen , ein Programm zu verpflichten, das den
ungeteilten Beifall aller Besucher finden wird . Als Ansager
und Humorist wirft wieder Richard Kautz, der diese
schwierige Arbeit in seiner bekannten humorvollen und ver¬
bindlichen Art ausführt . Lissh Bernd t , eine jugend¬
liche , anmutige Spitzentänzerin , eröffnet den Abend mit
drei Tänzen , und zwar einer Walzerphantaste , einer hübschen
Gavotte und einem Marsch in humoristisch-grotesker Auf¬
machung. Kler und Riegel bringen einen Springaft.
Als zugkräftige Nummer erwies sich Willi Schröder,
der als Hamburger Junge auftritt und reichen Beifall ern¬
tete. Von seinen Vorträgen , alle in urwüchsigem Hamburger
Platt , seien genannt : „Son ganz klein bißchen Backbord" ,
„Alt -Hamburg " und „ Muttersprache" von Georg Droste. Die
zwei Ellerks L Comp, sind ein feiner Jongleurakt , wie
er hier lange nicht gezeigt worden ist . Hervorzuheben ist die
vornehme Aufmachung und die stilvolle, elegante Ausfüh¬
rung . Einen meisterhaften Dressurakt zeigt Fanny Ro¬
manos. Ihre Truppe von 20 Kakadus ist vorzüglich ge¬
schult und führt unter Leitung ihrer Herrin schier unglaub¬
liche Dinge aus ; so ist ein Tierchen darunter , das aus einer
Anzahl Buchstaben den vom Publikum gewünschten mit
unfehlbarer Sicherheit herausholt u . a . Den Beschluß bildet
die Mohamed - Ergi - Truppe, die jetzt sieben Köpfe
zählt . Ihre temperamentvollen und staunenswerten Darbie¬
tungen wurden durch reichen, wohlverdienten Beifall belohnt.

* Kleine Mitteilungen . Das alte Elektrizitätswerk
in der Hunte vor der Mühlenstraße wird , wie schon mitgeteilt,
abmontiert. Die Abmontierungsarbeiten schreiten flott fort.
Jetzt ist bet dem Werk ein provisorischerHebekran errichtet, mit
dem die zum Teil schweren Turbinenteile , die teilweise im
Wasser liegen, gehoben und aus Gefährte umgeschlagen werden.
Die Teile des alten Werks, die noch zu verwenden sind , werden
nach dem neuen Elektrizitätswerk an der neuen Hunte geschafft
und sollen dort Verwendung finden. Dies neue Werk ist in letz¬
ter Zeit im Bau schnell gefördertworden. — Die Bauarbeiten an
derPalaisbrücke machen eine Umlegungder Gas- und Was¬
serleitung, die unter der Brücke liegen, notwendig. Mit den
Umlegungsarbeiten hat man begonnen. Die Umlegung der
Leitung erfolgt über den Paradewall und dann etwa 50 Meter
unterhalb der Palaisbrücke über die Hunte. Ein Traggerüst
ist dafür in der Hunte hergestellt . Diese Umlegung ist provi¬
sorisch . Später sollen die Leitungen wieder an ihren alten
Platz gebracht werden. — Mit seinem Fahrrad stürzte gestern
nachmittag ein Schüler aus der Alexanderstratze so unglücklich,
daß er besinnungslos liegen blieb. Er mutzte mit dem Sani¬
tätsauto dem Peter - Friedrich - Ludwig - Hospital zugeführt
werden.

* Der Eisenbahnerverein „ Kameradschaft" , Eversten, hielt
am Sonnabend eine gut besuchte Monatsversammlung ab . Es
wurden wieder zwei neue Mitglieder ausgenommen. Ferner
wurde beschlossen, am 6. November einen Herbstball abzuhal-
ten, dessen Ueberschuß für die Weihnachtsfeierund in die Unter¬
stützungskasse zur Unterstützung in Not geratener Kollegen ver¬
wandt werden soll . Die Besprechungüber die Weihnachtsfeier
wurde bis zur nächsten Versammlung vertagt. Es soll jedoch
alles aufgeboten werden, um beide Festlichkeiten so auszugestal¬
ten, daß die Teilnehmer voll und ganz befriedigt werden.

Der I ? Iottei *kok „ H^ inäLpii " .
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Der Klosterhof Lindern , früher mit de» benachbarten Kloster¬
höfen Grabhorn und Jührden ein Teil der dem Johanniter-
Orden gehörigen Kommende Bredehorn ( Vredehorna ) und
Stammsitz des alten oldenburgischen Geschlechtes von Lin¬
dern , verliert jetzt sein altehrwürdiges , efeuumranttes Wohn¬
haus , da der jetzige KlosterhofbesitzerHermann Hanenkamp
an der Stelle einen großen modernen Klinkerbau errichten
läßt . Die Friesische Wehde verliert damit wiederum eins
von den in unserer Zeit schon selten gewordenen großen
Bauernhäusern sächsischer Bauart . Ganz besondere Beach¬
tung fand das schon im Abbruch stehende beliebige Strohdach¬
haus bei dem letzten, Ausfluge des Oldenburger Vereins für
Altertumskunde und Landesgeschichtenach der zum Klostergut

gehörenden wieder aufgefundenen „Hanenkampsburg " .

VopfLekl beZ Husvvanäepung naek
-ZpASNtinisn.

In der letzten Zeit liefen eine Reihe von Anfragen,
das Kolonisaftonsprojekt der argentinischen Eisenbahngcsell-
schasten betreffend, bei uns ein. Wie wir soeben erfahren,
befindet sich dieses noch immer im Stadium organisatorischer
Vorbereitungen und ist noch in keiner Weise in der Lage,
deutschen Einwandern Unterkunft zu gewähren . Daß bei der
Beratungsstelle des Deutschen Volk .sbun-
des in Buenos Aires in der Zeit vom 1 . April bis
30 . Juni d . I . 5718 Personen mehrmals und vergeblich um
Arbeit vorsprachen, beweist, wie die Dinge augenblicklichauf
dem argentinischen Arbeitsmarkt liegen . Bei der immer noch
anhaltenden starken Einwanderung ans allen Ländern Eu¬
ropas , ist mit einer Besserung in absehbarer Zeit nicht zu
rechnen.

Auskunft über vorhandene Siedlungs - und ArbeftsMög«
lichketten in Argentinien — sowie in anderen für die Aus¬
wanderung in Betracht kommenden Ländern — erteilt
kostelftos der Evangelische Hauptverein für
Deutsche Ansiedler und Auswanderer in
Witzenhausen a. d . Werra. Probenummern seiner
monatlich erscheinenden Zeitschrift „Der Deutsche Auswan¬
derer " stehen unentgeltlich zur Verfügung.

^ aekgebükpen Mp Postkarten.
Der Verkehrsverband Niedersachsen-

Kassel macht darauf aufmerksam, daß seit 1 . Oktober 1927
Postkarten , welche die Abmessungen 14,8: 10,5 Zentimeter
überschreiten, der Briefgebühr unterliegen . Diese mit dem
vorgenannten Tage in Kraft getretene Bestimmung ist durch
den Weltpostvertrag für sämtliche Länder des Weltpostver¬
eins bindend . Die Deutsche Reichspost ist daher rechtlich nicht
in der Lage, eine hiervon abweichende Regelung zu treffen.
Karten in größeren Abmessungen werden daher zweckmäßi¬
gerweise aus die jetzt zugelassene Größe beschnitten, damit
sie gegen Postkartengebühr befördert werden können.

Sep Ueulkeke unä SsLeppeßLSMLke
Mpenvspern

veranstaltete Sonntagabend in der Aula des Realgymnasiums
einen zahlreich besuchten Vortragsabend, für den Oberingenieur
Sieger, Hagen , einer unserer hervorragendsten Hochgebirgs-
photographen und ein vorzüglicher Redner, gewonnen war , der
hier bereits im vorigen Jahre unter großem Beifall sprach . Der
Redner verstand es auch diesmal wieder, gleich von Anfang an
seine ihm mit gespanntester Aufmerksamkeit folgenden Zuhörer
an der Hand von künstlerisch schönen, handkolorierten Bildern
eigener Aufnahmen, die ElektrotechnikerSander wie plastisch
aus die Leinwand warf, für die schöne Alpenwelt zu begeistern,
die er so oft mit der Kamera durchwanderthat. Er hatte seinemmit Humor gewürzten Vortrage die Ueberschrtst gegeben : „Ausden Spuren Giovanni Segantints "

, in Erinnerung
an den großen Alpenmaler, der es sich zur Aufgabe gemacht hattedas Engadin zu malen, daß die ganze Welt davon spräche , das
Engadin mit seinen überwältigendenSzenerien, dessen Name wie
Musik und Verheißung in den Ohren klingt . Der Redner führte
seine -Zuhörer in die weltentlegenenStätten des Engadins, zeigteaber auch die Ortschaften , die von der Kultur leider schon zu sehr
beleckt sind . Man durchwandert z. B. mit ihm den SchweizerNaturpark, eine Gegend tiefster Verlassenheit , in der eine fasterdrückende Stille herrscht , wo man Mndenlang wandern kann
ohne einem Menschen zu begegnen . Das Schießen ist hier strengverboten . Daß diese Naturfchutzbewegung nicht schon früher einsetzte!Ganz anders St . Moritz mit seinen Hotelpalästen und seineminternationalen Leben und Treiben. Ergreifend schilderte Rednerdas Ende um die schlichte Grabstätte Segantints , der unter dem
Klange der Glocken im ganzen Engadin zur letzten Ruhe geleitetwurde. Die Zuhörer statteten ihren Dank durch lebhaften Bei¬fall ab.

G Oos /c/so/s



Die Oldenburger Pferds
auf dem UesMrigen Herbst -Turnier in Dortmund.

(Fortsetzung des Berichts aus dem Hauptblatt .)
L . Dortmund , 17 . Oktober.

(Eigener Drahtberichi der „Nachrichten" ) .
Das Wetter war heute im Gegensatz zum Sonntag , der

ein herrlicher Herbsttag war , vollständig umgeschlagen. Seit
dem frühen Morgen rieselt unaufhörlich ein seiner Regen
nieder . Von diesem scheußlichen Regen wird man , wenn
man ihm schutzlos preisgegeben ist , bis auf die Haut durch¬
näßt . Das ist den Reitervereirrsn , die heute die letzte Etappe
ihres „ Sternrittes " zu bewältigen haben , äußerst unan¬
genehm.

Der Regen ist nicht ohne Einfluß auf den Besuch ge¬
wesen, die Halle ist zwar aut besetzt , aber bei weitem nicht
so gut, wie man nach den Erfahrungen der letzten Jahre
erwarten durfte . Die ländlichen Reitergruppen ritten sofort
nach ihrem Eintreffen einzeln in die Halle ein, so wie sie von
der Reife gekommen sind. Der Lautsprecher verkündet um
15,12 Uh r:

„Achtung, nunmehr zieht die Reitergruppe Olden¬
burg ein. Sie hat eine 318 Kilometer lange Strecke, zum
Teil schwieriges Gelände , durchritten und ist ohne
Zwischenfall hier angekommen."

Es sind die Reiter unter Leitung des Herrn Wendte:
1 . Aug. Pannemann (Reiterverein Großenkneten) , auf

7jähr . br . Stute Augustine des C. Pannemann - Sage.
2 . G . Schildt (Reiterverein Ovelgönne ) , auf 4jähr . fchw.

Stute Zaunbucht des H . Schildt-Hammelwarden.
3 . G . Strodthüff -Schweiburg (Jader Reitklub) , auf 4jähr.

br . Stute Veilchen des D . Kreys-Conneforde.
4 . H . Addicks -Oldenbrok ( Reiterverein Ovelgönne ) , aus

6jähr . schw . Stute Celtika des W . Röben -Schweinebrück.
5 . W . Franksen -Jsens (Reiterverein Stollhamm ) , auf

4jähr . br . Stute Meinharde 3 des Paul Allmers -Jffens.
6 . H . v . Seggern (Reiterverein Moorriem ) aus 4jähr.

br, Stute Bernholde des Fr . v. Seggern -Burwinkel.
7 - D . Hahe (Reitklub Sturmvogel ) , aus 4fähr . br . Stute

Togate des D. Haye-Bardewisch.
Die Kapelle stimmt die oldenburgische Nationalhymne

an . Die Reiter werden von Herrn Rau freundlich begrüßt,
und dann reiten sie unter dem Beifall der Zuschauer eine
Ehrenrunde ; ein ganz besonders frischer Ritt . Als sie mit
elegantem Sprung das Hindernis nahmen , durchtoste don¬
nernder Beifall die Halle. Gelobt wurde allgemein das
kecke Aussehen und der ausgezeichnete Putz- und Futter¬
zustand, der trotz des weiten Anrittes in keiner Weise ge¬
litten hat.

> Um 16 .15 Uhr ziehen die zwei Oldenburger Gespanne
ein. Das eine hat eine Last von 90 , das zweite eine solche

H von 75 Zentnern . Es sind die Gespanne:
! Erstes Gespann: 5jähr . br . Stute Weißbirke des

G, Höpwn -Popkenhöge und Ijäyr . br . Wallach Gerold des
G . Rcinkvn- Moorsee . Fahrer : Ant . Wilhelm Willms - Stoll-

j Hamm.
? ZwcitteS Gespann: 6jähr . br . Stute Modestine 2

des G- M . Wöbken-Bornhorst und 8jähr . br . Wallach Eitel-
Fritz des Ad. Siems -Hekeln . Fahrer : W . Ahting -Düddingen,
Begleiter : R . Wöbken-Bornhorst.

Wieder herzliche Begrüßung , wieder die Oldenburger
Nationalhymne und tosender Beifall . Auch diese Pferde wir¬
ken durch ihre Frische und ihren vorzüglichen Putz - und
Futterzustand , was durch besonders hübsche Anschirrung und
gepflegte Wagen noch besonders betont wird.

Die Aufnahme der Oldenburger war auf ihrer Reise
allenthalben sehr gut , die Beherbergung und Verpflegung
ausgezeichnet. Das Wetter war bis einschließlich Sonntag
gut , am Montag setzte starker Regen ein . Pferde und Reiter
wurden von Tag zu Tag frischer.

Der Rinkeroder Reiterverein unter Führung des Land¬
rates a . D . WinLelmann holte die Oldenburger eine
Wegstrecke ab und geleitete sie in die vorzüglichen Quartiere.
Auch im vorigen Jathre waren die Oldenburger in Rinke¬
rode besonders gut aufgehoben.

Eine besondere Molle spielte Oldenburg heute in der
Eignungsprüfung für Wagenpferde,

wobei der bekannte „ Gambo -Sohn "
„ Goldengel " des

Dr . Baumgärtner- Emmerdingen zeigte, daß er im
Gangwert und Schönheit durch sachgemäße Dressur ständig
zunimmt . Er dürfte überhaupt als schwerer Karossier nicht
mehr zu schlagen sein und erhielt den wohlverdienten
„ la - Preis" gegen den Holsteiner „ Ordnung " .
Dann kam eine 8jährige braune Oldenburger Stute „Ella"
des Herrn Weber. An vierter Stelle kam der an das
Fahrausbildungskommando in Hannover im Sommer ge¬
lieferte „Gambo - Sohn " „ Goliath "

, der zuletzt in Ol¬
denburg als Vorderpserd im Hindenburg -Zug ging . An
5 . Stelle sein Paßgeselle „Goliaths - Bruder "

, ebenso
Sohn „Gambos " . An 6 . Stelle folgte die schnittige 8jährige

. Oldenburger Stute „ Orthrun " des Herrn Schulte.
Wir bemerkennoch, daßOldenLurg mit 90 Zentnern

die schwerste Last der ankommenden Gespanne hatte . Dann
folgte Holstein mit 80 Zentnern.

Heute vormittag 11 .30 Uhr ist der Oldenburgische Landtag
zu einer kurzen Tagung zusammengetreten . Den Abgeord¬
neten ist eine Vorlage zugegangen , in der die Regierung eine
mäßige Erhöhung der Zuschläge auf die Landessteuern zur
Deckung der durch die Beamtengehaltserhöhung entstehen¬
den Mehrkosten vorschlägt.

Wir erfahren dazu aus unterrichteten Kreisen:
Diese Erhöhung soll in mäßigen Grenzen gehalten wer¬

den, so daß nicht die gesamten durch die Besoldungsresorm
entstehenden Kosten, sondern nur ein Teil dadurch gedeckt
werden kann. Es wird immer noch gehofft, daß die Deckung
wenigstens zu einem Teil ermöglicht Wird durch Mehrüber¬
weisungen seitens des Reiches. Wenn diese Hoffnung fehl¬
schlägt, so bliebe noch die Möglichkeit, etwa höhere Erträge
der Landessteuern zur Deckung der Mehrkosten heranzu¬
ziehen. Auf jeden Fall sind sich die Parteien des Landtags
darüber klar, daß es unmöglich sein wird , die bisherige ge¬
haltliche Angleichung der oldenburgischen Beamten an die
des Reiches und der übrigen Länder aufzuheben. Aus par¬
lamentarischen Kreisen verlautet , daß die Parteien ohne
Ausnahme der Auffassung sind, daß der Besoldungserhöhung
zugestimmt werden muß , sofern die Regierung Vorschläge
zur Deckung der Mehrkosten unterbreiten kann, die von der
Wirtschaft tragbar sind. Allerdings wird — und zwar be¬
sonders in Kreisen der Regierungsparteien — die Auf¬
fassung vertreten , daß die Deckungsfrage in annehmbarer
Weise geklärt werden müsse , bevor man auch nur die Vor¬
schüsse auf die endgültig erst später zu regelnde Besoldungs-
reform bewilligen könne. Diese Auffassung wird aber wohl
kaum von allen Parteien des Landtages geteilt.

Die Hoffnung , vom Reich höhere Zuschüsse zu erhalten,
gründet sich aus die Anstrengungen mehrerer Länder , einen
besseren Finanzausgleich zu erreichen. Besonders ist Bayern
führend in der Forderung , daß der Anteil der Länder an
der Einkommen- und Körperschaftssteuer von 75 auf 80 Proz.
erhöht würde . Die Hoffnung , daß aus diese Weife für Ol¬
denburg noch etwas herauszuholen ist , ist nicht unbegründet,
denn der Reichsrat hat diesen Teil des bayrischen Antrages
angenommen.

Es ist anzunehmen , daß während der jetzigen Landtags¬
tagung auch die Frage der Selbständigkeit der Länder
Zur Sprache kommt, besonders nachdem auf der Tagung des
Landbundes Oldenburg -Bremen durch den Reichslandbund-
präfidenten Hepp einige sehr deutliche Worte an die Adresse
der Länder gerichtet würde » , und zwar in Gegenwart des
oldenburgischen Staatsmmisters Dr . Driver.

Hepp forderte dort unter dem Beifall der Versamm¬
lung eine Vereinheitlichung des Steuerwesens , selbst wenn
die konsequente Fortführung einer solchen Politik in den
Ländern auf Widerstand stoßen sollte, die sich gegen Ein¬
griffe in ihren eigenen Machtbereich Wehren wollen . Es ver¬
trage sich aber nicht gut miteinander , wenn man auf der
einen Seite immer Sparsamkeilsmaßnahmen fordere , an¬
dererseits aber eine Politik treibe , die den. Machtbereich der
Länder noch erweitere . .Historische Gefühle könnten als Ge¬
gengründe nicht maßgebend sein, da es sich um die Gesun¬
dung des Ganzen handele . Die Realsteuern müßten als Län¬
dersteuern überhaupt beseitigt werden.

Diese Frage , d - h . ob die Steuervereinheitlichung und
Vereinfachung der Verwaltung so weit gehen sollen, daß da¬
durch die Rechte der Länderregierungen in erheblichem
Maße beschnitten werden , ist ins Rollen gekommen und ver¬
langt eine Lösung . Gerade weil dieses Problem von der
finanzpolitischen Seite her ins Rollen kommt, ist es für
das wirtschaftlich schwache Oldenburg von allerhöchster Be¬
deutung . Wir wissen noch nicht, welche schwerwiegenden
Folgen das Barmat -Unglück für Oldenburg hat . Die Kon¬
sequenzen gerade dieser Affäre können sehr weitreichende
sein. Von Interesse ist zu dieser Frage die Stellung des
Organs der Oldenburgischen Zentrumspartei als einer maß¬
gebenden Regierungspartei . Die „Oldenburgische Volks¬
zeitung " meint dazu : „Für einen Kleinstaat wie Oldenburg,
der dazu noch finanziell seine Selbständigkeit nicht Wie
mancher andere Staat gesichert sieht, wird das Problem viel¬
leicht am ersten akut werden . . . Man gehe den einzig mög¬
lichen Weg: Neugliederung des ganzen Reichs in vier oder
sechs große Länder , dann werden wir mitgehen . So lange
dieser Weg nicht beschritten wird , bleiben wir , was wir
sind: Oldenburger ."

Der Landtag nimmt am heutigen Dienstag seine Be¬
ratungen aus. Die letzte Sitzung der vorigen Tagungs-
Periode fand im Monat Mai unmittelbar vor dem Besuche
des Reichspräsidenten in der Stadt Oldenburg statt . Vor¬
aussichtlich wird diese Tagung nur die gegenwärtige Woche
in Anspruch nehmen . Die Voäagen , die im Mittelpunkt der
Verhandlungen stehen, sind diejenigen über die an die B e-
amten und Angestellten zu zahlenden Vorauszah¬
lungen auf die Bezüge, die durch die neue Besoldungs¬
reform im Reiche festgesetzt werden und die Vorlage über
die Aufbringung der durch die Vorauszah¬
lungen notwendigen Mittel. Es wird von der
Regierung beabsichtigt, die Mittel für die Vorauszahlungen
durch eine gleichmäßige Erhöhung der Realsteuern auszubrin¬
gen. Zu der Gewährung der Vorauszahlungen ist festzu¬
stellen, daß alle Länder und zahlreiche Gemeinden diese Be¬
träge ihren Beamten und Angestellten schon gezahlt habe«.
Der Landtag wird nichts anderes können, als die Landes¬
beamten in der gleichen Weise zu behandeln . Wie sich der
Landtag zu der Frage der Aufbringung der Mittel stellen
wird , bleibt abzuwarten.

Wie wir soeben erfahren , ist eine Erhöhung der Rcal-
steuern um 11 Prozent in Aussicht genommen.

U-

Mit dem Stadtmagistrat find verschiedene auswärtige
Jnteressentengruppen wegen Erwerbs der städtischen Torl¬
und Torfwerke in Verbindung getreten. Von einer Seite

^ ist der Stadt bereits ein rechtlich verbindliches Angebot ge¬
wacht worden . Zum mindesten mit diesem Angebot, viel¬
leicht auch noch mit weiteren Angeboten, wird sich der Ge¬
samtstadtrat in seiner Sitzung vor den Wahlen zu befassen
haben.

Landestheater.
Gestern abend sang in der Wiederholung von „Faust

und Margarete " Elisabeth Klepner zum ersten Mcke die
Partie der Margarete . Wie erwartet gestaltete sich dieses
Auftreten zu einem musikalischenGenuß . Elisabeth Mepner
besitzt alle gesanglichen Fähigkeiten , die Rolle in ein Niveau
zu . erheben, das der lieblichen Gestalt des Gretchen ent¬
spricht . - Wir wollen nicht verkennen, daß die Reife der Sän¬
gerin für die Aufgabe schon einen etwas sehr fraulichen -Ein¬
druck mitbringt , aber wie sie in jeder Phase des Schicksialab-
laufes den Charakter beherrscht, allein schon durch die stimm¬
liche Modulation , das ist ein Erlebnis , dem man sich hem¬
mungslos hingeben kann. Wir sind dankbar , daß uns . zwei
voll entwickelte künstlerische Persönlichkeiten wie Edith Del¬
brück und Elisabeth Klepner für solche Rollen zur Verfügung
stehen , die elftere rührend in ihrer keuschen feinen Lyrik, die
letztere packend durch die verhaltene dramatische Sprache.
Gestern wurden wir vor allem durch die Gestaltungskraft in
den stimmlichen Mitteln , die ein zartes Piano und schwellen¬
des Forte einzusetzen haben , gefangen genommen . — Daß
die Witterung einige Hemmungen auslöste , war zu ver¬
schmerzen . Der Partner des Gretchen, Willroth -Schwenck,
litt ebenso wie sie selbst unter dem Einfluß der Erkältungen,
von denen hier um diese Jahreszeit kaum jemand befreit ist.

! Aber die ganze Leistung der Landesoper zeigt trotzdem eine
hohe Stufe , von der die Aussichten in eine reiche Zukunft
weisen. ^ KK.
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! Im Eingang des letzten Jahresberichts wurde die Ver-,
kehrssteigerung in Brake, insbesondere für den Artikel Ge-
treide, hervorgehoben. Das Berichtsjahr 1926/27 weist wie¬
derum eine beträchtliche Mehrung der Verkehrsziffern auf, in
der Hauptsache hervorgerufen durch die großen Getreide¬
ankünfte, die voraussichtlichin diesem Jahre 6 0 Prozent der
Friedenszifser erreichen werden.

Dieser Verkehr findet seine Stütze in dem Weserfonds,
aus dessen Zinsen die tarifarischen Ungleichheiten gegenüber
Bremen gehoben werden sollen . Die Bemühungen des Vor¬
standes galten naturgemäß dem Bestreben, die Berechtigung
eines solchen Ausgleichs beim Ministerium bzw. Landtag zur
Anerkennung zu bringen.

Nordenham setzte diesen berechtigten Bestrebungen
Brakes den heftigsten Widerstand entgegen und verlangte aus
dem Weserfonds Mittel für andere Aufwendungen, die dem
Zweck, eisenbahntarifarische Ungleichheiten auszuglelchen,
widersprachen, und daher von uns bekämpft werden mußten.

Durch Gesetz ist nunmehr vom Landtag die Verwaltung
. des Weserfonds geregelt. Ein aus vier Personen bestehender

Beirat hat die Berechtigung der Ansprüchezu prüfen , und das
Ministerium entscheidet endgültig über die Zahlungen aus den
Zinsen des Fonds . Es ist zu hoffen, daß damit die zwischen
Nordenham und Brake entstandenen Gegensätze erledigt sind.

Gleichen Schritt mit der Entwicklung des HafenverkehrL
hielt trotz der Ungunst der Witterung der Fremdenver¬
kehr. Das Strandbad mit dem gegen das Vorjahr ums
Doppelte verlängerten Strand und dem vergrößerten Wirt¬
schaftsgebäude verfehlte seine Anziehungskraft bw> weit über
die oldenburgischenGrenzen hinaus nicht.

Seit dem Anwachsen der Zahl der Dauergäste und aller
mit dem Strandbad verbundenen Verkehrsstagen wurde die
Gründung eines Fremden - und Verkehrsvereins
zur Notwendigkeit. Die Eisenbahndirektion zeigt volles Ver»
Verständuis für das Strandbad durch Einstellung Von Sonn»
tagsbadezügen nach Brake.

Eine wesentliche Verbesserung der Bahnverbindun¬
gen ist durch die Einlegung der Triebwagen auf der Strecke
Hude—Blexen und Brake—Oldenburg eingetreten, deren Fahr¬
plan auch für den Winter aufrechterhalten wird . In den Post-
Verbindungen ist eine Aenderung gegen das Vorjahr nicht ein¬
getreten.

Für die Wetterführung der Fähre Brake — Sand¬
sted t ist der Handelsverein durch Vermittlung von Zuschüssen
des Amtsverbandes , der Stadt und der Interessenten auch im
letzten Jahre tätig gewesen . Dem Unternehmer war es möglich,
ein neues Motorboot in den Dienst zu stellen.

Sodann bemühte sich der Vorstand um die Anstellung einer
technischen Hilfskraft beim Wasserb awarnte, die
mit der Aufstellung eines Entwurfes zum Ausbau der hiesigen
Hafenanstalt nach Fertigstellung des Küstenkanals zu be¬
auftragen war . Vom Ministerium ist jetzt zugesagt, daß die
Mittel zur Anstellung einer solchen Hilfskraft in den Vor¬
anschlag der Hafenkasse für das Jahr 1928/29 eingestelltWerden
sollen.

Dem Vorstände haben im letzten Jahre angehört die
Herren : Kaufmann Fr . Brumund , Wafserschout Fr . Ehlers,
Hafenoberinspeklor M. Gollin, Werftbesitzer F . W . Lühring,
Kaufmann Johs . Müller sen ., Kaufmann Johs . Müller jun .,
Kaufmann Fr . Ohlrogge, Direktor Schmitz , Bürgermeister
Thyen, Konsul H . Wieting und Kaufmann Joh . Willen. Das
Bureau bildeten die Herren Müller sen . (1 . Vorsitzender) ,
Schmitz (2. Vorsitzender ) , Müller jr . (Schriftführer ) und Ehlers
(Kassenführer) .
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I Die Frist zur Einreichung der Vorschlagslisten für die
Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner in der Att-
gcstelltenversicherungläuft Sonnabend , den 22 . Oktober 1927,
nachts 12 Mr . ab.

Tie in Nr . 280 der „Nachrichten" vom 15 . Oktober 1927
in der 3 . Beilage veröffentlichte Bekanntmachung des Stadt¬
magistrats Oldenburg , wonach die Vorschlagslisten bis zum
20 . Oktober 1027 einzureichcn sind , ist versehentlich erfolgt,

^ schreibt uns der Magistrat.
Gültig ist die am selben Tage in der 2 . Beilage ver¬

öffentlichte Bekanntmachung des Stadtmagistrats.
K

Äer -ZNASttsMesr
stellt folgende Vorschlagsliste zu den Wahlen der Angestellten-
vcrstLcctmg ans . Vertrauensmänner sind:

1 . Buchholz, Georg , Buchhalter , Harmomestr . 9.
2. Hauptmann, Gerhard , Buchhalter . Nadorster CH . 85.
3. H e i st e rh a g c n , Willy , Buchhalter , Esmstr . 9.

Ersatzmänner:
' . Fischer, Johann , Geschäftsführer , Ackerstr. 21.

2 . Do den, Grete , Verkäuferin , Bergstr . 18.
L. H e sse. Max , Angestellter , Blumeirstr . 14.
7 . Wuttich, Helinut , Angestellter , Sachsenflr . 4.
8 . Nt ühlmann, Bertha , Verkäuferin , Zeughausstr . 28,
8 . Schmidt, Max , Buchhalter , Huntestr . 18.

10. Lammers, Hermann , Angestellter , Friesenstr . 8.
11 . Grimm, Hans , Angestellter , Rebenstr . d.
Z2. Horsch. Friedr ., Geschäftsführer , Lamberttstr . 46.

O
* Vortragsabend . Der vom Deutsch - evangeli¬

schen Frauenbund für Mittwochabend angesetzte Vor¬
tragsabend ist als Familien - und Gemeinde¬
abend gedacht . Die Kirchengemeinde hat freundlicherweise
die Garnisonkirche zur Verfügung gestellt . Der Abend Wird
geleitet von denselben Persönlichkeiten, dis den entsprechen¬
den Teil jener großen niedersächsischen Tagung in Schwerin
leiteten . Das zum Verständnis notwendige Material an
Druckschriften wird den Besuchern des Abends leihweise zur

« Verfügung gestellt werden . Der Chor setzt sich aus beson-
U ders geübten und geschulten Damen und Herren unserer
M Stadt zusammen ; er wird von Herrn Dr . Wissig dirigiert.

Der EintMt zu dem Abend ist frei ; doch wird zur Deckung
st» der Urchch

'ten am Schluß eine freiwillige Kollekte erbeten.
^ Erfolg eines Oldenburger Architekten. Das Preis¬

gericht für den Skizzen-Wettbewerb um den Neubau des
Wibliothek-Gebäudes für Las Deutsche Museum in München
tonnte den 1 . Preis nicht verteilen . Von den beiden zweiten
Preisen erhielt den einen Professor Hans Frees e-Karls-
ruhe , der Sohn des hiesigen Geheimen Oberbamats Freese.
Unter den weiteren Preisträgern finden sich Hans Holz-
bauer , Gustav Gsünger und Friedrich Behlert -München,
Gehcimrat Bestelmeyer-München, Professor Kurtz -Augsburg
rmd Dipl .-Jng . Döllgast-Münchcn, sowie Herbert Rosenthal
und,Mi Secck . Einen dritten Preis erhielt - er Bremer
Architekt Karl Rotermund.

^
* Vortrag . Wir verweisen laut gestriger Anzeige auf

Len am morgigen Abend im Cafs „ Wrttekind" stattfindenden
Wortrag über das Thema : „ Ich bin geheilt durch
Wohlmuth ! " von Herrn Fred Larßen.

Das Urteil der Sachverständigen über den Tod der
Martha Raschen, deren Leiche gestern in Gegenwart des Ge¬
richts in Berne seziert wurde , lautet dahin , daß das unglück¬
liche Mädchen sich selbst den Tod gegeben hat , und daß keine
Gewalttat vorliegt . Der gute Zustand der Leiche rührt wohl
von der gesunden Konstitution der Bedauernswerten her.
Die geringen Verletzungen erklären sich aus natürliche Weise.

- Auf dem heutigen Pserdemarkt , dem sogenannten
( Oktober - Markt, waren am Vormittag etwa 600
Pferde anfgetricben . Der Handel ist mittelmäßig.

* Gesperrt sind Wasser- und Gasleitung in -Osternburg
und dem Stadtteil zwischen Kanal und Hunte laut Anzeige
in der Nacht vom 19 . auf den 20 . Oktober.

* Ösen , 18. Skt. Au dem Einheitswahkvorschlag
sollen in einer öffentlichen Wahlversammlung, die durch An¬
zeige nach dem „ Wal dH aus Bloh" einberusen wird , die
Ersatzleute und die Reihenfolge der Kandidaten ermittelt
werden.

Etzhorn , 18. Skt . Der GemeindebundOhmstede
hielt im „ Etzhorner Krug " eine Versammlung ab . Der Vor¬
sitzende G . Hanken machte zunächst Mitteilungen über die bisher
gepflogenen Verhandlungen zwecks Ausstellung einer gemeinsamen
Liste zum Gemeinderat . An den Verhandlungen warm beteiligt:
1 . der Gemeindebund Ohmstede , 2 . der alte Bürgerverein , 3. der
neue Bürgerverein , 4. der Handwerkerbund und der Bürgerverein
Ofenerdiek . Man beschloß nun , daß man nach Möglichkeit sich
mit den übrigen Vereinen auf eine gemeinschaftliche Liste einigen
will . Dann Wurde eine Vorschlagsliste aufgestellt , die den 3 Ab¬
geordneten des Gemeindebundes zu den gemeinschaftlichen weiteren
Verhandlungen an die Hand gegeben wird . Leider wird von
den bisherigen Gemeinderalsmitgliedern das Mitglied G . Hull-
mann infolge feines bevorstehenden Wegzuges als Vertreter
nicht mehr in Frage kommen . Als Vertreter zu den Verhand¬
lungen wählte man die Mitglieder Hanken , Schlüter und
Küpker und als Ersatzmänner Eil . Bruns und Heinr.
Helms. Die Verhandlungen , an denen auch der Vorsitzende
des alten Bürgervereins teilnahm , zogen sich 3 Stunden lang hin,
so daß Dr . Müller Abstand von seinem Vortrage nahm und nur
auf die Bedeutung der bevorstehenden Wahlen hinwies und eine
starte Beteiligung forderte . Ebenso wurde ausgesordert , am
Bauerntage Mann für Mann zu erscheinen. Zum Schluß
sprach Gemeinderatsmitglied Hemmieoltmanns, Wahnbek,
dann noch über die Gemetndefinanzen und wies darauf hin , daß
äußerste Sparsamkeit am Platze sei. In Sachen der Viehver¬
wertungsgesellschaft findet , wie mitgeteilt wurde , in diesem Monat
eine Versammlung statt.* Großenmeer , 17. Okt . Der hiesige Bahnhof glich am
Donnsrstagmorgen einem Markte. Wagen stand an Wagen,
denn es wurden aus der Umgegend eine große Anzahl
Schweine zum Versand gebracht , die für die Firma Bölts A .-G.
bestimmt waren . Zudem wurden von einer hiesigen Firma
mehrere Ladungen Fettvieh nach dem Oldenburger und Köl¬
ner Fettviehmarkt verladen . Trotz der fallenden Preise sieht
man hier immer ein friedliches Bild zwischen Käufern und
Verkäufern.

* Berne , 18. Okt . Für die Neuwahl des Ortsaus¬
schusses einigte man sich auf folgende Liste : 1 . Sanitätsrat
Dr . Franksen , 2. Dentist E . Lippels , 3. Schmiedemeister Joh.
Wehlau , 4. Schlächtermeister G . Meyer , 5. Gärtneretbesitzer G.
Bulltng , 6. Rechnungssteller Joh . Wachtendorf . Ersatzleute:
Kaufmann F . Behrens , Kaufmann H . Kroog , Bootsbauer M.
Kracke.

e Berne , 17. Okt . Zur Gemeinderatswahl sind drei
Listen ausgestellt worden : 1 . eine landwirtschaftlich -gewerbliche
Liste , 2. eine Mittelstandsltste , 3. eine sozialdemokratische Liste.
Der Wahlkampf dürste ein harter werden , zumal die Gemetnde-
ratswahl diesmal von besonderer Bedeutung ist. Der neue
Gemetnderat mutz nämlich im nächsten Frühjahr einen neuen
Gemeindevorsteher wählen , da dem Vernehmen nach Gemeinde¬
vorsteher Braue wegen fortgeschrittenen Alters höchstwahrschein¬
lich sein Amt leider nicht wieder übernehmen wird

* Bockhorn , 18. Okt . Das Alte stürzt. Wie wir hören,
soll das in weiter Umgebung bekannte , etwa 200 Jahre alte
Wirtschaftsgebäude des am Urwald gelegenen Gasthauses
„ Grüner Wald " einem Neubau Platz machen . Der Besitzer,
Herr Lange , gedenkt hier ein modern eingerichtetes Restaurant
zu errichten.

* Warfleth , 18. Okt . In unserer kleinen Gemeinde hat man
es fertig gebracht , vier Wahlvorschläge zur Gemetnderatswahl
einzureichen.* Hekelermoor , 18. Okt. H . Hagestedt und Frau können am
24. Oktober ihre goldene Hochzeit setem . Die Jubilars
erfreuen sich bester Gesundheit und gehen noch täglich ihrer ge¬
wohnten Beschäftigung nach.

* Blexen , 17. Okt . Der Gemeindevorsteher hatte heute eine
allgemeine Ortsbürgerversammlung nach Wedels Hotel einbe-
rusen zwecks Stellungnahme zu der Auslösung derOrts-
ge nossenschaft Blexen. Datz dieser im Jahre 1904 ge¬
gründete Ortsverband sich überlebt hat und des Interesses bet
den Bürgern entbehrt , bewies die geringe Beteiligung . Außer
den sechs Ortsausschutzmitgliedern hatten sich nur sechs Orts¬
bürger eingefunden . Mit elf gegen einer Stimme wurde der
Auflösung zugestimmt , die darauf vom Ortsausschuß mit Stim¬
menmehrheit ( fünf gegen eine ) beschlossen wurde . Es wird nun
fortan Sache des Bürgervereins sein , die der Ortsgenossenfchaft
Blexen bisher zustehenden Aufgaben zu übernehmen und zu
fördern.

kANÄeslkesler.
^ Das Landestheater schreibt uns;

„Anrphitryon ".
Das Lustspiel „Amphitryon " von Heinrich

von Kleist (nach Moliöre ) , das als Festvorstellung zum
150 . Geburtstag Heinrich von Kleists h eut e , Dienstag , den
18 . Oktober in der Inszenierung von Alfred Roller
erstmals in Szene geht, hat folgende Besetzung gefunden:
Jupiter : Walther Süssenguth; Merkur : MaxLoe-
wen; Amphitryon : O s kar N i ts ch k e ; Sofias : Werner
Hinz; Alkmene: Margarete Nie; Charis : Else
Grün; Argatiphontidas : JmmanuelMedenwaldt;
Photidas : Johannes Braun; ein Mann aus dem
Volke: Willi Wietfeldt. Entwurf des Bühnenbildes:
W alter Giskes.

Vor der Aufführung wird die „ Musik für
Orchester " von Rudi Stephan unter Leitung von
Werner Ladwig zu Gehör gebracht.

* Landgemeinde Varel , 18. Olt . Hier werden zum Wahl¬
kamps vier Listen ausgestellt und zwar seitens der S.
P . D ., des Mietervereins , der Kommunisten und der vereinigt.
Liste des Bürgervereins , Handwerkerbundes und der Klein¬
bauern . Die Mieter haben eine Liste mit folgenden Namen
aufgestellt : Friedrich Beesten -Dangastermoor , Hermann Jung-
Langendamm , Johann Carstens -Langendamm , August Olt-
manns -Büppel , Georg Röben -Büppel , sowie weitere 13 Kan¬
didaten . Die vereinigte Liste des Bürgervereins , der Hand¬
werker und des Bauernbundes sieht folgende Kandidaten vor:
Wilhelm Sünkler -Rallenbüschen , Landwirt Fkiedr . Hache -Nen¬
dorf , Landwirt Johann Behrens -Hohenberge , Landwirt Joh.
Müller -Rosenberg , Landwirt August Frerichs -Connesorde.
Landwirt Th . Butz -Grünenkamp , Holzhändler Wilh . Loge-
mann -Altjührden , Landwirt Wilhelm Kaper -Tange , Landwirt
August Lürs -Obenstrohe , Landwirt Wilh . Müller -Spohllerfeld,
Stellmachermeister Heinr . Meinen -Borgstede , Kaufmann Aug.
von Busch -Seghorn , Landwirt Htnrich Brumund -Woorhansen,
Landwirt Fr . Brunken -Winkelsheide , Landwirt Gerhard Ger-
des -Seghorn , Geschäfts . Otto Börjes -Alttührden , Schlosser-
meister Johann Karstens - Wtnkelsheide , Landwirt Anton Pa-
deken-Neudorf . Es wird also in der Landgemeinde zu einem
scharfen Wahlkampf kommen.

* Lohne , 17. Ott . Man projektiert hier einen Ausbau
unserer Stadt nach einem besonderen Bebauungsplan.
— In der Landgemeinde kam eine Einigung zustande , der-
zusolge für die bevorstehende Gemetnderatswahl eine Ein¬
heitsliste aufgestellt wird.

v. Emden , 17. Okt . Die Eheschließung im Ge¬
fängnis. Ein nicht alltägliches Bild entrollte sich am Sonn¬
abendmittag vor den Augen der Anwohner des Amtsgerichts.
Begleitet von zwei Schupobeamten trat zur 12 . Mittagsstunde
ans dem Hose des Gefängnisses ein 22jähriger Gefangener und
bestieg das dort vorgefahrene Auto , in welchem eine junge
Maid saß , welche den hereintretenden Häftling zum Verehrer
hatte und nun zum Standesamt berief . Die Trauung war in
kurzer Zeit erledigt und bald kehrte das Auto mit dem Heirats¬
kandidaten zum Gefängnis zurück , von wo aus die junge Frau
allein den Weg nehmen mutzte . Es ist die dritte Trauung , die
bis jetzt im Untersuchungsgefängnis erfolgte.

v . Emden , 17. Okt . Das größte deutsche Bäder¬
hotel der oft friesischen Inseln unter dem
Hammer. Vor dem Amtsgericht Hierselbst ist aus den 7.
Dezember d . I . Zwangsversteigerungstermin anberaumt zur
Veräußerung der der Köhler -Aktiengesellschaft in Borkum ge¬
hörenden Grundstücke mit allen Gebäuden an der Vtttoria-
stratze , an der Kaiser - und Strandstratze sowie Großen Straße.
Diese Meldung wird in allen Teilen Deutschlands Befremden
hervorgerusen , da dieses Unternehmen als eines der besten aus
den Nordseeinseln galt.

Mttte ^ ANSsbeobLLSrLrirrgerr in GMeriburg
von A . Schulz , Optiker.

Lhernrvmel. Barometer Lufttemperatur , Osts.
Monal tn Oels .v in mm Monat HSch«Niedrigst

17 . Oktbr. 7 Uhr nm. -i- 11,7 751.1 17 . Oktbr. -ft 12,5
-t- -'

18 . Oktbr. 8 Uhrvm. -ft 7,4 755 18 . Oktbr.

Rschgehste
Oldenburg . Wir ersuchen , für das

Karlstratzc 8,
bis zum 21. Oltober 1927

Rachgebste
bei uns abzugebcn.

Bisher sind nur 20 000 Rm . geboten.
Schwarting L Gent.

Ml . » W« bM
Die Sprechstunde der Süuglingssür-

sorge und Mütterberatungsstelle fällt in
! Osternburg Donnerstag , den 20. d. M„
! aus . Der Vorstand.

MS
Küche, Schlaf - , Wohn - od . Speisez . und
einige Einzelmöbel auf Teilzahlung d Off.
unter M F 784 an die Geschäftsstelle d . Bl-

m allen Preislagen
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Grüneuflratze 113 Roland 1699

Zu verkamen

lHMiKM . WA,
7 MML M.

Joh . Esde , Pfahl¬
bauten (Post Hnde ) .

Zu verkaufen ein

SH. 8MW
Joh . Pnnrr,
Nruknwkk '' .
verk. gut erh.

KrnderbeUfteüe.
Nadorst . Straße 184,
Sestenetngcmg , 1 . T.
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KZ - oder 70er
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ZW.
Eilangebote unt . M
H 766 an die Gesch.-
stelle dieses Blattes.

Im Auftrags des Kaufmanns Martin
Klingenberg in Oldenburg , Bahnhofsallee
Nr . 16. soll das

BahnhofsaEee 16
belegene Geschäftshaus öffentlich meistbie¬
tend verkauft werden.

Verkausstermin:

Montag , den 24 . MMr 1927.
nachmittags 5 Uhr,

in der Wirtschaft Hullmann am Ostern¬
burger Bahnhof.

Die Besitzung besteht aus einem in sehr
gutem Zustand befindlichen

ZUjWlMWZ
mit großem Garten.

Bet der Unterwohnung ist ein Laden
für ein Kolonialwarengeschäft vorhanden.
Es läßt sich aber hier auch jedes andere
Geschäft einrichten . Der Laden und zwei
Räume werden bet Antritt bezugsfrei.

Auskunft erteilt auch G . Mailand , Auk¬
tionator , Bremer Str . 41 , Tel . 2271.

LkMUi, Ml. MtisMU.
Verkaufe am Mittwoch , dem IS. Oktvr.

1S27, am Stau , von 2—6 Uhr nachm ., aus
cintrefsender Ladung

UW MW
(aus eigener Plantage ) .

Wwc. Meyer. Vechta.

M erteilte
SlOerlMNis

auf unseren Lände¬
reien heben wir hier¬
mit aus.

Joh . Lütje,
Wwe . Hohlt,

Grotzbor, »Horst.

Donnerschwee . Zu
verk . ein schweres

MUMM.
H . Wöbken,

Hochheiderweg 13.

lMr,.
Zwecks Ermittelung

der Ersatzleute und
der Reihenfolge der

AndMen
zum Wheits-
MhlMWag

werden alle Wähler
der Gemeinde zu
einer öfsentl . Ver¬
sammlung an » Don¬
nerstag . 20. Oktober
1927, abends 8 Uhr,
im Waldhaus Bloh
eingeladen.

I . A .:
Der Gemeindevorstd.

Zu verkaufen
ein WlS5 , stkckkZ

HmWMii.
D . Wellmann , Littel.

MkrZM Miso

MM.
Karl Rivken,

Grotzc n mccr ,
Fernruf 36.

Gebr . Nähmaschine
spottbillig zu verks.

Bahnhossplatz 6.

eirsiE . cKcruF/'

L!e wissen, 62L 5 !s 6em Ltanb,
6en 6er ^ !n6 von 6er Ltraüs
ankwirbelt, niebi entheben können,
sondern 6a2 er sieb in lbrsn
!Oei6ern nn6 Maaren LestsetLt.
Lanb -n-beit 6er KIei6nvA ist «Zalisr
Kr Lie e!nv Ls1dstverstLn6Ii«6rics ;^
^ ker wsrnm soll 6er ei§entliclre
8taul>Ko§er, 6es ^lasr, vlclri an6r
re§elmW § §ewascken wer6en?
beginnen 8is morgen rnii 6er
re§elin'äÜi§en ivopkpkle§s.
Oie 2nsarnmensel2un§ 6es
I^opkwsscli- Pulver erZstlri einen
6i^ ten, rni16sn Lelranm , 6sr 6en
^ Lsriro6en ebenso volllconnnen
reiviZi wie 6ss t^aar selbst
nn6 es mit 6em erkriseben-
6en ^ oblZerncb6er ^6urcb 6nltst . ^

ILopfwaseb" EsZs dulvsr -
Lio keoie !A (Mg - leiclii. fül mei glülMcksVürclMgsn. /
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Mäßige Anzahlung
Leichte Ratenzahlung
Billige Preise

Markt

« WM
Dte Herbstschauungen in der Mühlen-

Lcht finden statt:
für fämtliche Schau - und Grenzgräben
östlich der Staatschaussee

am 5. November d. I .»
für alle anderen Schau - u . Grenzgräben

am 12. November d. I.
Sämtliche Gräben sind bis dahin gründ¬

lich auszuräumen . Aus bestickmätzige Weite
wird gesehen . ( Regulativmäßige Weite
für Gräben östlich der Staatschaussee 1 .40
Meter , für alle anderen Schaugräben 1,20
Meter , Grüppen am Ackermoor 0,60 Mtr .)
Außerdem wird darauf htngewtesen , daß
der Graben an der Nordseite der Ober-
Hörner -Hellmer in Neuenbrok von der
Staatschaussee bis zur Oldenbroker -Nte-
derstratze Schangraben ist und sämtliche
darin befindlichen Heckdämme usw . mit
Höhlen von 30 Ztm . Lichtweite versehen
sein müssen.

Mangelpöste werden sofort gebrücht u.
auf Kosten der Säumigen ausverdungen.

Nordermoor -Neuenbrol , 15. Olt . 1927.
Die Geschworenen:

Winter . Gebken.

AWeW

neuen Gebäuden

3MM M.
gegen gute Zinsen.

H. Hattermann,
Aukt ., Jaderberg,

Telephon 32.

Stelle
8M GMlmrk.

Angebt , erbeten un¬
ter M O 772 an dic
Geschäftsstelle d . Bl.

II
I« de« AMüdezM Aslleid.

Dte Llrbeitgeber werden auf dte Bei¬
tragsänderung ab 1 . Oktober d. I . hinge¬
wiesen . Diejenigen Versicherten , die dem¬
nach in eine höhere Stufe kommen , sind
umgehend namhaft zu machen.

Der Vorstand : Kunkel.

Mittwoch bis Sonntag bin zu sprechen.
Früher Frau des isn . A . Groß

MMWW -VMW
Soziale Beraterin in Existenz , Beruf , Talent
und Eheangelegenüeiten . Hotel Fischer,
Zimmer14 . Lange Straße . — Sprechstunden
von 10 Uhr vormittags biS 8 Uhr abends.

Zu mWen.
Habe größere Posten 1 . Htzpotb . -Gelder

anzulegen Frau A . Seslmann -Eggebert,
Rechtskonsulentin,

Telephon 2169 — Wallstr . 19.

Verschiedene Posten kurzsr . Gelder sofort
zu belegen . Frau A . Seelmann -Eggebert,

Rechtskonsulentin,
Wallstr . 19 - Telephon 2169.

M La« ,
Welche am Sonnabd.
bei mir die Nappa-
Handschuhe vermißte,
wird gebeten , selbg.
abzuholen.

Adolf Umlaus,
Frtseurgeschäst."
ÄMe »

"
I

Suche zum 1 . No¬
vember f. meine 14-
jährige Tochter (Cä-
cilienschülerin)

eine Pension
in gutem Sause.

Frau
A . Oetjen -Thien,

Bargstede b . Varel.

Schülerin erhält i.
guter Familie

uMu pMkkm
b . Familienanschluß.
Angb . uni . M K 768
an die Geschst. d . Bl.

? MlikNe ^ Unter-
LUUjUie Mohns , ge¬
gen gleichwertg . An¬
gebote erbeten unter
L P 752 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

Möbl . Zimmer,
mögt , mit Klavier,
sofort gesucht . Ange¬
bote unter L O 751
an die Geschst. d. Bl.

Wobnb . i . Ebep . m.
1 Kind sucht sof. o . sp.
Wohnung . Ang . V 61
Fil . Lange Sir . 45.

» IN . » An.
zu mieten od . gegen
gleiche von ält Ehe¬
paar zu tauschen aes

Schulz.
Sandweg 33.

Auf sofort eineWerkstatt
oder Raum , der sich
dazu eignet , zu miet.
gesucht.

Angeö . u . M E 763
an die Geschst. d. Bl.

Eins . l . Zimm . v.
äli . Frau zu mt . ges.
Angebote unt . V 58
Fil . Lange Str . 45.

Srmplatz
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . L I 746
an die Geschst. d. Bl.

Auf möglichst bald zu mieten gesucht

Etagenwohnung
5 oder mehr Zimmer ; Friedensplatz - oder
Bahnhoss -Viertel bevorzugt . Angebote er¬
beten unter H W 695 an die Gesch. d. Bll

Auf sos . od . später
m . W .- und Schlafz.
zu vmt . Bergstr . 13.

WMUWMM.
Eine geräum . Un¬

terwohn . zu vert . ge¬
gen e. kleinere , auch
gegen Oberwohnung.
Angb . unt . K W 737
an die Geschst. d. Bl.

Jg . Lehrer sucht

2 möbl . Llmmm,
mit od . ohne Pens.
Angeb . unt . L T 743
an dte Geschst. d . Bl.

1 vis 2 mbl . Zim¬
mer Nähe der Ober-
realschule gesucht . —
Angeb . unt . L B 739
an die Geschst. d . Bl.

Möbl . Schlaf - und
° ^ Wohnz ., Zentrnm,
letzt , evtl , als Koni,
u . Lag . geeign .. ges.
Angeb . unt . L G 744
an die Geschst. d . Bl.

Wohnungstausch . 5-
^ räum . Oberwoh¬
nung m . Küche usw .,
Fried .miete 600 Mk .,
geg . eine gleiche Un¬
terwohnung zu tau¬
schen gesucht . Ange¬
bote unter L H 745
an die Geschst. d. Bl.

lksklM kleine leere
WksiiM Mohn , zum
1 . 11. 27 oder später.
Angeb . unt . L U 756
cm die Geschst. d. Bl.

Jg . sol . Beamter
sucht 1 oder 2 möbl.
Zimmer , mögl . mit
Zentralheizung . An¬
gebote unt . L R 753
an die Geschst. d . Bl.

Mbl . Zimmer mit
Bett auf sofort ges.
Angeb . unt . L N 750
an die Geschst. d. Bl.

Landtagsabgeord-
neter sucht süt die¬
sen Winter

Zlube unö
Umim

im Dobbenvt . , Ever¬
sten , Ofener Str ., ev.
mit voller Verpfleg.
Angebt , erbeten un¬
ter L C 740 an die

Geschäftsstelle d . Bl.

IS » « mitze » !

Zu vermieten eine
geräumige Oberwob-
nung , 8 Räume mit
Zubehör.

Nebenstraße 31.

Pu vermieten möbl.
^ Wohn - u . Schlaf¬
zimmer nebst Küche
und Zubehör . Elektr.
Licht . Mon . 40
Auguststratze 8 unt.

Whip NR 6räumigeViele Uli Wohnung
mit Küche, Zentral¬
heizung , Spülklosett
im Zentrum . Suche
ähnliche in d . äuße¬
ren Stadt . Angebote
unter K O 730 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Gut möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer

an zwei Herren zum
1 . Nov . zu vermieten.
Osternb . Sandstr . 51

Möbl . Zimm . M. Voll.
Beköstiauna zu verm.

Bürgerstr . 88.

Zum 1 . Nov . möbl.
Zimmer m . voll . Pen¬
sion zu vermieten.

Haarenstr . 13.

Möbl . Zimmer z . v.
Woche 4 Z .erfr .Fil.
Nadorster Sir 128.

Z . v . mövl . Zimmer
an Herrn . 20

Zu erfrag . Filiale
Lange Str . 45.

, zum»
sofort zu vermieten.

Stedinger Str . 281.

Eins . Zimmer zu
vermiet . Mitte der
Stadt . Zu erfragen
Fil . Lange Str . 45.

Zu vermt . zum 1.
11. oder später eine
srdl . mbl . Stube und
Kammer mit Bett
an besseren Herrn.
Meinardusstraße 57.

Frdl . mbl . Wohn-
unb Schlafz . zum 1.
Nov . an bess. Herrn
zu verm . Näheres

Brüderstraße 32,
Seiteneingang,

Möbl . Wohn - und
Schlafz . zu vermiet.

Huntestratze 2.

Zu vermieten

möbl. Zimmer.
Lange Straße 8411,

Seiteneingang.

» « WlW
(Neubau ) sofort oder
z . 1 . Nov . 3 Zimmer,
Küche u . Zubehör , zu
vermiet . Auch passend
für Arzt.

Rudolf Heitmann.
Bloherselder CH . 53

(Nähe Ammerländer ) .

Mövl . Wohn - u.
Schlafz . an 2 i . Leute
zu verm . Bahnhofs¬
platz 6, eine Tr . r.

Uew . jg . Frau sucht
^ Stell , für klein , s.
Haush . Tsch .geld er¬
wünscht . Slnfr . chriftl.
Hospiz , Mühlenstr.

3uiOs Mädchen.
20 I . , Kaufmanns¬
tochter , evang ., sucht
Stellung als

HNStMer
zur weiteren Erler¬
nung des Haushalts
b . Familienanschluß,
schlicht um schl. An¬
gebote unt . L L 748
an dte Geschst. d . Bl.

nrWW Löcker
sucht baldmgl . Stel¬
lung . Angebote un¬
ter M C 761 an dte
Geschäftsstelle d . Bl.

Junges Mädchen,
ev ., 21 I .. sucht Stel¬
lung a . sos. Ang . an

Luise Gläschen,
Wittmund (Ostfrsl .)

Mähr . ord . Frau
sucht sof. od . Novbr.
Stell , als Haushäl¬
terin , a . l . in land-
wirtsch . Haush . Nh.
Oldenburgs bevorz.
Angebote unt . V 65
Fill Lange Str . 45.

Zwei srdl . möbl.
Zimmer ( evtl , volle
Pension zu vermiet.

Wiltingsvrok 14,

Junges Mädchen
sucht Stellg . bei Fa¬
milienanschluß und
Gehalt . Gute Zeug¬
nisse vorhanden.

Mimi Schnittjer,
Neuengland

(Post Halsbek ) .

HllllsWterin.
30 Jahre , Landw .-
tochter , mit besten
Zeugnissen , s . Stel¬
lung zu Nov . oder
später , am liebst , in
Landwirtschaft.

Wucht
zu Novbr . für hier
Mädchen , die kochen
können , sofort und
später

Mädchen,
bie melken Köm.

Frau
Agnes Blumensaat,
gewerbsm . Stellwm.

Alexanderstr . 43,
Ging . Weskampstr.

Feldw . a . D . s. a.
sos. od . spät . Vertr -
stell ., gleich w . Art.
Angb . unt . M B 760
an die Geschst. d . Bl.

Suche für
lck IWklM

WM MMM
Stellung in gut bür¬
gerlichem Haush . b.
Familienanschl . und
Gehalt . Zu ersr . bei

Frau Otto Metz,
Gärtneret,

Altjührden i . Old.

R MMN

MMWW
zum 1 . Novbr . eine
Stelle in landwirt-
schaftl . Betrieb in d.
Umg . von Old ., wo
er die landwirisch.
Schule besuch , kann.

Abel Schröder,
Littel.

Mähr . Mädchen s.
Stell , in kl . Haush.
Rened . Dreesmann,
Weener a . d . Ems,

Haagstratze 3.

LKM» ,
in all . Arbeit , sirm,
Fahrer für Person .-
oder Lastwag ., sucht
Stellung . Angb . un¬
ter V S an die Fi¬
liale Lange Str . 45.

küMMe » !
Männliche
Gesucht zum 1. No¬

vember ein

Knecht
von 17 bis 18 Jahr.
I . Hespe , Wüsting.

Hiesiger Lesezirkel
sucht für dte Stadt
Oldenburg eine re¬
degewandte

tüchtige Kraft
zum Besucht d. Pri¬
vatkundschaft b . sehr
gut . Verdienst . An¬
gebote unt . M N 771
an die Geschst. d . Bl.

MMe
gesucht,

Th . Ostendors,
Donnerschw . Str . 50.

Zunger Mann.
gelernter Schlosser,

wch. sich durch ' Mit¬
arbeit in der Werk-

den will , gesucht.
Automovilyaus
Conrad Besecke,
Telephon 1747,

Fahrschule.

ca . 15 bis 17 Jahre,
auf sofort gesucht.
C. G . Baars Nachs .,

Schloßplatz 16.
Telephon 1102.

Gesucht zum 1 . No¬
vember ein

---- Knecht . —
Ang . Grtepenkerl,

Littel.

Herren
usw ., werd . von süh-

Angebt . erbeten un-

Gesucht ein

tüMtzer MM,
Ser mtklkk. melkt.

Joh . Kückens,
Motzen bei Berne

(Oldenburg ) .

diltn Weit » Wiml

bieten wir dem , der den Alleinvertrieb
an Private sür unser international ges.
gesch . allererstes kosmetisches Präparat
übernimmt . In Frankreich und der
Schweiz bereits bestens eingeführt . —

Offerten unter BF 1137 erbeten an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Für den Vertrieb von

dSSSSrNLGSSGI ' rL
aller Art,

StLKMSSKGNQ
im hiesigen Bezirk rührige

VerlielerHrms
mit guter Berkaufsorganisaiion u . mehreren
Reisenden von altangesehener Speziaifabrtk
gesucht. Angebote beförd . unter L M 591
Rudolf Moffe » Mannheim.

Größeres führendes Werk , welches j
erstklassige Spezialitäten in

, Keks und Waffeln
herstellt , sucht für den dortigen Bezirk
tüchtigen , bei der einschlägigen Kund-

>schaft bestens eingeführten

> Vertrstsr
K bei hohen Provisionssätzen.
U Offerten erbeten unter JO 123 an!
8 Ala , Haasenstein L Vogler, Magdeburg . !

Gesucht zum 1. No¬
vember ein

lWWN « .
nicht unter 18 Jahr.

W . Brandorss,
Donnerschw . Str . 33,

Seiteneingang.

Gesucht zum 1 . No¬
vember

NkZkM. LlöMt-
lköm WöüM

mit guten Empfeh¬
lungen gegen guten
Lohn . Waschfrau w.
gehalten.

Meyer,
Hochhäuser Straße 6durchaus selbständig

- in Küche und Haus¬
halt , für Prtvaths .«
halt ( Hilfe Vorhand .)
bei hoh . Lohn zum
1 . Novemb . gesucht.
Frau E . Brehmen,

Natingen,
Graf -Adolf -Straße 8.

Gesucht zum 1 . No¬
vember oder später
f . landwirtschaftlich.
Haushalt ein nicht
ganz unerfahrenes,

krkWMÄW
WM MMW

bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

Frau H . Rowehl,
Bardewisch

(Post Altenesch ) .

glicht . , kind .l . Mäd-
i chen aus sofort od.
1 . Nov . gesucht . Vor-
zust . vormittags und
ab . von 6 bis 8 Uhr.

Frau Baurat
Langewand,

Hochhaus . Straße 25.

l/rankheitsh . ans so-
" fort tüchtig . Mäd¬
chen für Geschäftsh .-
halt nach Zwisch .ahn
i . Old . bei gut . Lohn
gesucht . Angebote er¬
beten unter L E 742
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 1. No¬
vember ein

WM KMm

der Hausfrau b . Fa¬
milienanschluß . Ge¬
halt nach Uebereink.
Persönliche Vorstel¬
lung erwünscht.

Johann Kolloges
Gasthof,

Wildeshausen.

Gesucht auf gleich
8ik> MiM8

nicht unter 18 Jahr.
Donnerschw . Str . 53.

s ß FkkilßZ
zur tägl . Reinigung
von zwei Bureau¬
räumen sür morgens
gesucht . Angebt , un¬
ter M A 759 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Für Fabrikgeschäft
aus dem Lande , Nh.
Osnabrücks , wird

gebildetes
jilllges Mädchen

gesucht für Geschäft
und Haushalt . Fa¬
milienanschluß und
gutes Gehalt . Ange¬
bote mit näher . An¬
gaben , Zeugn -abschr.
und Bild erbet , un¬
ter L D 741 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

3iiMk .
'

für die Morgenstun¬
den gesucht.
Müller , Donnerschw.

Straße 100.

Gesucht zum 1 . No¬
vember ein

tüchtig. Mädchen.
Frau L. Tjaden,
Bahnhossplatz 9.

Gesucht ein selb¬
ständig arbeitendes

7 » - 7sz - oäcr

IMWKM
Angev . unt . K O 720
an die Geschst. d . Bl.Gesucht ein

Zu meld . nach 4 Uhr.
Ziegelhofstraße 66.

ZWM .. MßMjk.
ViMMchW

im Alter von 14 bis
16 Jahren , welch , zu
Hause schlafen kann,
gesucht.

Huntestraße 13.

Zum 1 . November ein

tüchtiger Weckt
gesucht.

MoorgnL „ Note Erde"
h. Wardenburg.

ilfMsgenfiiktks
für mein Kohlengeschäft, der
alle Arbeiten mitmacht , sowie
bei den Kolonialwarenhändlern
im Lande bekannt ist, stellt ein

L.

Für mein Manufaktur - und Konfektions-
Geschäft suche ich auf möglichst bald einen ge¬
wandten , flotten

Verkäufer
der auch gut dekoriert.

V . » vl « « r «, Ostrhauderfehn b. Leer.

auf sofort gesucht. chpsUs-Uevtspleis

Gesucht zu sofort

1 Knecht
von 17 bis 19 Jahr.
C . Köster , Ipwege.

Weibliche
Jüngeres

mMM . MMM
s. halbe Tage gleich
oder später ges. Zu
meld . nach . 4—6 U.
Hindenbnrgstr . 41 u.

Gesucht zum 1 . No¬
vember
ein zuverMgesMWen.

nicht unter 18 Jahr.
Frau

W . Klostermann,
Varel,

Obernstratze 3.

3unges Mädchen
km den Saushalt

zum 1 . Novbr . ges.
Frau Riepenhoff,
Staustratze 5II.

6 « «nvkt unk « olkart « Svr «um
1 . Zkovomlbvr « ln orcksntlj « !»« «,

« Inknvk « », Znnsvs

ML .VDNLM
Zkrsn V «tlr « n , Zs» tlor »t « r8tr .71

Gesucht sür einen größeren , flotten Re-
staurattonsvetrieb eine durchaus erfahrene,

!l
welche schon in ähnlichen Betrieben tätig
war . Gute Zeugnisse erforderlich . Gesl.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsangabe unter M G 765 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Gesucht zum 1. November zwei tüchtige

M
Hotel Fischer.

Vir enobsa snk glsiob novü siosn

MsAsL Dvus

Zum ersten November oder später

Zunge Dame
als Sekretärin gesucht, welche mit der
amerikanischen Buchführung durchaus ver¬
traut ist. Angebote mit Lichtbild , Gehalts¬
ansprüchen erbeten unter ' L K 747 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ledenzmitteigelchstt
hier am Orte , sucht auf möglichst sofort
gewandte

Verkäuferin
Zuschriften mit Gehaltsansprüchen , bis¬
herigem Lebenslaus und möglichst Bild
an die Geschäftsstelle dieses Wattes unter
M I 767 erbeten.
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Reinhold Cartobius -Oldenburg.
In goldener Schrift flimmern die steilen Lettern

XIV " an dem schwungvoll gewölbten Bug der
in Hamburgs grünen Gewässern schwimmenden Viermast¬
bark. Es ist November. Grau und dunkel jagen tiefhängende
Wolken vorüber . Phantastisch ragen die über 60 Meter
hohen Masten mit den wuchtigen Rahen zum Himmel empor.
Insbesondere die vielen , teils gespannten stählernen Trossen,
die schlaff hängenden Brassen-Schoten-Cordingen -Taljen,
die wie ein feingegliedertes Netz über das ganze Schiss
laufen , verleihen dem Weltumsegler im Halbdunkel etwas
Phantastisches.

Mürrisch tändeln die aufgewühlten Elbewasser dahin,
plätschern am Vorsteven, zu Füßen der plastisch gemeißelten
Gallionssigur vorbei , als wenn sie dieser, einer Sphinx —
halb Weib — halb Fisch — , die ewig gleichen Melodien
vorgaukeln wollten . Hoch oben im Winde flattert am Groß¬
mast der „Blaue Peter "

, der verkündet, daß „Tamara XIV ."

noch heute den Hafen zur Reise um die Welt verlassen würde.
An Bord herrscht bis spät in die Nacht hinein eine

feuchtfröhlicheAbschiedsstimmung. Ein meisterhaft gespieltes
Bandonium , Akkorde einer Waldzither , seuszende Töne einer
dreizehnmal geflickten Violine sorgen für einige schöne
Stunden . Der langsam auf und ab schlendernde Wacht-
mann hupft sogar manchmal bei dem Rhythmus des Or¬
chesters eine Art exotischen Foxtrott auf dem spiegelblank
gescheuerten Holzdeck . Und wir Achtergäste Vergnügen uns
Leim Glase Whisky in unserer Weise und erzählen
.Döntjes.

Und so rauscht dann um Mitternacht der klotzige , tief¬
beladene Rumpf , von zwei starken Schleppern bugsiert, die
Elbe abwärts.

Das massige Denkmal Bismarcks , zeitweilig von Mon-
denschein überflutet , ragt gespenstisch über dem Welthafen
in die Nacht hinaus und winkt uns den Abschiedsgruß zu.
Ein überwältigendes Bild.

In der Morgendämmerung passieren wir das schlafende
Cuxhaven und erreichen bald das Feuerschiff „Elbe I "

, wo
uns der Seelotse mit einem kräftigen „Gute Fahrt " und
„Glückliche Heimkehr" verläßt.

Dann waren wir draußen . Aus hoher See . Eine leichte
Brise wehte uns entgegen und spielte mit den schlaff hän¬
genden Segeln . Die vom letzten Unwetter noch rollende
Dünung warf sich als ein Hindernis dem Weltumsegler ent¬
gegen. Langsam nur kamen wir vorwärts . Endlich, nach
Stunden des Hin- und Hertreibens , setzte der Wind aus
Nordwest stärker ein . Geschmeidigschoß „Tamara " unter dem
stärkeren Segeldruck durch die Wellen. Die Bugwellen türm¬
ten sich höher aus. Das Log kurbelte auf acht Meilen Fahrt.
Die Böen rasten vorbei , zerrten und rissen an Segel und
Rahe , peitschten die sich immer höher aufbäumenden Wellen¬
berge zu sprudelndem Weißen Gischt , in wildem Fluge
schossen die Möwen durch die Lust.

Helgoland — Wangeroog — Norderney — Borkum-
Riff — Terschelling — alle nacheinander ließen wir bis zum
Abend hinter uns . Inzwischen kurbelte das Log 14 Meilen
die Stunde , und auch der Sturm wurde stärker. Am Hori¬
zont jagten wie lüsterne Gespenster grauschwarze Wolken
und kamen immer näher . Unheimlich dieser plötzliche Um¬
schwung des Wetters . Das Barometer sank immer tieser.

Auf der Kommandobrücke steht, nachlässig auf das Ge¬
länder gestützt , der Kapitän und verfolgt das Spiel der ent¬
fesselten Elemente . Die Augenbrauen über den dunkel
drohenden Augen verleihen seinem Aussehen etwas
Finsteres.

„Mojen — Captain !" begrüße ich ihn.
„ Halloh ! — Mojen Cato !" erwidert er, etwas verstört.

„Aber gut , daß Sie kommen. Ich wollte Sie sonst schon
rufen . Holen Sie mit ihrer Wache die Fock - und Bramsegel
ein. Auch lassen Sie auf Luke III die Querbalken nochmal
gut nach „zurren " !"

„Why — Captain ! " gebe ich zurück und schwanke über
das schlupfrige, nasse Deck nach vorn . Etwas schwierig ist
das immerhin . Sobald das Schiff nach Backbord übergeholt
hat , laufe ich vorwärts , fast wie aus einer schiefen Ebene.
Dabei habe ich Wohl nicht den richtigen Moment abgepaßt.
Rumps — rumps , poltert es mitten im Lauf hinter mir,
und bevor ich überhaupt zur Besinnung komme , hat ein
überkommender Brecher mich schon gepackt und gegen die
Winsch geschleudert, wo ich dann ziemlich unsanft lande.
Ich befreie mich schnell aus meiner eingepferchten Lage.

Dann verteile ich die Leute. Wie eine graue Schlange
mit vielen Füßen und Beinen entern zehn bis zwölf Mann
die Wanten hinaus , bis sie oben den Blicken entschwunden
sind.

Dort oben, irgendwo auf hin und her geschleuderten
Rahen liegend, holen die wackeren Leute die Segel ein. Es
ist eine harte , mühevolle Arbeit . Doch bald ist alles ge¬
schehen , nur noch die Sturmsegel trotzen prall aufgebläht
den stärkeren Böen . Der Sturmwind heult , die schweren
Böen fegen über die Seerasen , rütteln und schütteln das
Schiff, werfen es von einer Seite auf die andere . Immer
tiefer drückt der orkanartig brausende Wind das Schiss.
Immer wieder stampft „Tamara XIV . " gischtsprühend durch
die brodelnde , wild empörte See voraus . Brecher und
Querläufer schlagen mit dumpfem Aufprasseln an Deck.
Fast scheint es eins mit der wütenden See . Aus den Spei-
gaths und Lenzpforten fließt das Wasser in Strömen ab.

Es ist ein schaurig-schöner Anblick und ergreifend.
Plötzlich dröhnt ein dumpfer Knall dazwischen. Ich

sehe nach oben. Dort , wo eben noch ein schier unzerreißbares
Sturmsegel wie eine bis zum äußersten gespannte Sehne
stand, ist nichts mehr zu sehen. Nur noch einige Fetzen
flattern an der gelben Rahe . Der Kapitän brüllt seine
Kommandos in das Toben hinein : „Brassen ! Beide Wachen
raus !"

Wir kommen zu weit unter Land und darum mußten
wir „rum "

, aus anderen Kurs . Uns Seeleuten ist das ein
gewohntes Spiel . Unerschrocken stürzen sie auf das über¬
brandete Deck und greifen mit harten Fäusten in die Brassen.
Aechzend knarren die Rahen herum . Am Steuer greifen
zwei, vier , dann sechs Arme in die Speichen und stemmen
sich mit aller Kraft dagegen.

Ich stehe , von Gischt und Spritzern getroffen, auf der
Back und gebe den Leuten jeweils eine Warnung , wenn eine
Sturzsee überrollt . Wie Hagelschlag schlagen mir die in¬
zwischen nieder prasselnden Regenböen ins Gesicht . Ich
hülle mich fester in meinen Oelmantel ein. Das Schiss
fchwoit langsam herum.

Durch das Gestöber hindurch sehe ich einen Jungen
keuchend und schreiend zu mir heraufschwanken. Er greift
nach meinem Arm , klammert sich fest und fleht mich um
Hilfe an . Ich kann in der Dunkelheit nichts erkennen. Erst
in einem günstigen Augenblick betrachte ich ihn näher und
frage noch , wo 's fehlt und Weh tut . Dabei läuft es mir eisig
über den Rücken . Das Gesicht ist blutüberströmt . Schnell
schleife ich ihn zum Koch zur Kombüse.

Aus einmal ist es gerade so , als wenn das Schiss Hun¬
derte von Metern sinkt . Mit gewaltigem Poltern rauscht eine
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Da legte sie ihre zarte Kinderhand auf seinen Arm.
„ Kommen Sie mit mir ! Ich will Sie zu meinem Groß¬

vater führen . Was bei mir nur ein schattenhaftes Auftau¬
chen aus der unerreichbaren und unsichtbaren Welt um uns
ist, ist bei ihm zu einem zweiten Leben geworden . Er wird
Ihren Geist über Berge und Meere führen und Sie schauen
lassen, was Sie zu wissen begehren."

Er sah sie an , als verstände er den Sinn ihrer Worte
nicht. Dann nickte er. Ja so , das Losgelöstwerden des Gei¬
stes vom Körperlichen an der eigenen Person ausprob -eren.
Aus etwas , das er bisher spöttisch als Jahrmarktshokus¬
pokus indischer Beschwörer abgetan , an sich selbst die Probe
aufs Exempcl machen. Gut ! Er wollte es wagen!

„Führen Sie mich ! Ich bin bereit !"

Wohl zwei Stunden lang mochten sie scharf ausschrei¬
tend gegangen sein. Tokio mit seinen prächtigen Bauten
und breiten Straßen hatten sie lange schon hinter sich ge¬
lassen. Durch ärmliche Vorstadtstratzen mit primitiven Holz¬
bauten waren sie gewandert . An Fabriken vorüber , Eisen¬
werken und Spinnerein . Unübersehbare Arbeiterkolonnen
auf den Wegen. Sie ergossen sich in die weiten Fabriktore.
— Hinter den Fabriken offenes Feld mit Reis - und Mais-
bestand.

Kleine Hütten am Wege oder in die Felder gedrückt.
Frauen und Männer in gestreifter Kleidung Lei der Arbeit.

Sie waren am Ziel . Ein leichter Holzbau , fast ganz
von einem wogenden Maisseld verdeckt . Aermlich zwar,
aber sauber.

Die Japanerin bat Erich, vor der Hütte zu warten . Sie
eilte ins Haus . Eine Frau trat heraus . Dürr und aus¬
getrocknet. Wohl die Großmutter ! Sie sprach zu ihm in der
Sprache des Landes . Es mochte , nach ihrem Benehmen , ein
Gruß sein. Sie verschwand hinter dem Hause in einem klei¬
nen Stall , aus dem sie nach kurzer Zeit mit einer Ziege her¬
auskam , die sie ins Feld führte.

Dann kam die Japanerin zurück . Sie führte den Groß¬
vater an der Hand . Es war ein alter , gebrechlicher Greis
mit knochigen Zitterhänden . Seine Enkelin mußte den Dol¬
metscher spielen. Mit wenigen Worten erzählte Erich den
Zweck seiner Anwesenheit in Japan . Wenn seine Enkelin
die fremden Worte übersetzte, lauschte er mit vorgehalte¬
nem Kopfe, wie dem leisen Klingen einer weit entfernten

- Stimme.

Als Erich geendet, verharrte der Greis noch eine ganze
Weile in seiner lauschenden Stellung . Dann reckte er sich
ruckweise hoch . Er gab dem Mädchen ein Zeichen. Dieses
holte aus der Hütte ein verschlissenes Polster , auf das cs
den Großvater mit zärtlicher Fürsorge zum Sitzen brachte.

Der alte Mann saß mit gekreuzten Beinen und ver¬
schlungenen Armen wie ein Pagode auf seinem niedrigen
Thron . Die Enkelin hatte ihm eine Hand auf den mit spär¬
lichem Haar bewachsenen Scheitel gelegt. Die tiefliegenden,
fast glanzlosen Augen sahen starr geradeaus , sie schienen zu
wachsen und über Raum und Zeit hinüberzuwandern . Die
gelbe Pergamenthaut des runzeligen Gesichts zuckte. Dicke
Schweißtropfen traten aus die Stirn . Die Nasenflügel wei¬
teten sich und zitterten . Auf die dünnen , blutleeren Lippen
trat ein leises Flüstern.

Die Enkelin beugte sich mit ihrem Ohr nahe zum Mund
des alten Mannes . Sie stellte leise Fragen zwischendurch.
Oft mußte sie diese zwei- und dreimal wiederholen . Dann
zuckte der alte Körper konvulsivisch , warf sich hin und her,
bis die Antwort mit einem erlösenden Seufzen gefun¬
den war.

Endlich fiel der überanstrengte Schädel matt auf die
eingefallene Brust herab . Die Japanerin kniete neben den
Großvater und bettete den müden Kopf in ihrem Arm . Sie
strich ihm das Haar aus der Stirn und rief leise, kosend
seinen Namen.

Endlich schlug der alte Mann die Augen auf . Sein irrer
Blick lief im Kreise herum . Er blieb auf Erich haften . Da
ging eine plötzliche Veränderung mit ihm vor . Der Körper
straffte sich . In die fahlen Wangen kehrte ein wenig Rot zu¬
rück. Er stützte sich auf den Arm der Enkelin und stand auf.
Hastig redete er auf das Mädchen ein

Die Japanerin wandte sich zu Erich.
„ Sie können unbesorgt um das Schicksal ihres Freundes

sein. Er hat den Mann , mit dem er die Reise durch die Lust
unternommen , heimlich verlassen und sucht mit seinen Beglei¬
tern den Weg durch weite , weite Länder nach Norden zurück
zu seiner Heimat zu finden ."

Der alte Mann schob die Enkelin beiseite. Er stellte sich
dicht vor Erich und legte ihm seine welke Hand auf die Stirn.
Dabei murmelte er leise Worte . Beschwörende Formeln
mochten es sein. Der Körper geriet in wiegende Bewegung.
Das Gemurmel verstärkte sich . Stoßweise kamen die Worte
jetzt wie Befehle auf leine Lippen . Die Augen rollten , so daß
cs Erich ganz unheimlich zumute ward . Dabei floß ein
irgend etwas wie ein Strom von den feuchten Händen des
Alten zu ihm über . Er schauderte, aber er hielt mutig stand.

Woge über das ganze Deck hinweg . Und wieder überrascht
sie mich . Mit ungeheurer Wucht fliege ich gegen einen Poller
und vorbei rauschen die Wassermassen. Es ist nicht mehr zu
unterscheiden, wo das Deck anfängt und aufhört . Schreck¬
liches ahnend , taste ich nach achtern.

Hier bietet sich mir ein trostloses Bild . Den Kapitän
schleppen zwei Mann bewußtlos in die Kajüte . Der erste
Offizier liegt mit zerbrochenem Bein auf der Brücke . Ein
Matrose ist außenbords gespült. Ein Leichtmatrose tanzt
wie ein Irrsinniger mit einem Rettungsring um den Hüsten
dauernd vor meinen Füßen . Aber das Entsetzlichste: Das
Ruder ist gebrochen!

Eine Nußschale nur in der wirbelnden Flut , pendelt
das Schiff steuerlos hin und her, auf und nieder . Vor und
um uns herum stauen sich die Wellen wie Berge auf . Bleiben
für Sekunden wie ein Meeresungeheuer mit weit aufgesperr¬
ten Rachen stehen. Das Backbord-Rettungsboot berstet
krachend auseinander . Leere Fässer trudeln an Deck. Da¬
zwischen Rufen und Schimpfen der Leute. Ein wildes
Durcheinander.

Hilflos treiben wir der Küste zu. Alle Versuche, das
Schiff wieder in unsere Gewalt zu bekommen, ein Notsteuer
anzubringen , scheitern. Die Blinkfeuer leuchten bereits von
dem nahen Ufer wie Irrlichter zu uns herüber . Höchstens
sechs bis sieben Meilen noch . Dann wird das schier unab¬
wendbare Unglück geschehen.

Die einzige Möglichkeit zur Vermeidung der Strandung
besteht nur noch darin , Anker zu werfen , sobald wir in ge¬
nügender Wassertiefe sind , um so dem Auslaufen auf den
unter Wasser weit vorgelagerten felsigen Rocks zu entgehen.

Doch das Schicksal will es anders.
Während ringsherum der Sturm tobt und wütet , das

Meer sich immer wilder entfaltet , gibt es plötzlich einen er¬
schütternden Ruck im ganzen Schiff. Die hohen Masten
zittern und beben. Vom Besan -Mast bricht die Stenge und
fliegt ins wogende Meer . Vom Großmast löst sich eine
Bram -Rahe und schlägt mit ohrenbetäubendem Donner an
Deck. Wellen über Wellen spülen über Deck und reißen alles,
was nicht fest ist, mit sich, rammen mit ungeheurer Wucht
gegen das Schiff und Wersen es immer mehr nach Backbord
über.

Wie lange wird es dauern , wie lange hält „Tamara"
diesen gewaltigen Angriffen stand?

Das konnte niemand sagen. Stunden schon kämpften
wir gegen das grausigste Meer , die jagenden Sturmwinde
und Regenböen . Sie zu bezwingen , war unmöglich. Das
Wasser steigt im Schiffsraum immer höher . Die Lenzpumpen
können nicht mehr dagegen an . Vielleicht noch zwei, drei
Stunden können wir so aushalten . Dann wird das Schiff
bei dem hohen Seegang zu weit nach Backbord übergedrüüt
worden sein , ins Schwanken geraten und versinken.

Darum beschließen wir , das Steuerbord -Rettungsboot
zu Wasser zu bringen , ehe es zu spät war ; denn unsere See¬
notzeichen blieben ohne Antwort . Nachdem die Verletzten
glücklich mit im Boot verstaut sind, stoßen wir ab und
rudern der Brandung entgegen.

Wird es gelingen ? Kommen wir durch? Jähes , bleiches
Entsetzen starrt aus den Augen und den Gesichtern der
Sturmsahrer . Es ist die Angst vor dem Ungewissen.

erkältet?
§ag

's echte Soöener Mineral -Pastillen rveröen Ihnen
gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung nützliche Dienste
leisten . Sie können öle Pastillen auch mitMentholhaben.

Mit einem gellenden Schrei warf sich der Japaner zu
Boden und drückte denKopf tief in den mehlig Weißen Staub
der Erde.

Dann stand er auf — vollkommen ruhig , aber müde und
körperlich zusammengebrochen. Am Arm der Enkelin wankte
er , ohne Erich eines Blickes zu würdigen , in die Hütte zurück.

Erich stand mitten in der heißen Sonne . Seit der Alte
von ihm gegangen , war es ihm , als wüchsen seine Gedanken
über ferne Meere und weite Länder . Es war ein Trieb in
ihm lebendig geworden , der ihm die wenigen Minuten , die
er aus die Rückkunft der Japanerin hier wartete , unerträg¬
lich lang erscheinenließ.

Dann kam sie zurück . Sie bot Erich Ziegenmilch und
rauhes Brot zur Stärkung an . Erich trank ein Glas Milch.
Er dankte der liebenswürdigen Helferin . Für den Großvater
überreichte er ihr ein größeres Geldgeschenk . Sie wollte nichts
annehmen . Aber er bestand darauf . Widerwillig gehorchte
sie und brachte es dem Großvater.

Dann gingen sie zur Stadt zurück . Es war Mittag.
Brennende Glut lag aus den goldgelben Feldern . Zum Schutz
gegen die Sonne wählte die Japanerin einen Weg, der durch
einen alten Waldbestand führte . Aus diesem kamen sie bis
dicht an Tokio heran . Sie machte Miene, sich von ihm zu
trennen.

Erich nahm ihre Hand.
„ Wenn ich doch wüßte , mein Kind, womit ich Ihnen

danken könnte! Der Zufall hat Sie mir in den Weg ge¬
führt — "

„Unser Schicksal , Herr, " verbesserte sie leise.
„Nennen wir es so ! Gleichgültig ! Aber nach mensch¬

licher Berechnung werden unsere Wege, die wir nun weiter¬
gehen werden , auseinanderstreben . Ich werde Sie nicht ver¬
gessen , und das nicht, was Sie für mich taten . Damit Sie
auch mich nicht vergessen, möchte ich ein Andenken in Ihre
Hände legen, durch das Sie immer wieder an mich erinnert
werden ."

Sie waren in eine belebte Geschäftsstraße hinein¬
gegangen . Erich machte vor einem Juwelierladen halt und
zog sie in den Verkaufsraum hinein . Der Geschäftsmann
empfing sie mit einer Flut tiefer Verbeugungen . Eilfertig
breitete er auf Erichs Wunsch einen großen Karton blitzen¬
der und glitzernder Ringe vor ihnen aus . Erich wählte eine
tief leuchtende Perle und steckte sie dem Mädchen an den
Finger.

In starrem Schrecken hingen die Augen der Japanerin
an der Kostbarkeit. Ehe sie noch recht wußte , was mit ihr ge¬
schehen , stand sie mit Erich wieder in der belebten Straße
Mit ein paar herzlichen Dankesworten wollte Erich sich nun¬
mehr verabschieden. (Fortsetzung folgt.;
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„Nur vorwärts , Leute ! " sporne ich sie immer wieder an.
„ Heu — heißaa — halloh — noch en Pul — noch en

Slag — gliek sin wi da !"
Es vergeht eine scheinbare Unendlichkeit, ehe wir die

gefährliche Stelle erreichen, wo die Gefahr des Kenterns am
allergrößten lauert , die Brandung sich wie ein Drachenmaul
mit vielen Zähnen vor uns auftut , um uns alle zu vernichten.

„Halloh — jetzt gut sesthalten und aufpassen! " brülle ich
dazwischen. Und schon schießt das kleine Boot auf einen
Wogenkamm hinauf . Im gleichen Augenblick wirft uns die
nächste Welle in die Brandung hinein . Sofort ist das Boot
voll Wasser geschlagen. Ein jeder hält und klammert sich
krampfhaft fest , um nicht mit fortgerissen zu werden . Plötzlich
wieder eine starke Erschütterung , ein wuchtiger Anprall , und
schon bricht und berstet krachend die Jolle an einem versteckt
gelegenen, spitzkantigen Rifs auseinander.

Rette sich — wer kann!
Fuchtelnde Arme , ins Leere greifende Hände , nasse

Köpfe tauchen aus dem gurgelnden Wasser auf . Marker¬
schütternde, gellende Aufschreie durchzittern die Luft — ich
höre sie deutlich, dicht vor mir und hinter mir . Ein Schauer
durchrieselt mich . Doch ich kann nicht helfen. Es wäre
Selbstmord.

Völlig ermattet und schlapp erreichten wir zu sechs
Mann von 48 das rettende User. Die übrigen fanden wir
im Morgengrauen zwischen angespülten Trümmern auf
dem Felsengeröll . Wachsbleich spiegelte sich der Tod in
ihren Zügen und grinste uns an.

Im Laufe des Tages flaute dann der Sturm mehr
und mehr ab . Die glasgrüne Nordsee, über Nacht zur
Mordsee geworden , hatte ausgetobt . Vorbei war der Kampf,
der Kampf mit dem Meer . Weit draußen in der See ragte
nur noch ein Wrack mit vier verstümmelten Masten als
Letztes der stolzen „Tamara XIV " empor. Die Sonne
schien wieder wie sonst. Schöner Friede umgab alles.

Aus den Fluten ragte die Gallionsfigur empor. Als
wenn sie uns anklagte und stöhnte:

„Ick skall danzen — mann ich kann nicht mehr gähn !"
Gestrandet!
Die Sonne verspielt, ehe sie aufgeht!

N . N . Was ist covercoatfarbig ? und was ist ein Gabardine-
Mantel ? (Ein Nichtkonfektionär, der gern wissen
möchte , wie die mutmaßliche Kleidung der Witwe Schäfer bei
ihrer Flucht ausgesehen hat .) — Die Bezeichnung „covercoat¬
farbiger Gabardinemantel " ist, fachmännisch gesprochen , falsch.
Denn covercoat bezeichnet einen zweifarbig (braun und gelb)
gezwirnten Faden . Gabardine dagegen bezeichnet einen ein¬
farbigen ( braunen ) Faden . Im Volksmund jedoch bezeichnet
man mit covercoatsarbiger Gabardine ein Helles Braun.

Or . M . Der „Daheim " -Kalender (Velhagen und Klasing in
Bielefeld und Leipzig ) für 1928 ist bereits und in alter Reich¬
haltigkeit sowohl was Text oder auch was Illustration anbetrifft,
erschienen . Sie können da ruhig ihrer Liebhaberei folgen . DaS
Buch ist ein wertvoller Besitz jeder Familie und behauptet noch
immer neben all den vielen neuen Kalendern seinen an¬
gestammten Platz.

Rentner , Brake . Unter den uns geschilderten Verhältnissen
wird ein Antrag auf Gewährung von Kleinrentner-
Unterstützung Aussicht auf Erfolg haben . Da sie aber
Grundbesitz haben , würde eine Sicherung des Anspruchs aus
Rückzahlung durch Eintragung einer Sicherheitshypothek erfolgen
müssen . Nach Ihrem Tode würden die Erben , wenn diese nicht
auch hilfsbedürftig sind , um Rückzahlung der gewährten Rente
ersucht werden.

O .D .R . Die Veteranenbeihilse, die Sie als Kriegs¬
teilnehmer Von 1870/71 erhalten , ist nach den Bestimmungen des
Einkommensteuergesetzes einkommensteuersrei . Ob die Tatsache der
Teilnahme am Kriege 1870/71 allein genügt , um Sie von allen
Staatssteuern sreizustellen , möchten wir bezweifeln . Wir haben
eine einwandfreie Auskunft nicht erhalten können . Das Beste ist,
Sie wenden sich schriftlich unmittelbar an das oldenburgische
Staatsministerium.

Mette vbepieM riev Wpemiseken !^s«Ues-
wstteNwApte.

Ein umfangreiches Tiefdrucksystem lagert über unserem
Erdteil . Mehrere starke Kerne sind über dem Nordmeer und
dem Skagerrak zu erkennen , sie schreiten langsam südostwärts
vor . Ihre Warmluft bedeckt das Festland vom Westen bis über
die Weichsel hinweg . Sie bildet mehrfache große Regengebiete,
da sie staffelweise vordringt . Neue Polarlust schiebt sich von
Grönland südwärts und bewirkt Ausbildung von Randstörun¬
gen in dem Raume zwischen Island und Schottland . Die
Wetterlage bleibt ungünstig.

Aussichten für den 19. Oktober : Bei mäßigen über Nord¬
west drehenden Winden wechselnd bewölkt , Regenschauer , er¬
neuter Temperaturrückgang.

Aussichten für den Ai. Oktober : Böige Winde nördlicher
Richtungen mit Regen - , teilweise Graupelschauern und weite¬
rem Temperaturrückgang wahrscheinlich.

Mmmsn LM5 dem Leserkreise.
zi!r den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schriftleitun » den Lesern gegenübe
eine Verantwortung . Luschristen ohne deutliche Namensunterschrift und WohnungS

rngabe « erden nicht geprüft . MNsendung erfolgt nur , wenn Rückporto beigsfügt ist
Siiünde für die Ablehnung einer Eingesandts werden nicht angegeben.

Vor tief einschneidenden Beschlüssen des Landtags.
Besoldungsreform — Dcckungsfrage.

Der Oldenburgische Landtag tritt am Dienstag , dem 18. d . M .,
zusammen . Er wird in erster Linie zu der Besoldungsreform,
bzw . zur Leistung von Vorschußzahlungen an die oldenburgischen
Beamten und somit ganz besonders zu der Frage , wie die Mittel
hierfür aufzubringen sind , Stellung zu nehmen haben.

Das Reich will eine neue Besoldungsresorm durchführen.
Die erforderlichen Mittel hierfür setzen sich zusammen einmal aus
den notwendig werdenden Mehraufwendungen für die Reichs-
beamten und zum andern aus den Mehraufwendungen für
die Länder - und Gemeindebeamten. Die Höhe der
für beide Beamtenkategorien nach der Vorlage der Reichsregie¬
rung notwendig werdenden Mittel hat der Reichss inanz-
minister genannt . Die genannten Zahlen wurden von anderen
Seiten kritisch geprüft und noch höher veranschlagt . Stellt
man die aus dem Reichs Haushalt und aus den
Ländsr - Etats für die Durchführung der Vor¬
lage auszubringenden Mittel nebeneinander,
so sind , gemessen am Reichs - Etat , die seitens
des Reichs erforderlich werdenden Aufwendun¬
gen verschwindend gering gemessen an den Auf¬
wendungen , welche z. B . Oldenburg , am olden¬
burgischen Etat gemessen , beschaffen müßte.
Wenn auch dis Initiative zur Durchführung der Besoldungs¬
reform vom Reich ausgeht , so will dieses es aber den Ländern
überlassen , die für Länder - und Gemeindebeamten notwendig wer¬
denden Mittel auszubringen . Mit anderen Worten , Länder
und Gemeinden sollen aus eigene Kosten den Löwenanteil an der
Besoldungsreform finanzieren . So hat das Reich auch früher
schon gehandelt , allerdings war die finanzielle Auswirkung kaum
je von derart einschneidender Bedeutung für die Länder . Lassen
sich die Länder ein solches Verfahren jetzt wieder gefallen , so
werfen sie damit ihre Forderung nach Selbständigkeit im Prinzip
über Bord.

Seitens der Länder wurden in letzter Zeit schwierige Ver¬
handlungen wegen der Deckung der Aufwendungen für die
Besoldungsreform mit dem Reich geführt . Dabei haben die
Länder zum Ausdruck gebracht , sie könnten die vom Reich vor¬
gesehene Erhöhung der Beamtenbezüge nur mitmachen , wenn sich
das Reich dazu verstände , den Ländern auch die erforderlichen
Mittel zu überweisen . Das Reich dankt vorläufig. In
seinem Milliarden -Etat hat es , wie der Reichssinanzminister er¬
klärte , schon einige hundert Millionen Rm . zur Hand , um das
Mehr an Gehältern für die Reichsbeamten zu bezahlen.
Diese Tatsache allein reizt schon zu kritischer Stellungnahme,
gehört aber nicht zur Sache . Der größte Teil der Länder , unter
Führung von Bayern , steht noch nach wie vor aus dem Stand¬
punkt , die Besoldungsresorm nur mitzumachen , wenn das Reich
die entsprechenden Mehrüberweisungen hergibt.

Auch der Oldenburgische Landtag wird sich in den
nächsten Tagen entscheiden müssen . Auch dort müßte einmal die
Frage aufgeworfen werden , wo die vom Reich in Aussicht
gestellte Senkung der Real steuern bleibt ? Die ge¬
samte oldenburgische Wirtschaft erhebt diese Forderung immer
eindringlicher . Jetzt schon leiden auch Handwerk und Ge¬
werbe unter der fehlenden Kaufkraft der Landwirtschaft . In
der Landwirtschaft zeigen sich mehr und mehr die Folgen
des Katastrophenjahres. Mit Recht werden fühlbare
Entlastungen bei den Realsteuern einhellig von den landwirtschaft¬
lichen Organisationen verlangt . Beschließt der Landtag
jetzt bei seinem Zusammentritt Entlastungen
der Wirtschaft?

Der Landtag wird zuerst mit der Zahlung der Bei¬
hilfen an die Beamten beschäftigt werden . Die Ent¬
scheidung kann und darf nur daraus ausgebaut werden , ob und
wo die Mittel zur geplanten endgültigen Regelung
der Beamtenbesoldung Herkommen ? Grundsätzlich wird
dabei im Mittelpunkt der Erörterungen stehen müssen , ob unter
den derzeitigen Verhältnissen, bei der Steuerkrast
der Träger der oldenburgischen Realsteuern , Staatsregie¬
rung und Landtag auch nur die geringste Er¬
höhung der Landes steuern für tragbar halten.
Wer wollte Katastrophenpolitik machen ? Wird die Frage ver¬
neint , so müßte die Regierung des Landes Oldenburg auf das
entschiedenste vom Reich verlangen , die Folgen seiner
Beschlüsse auch selbst finanziell zu decken. Viel¬
leicht könnte man einwenden , es sei ja gleichgültig , ob Reich
oder Länder die geplanten Erhöhungen für die Länder - und
Gemeindebeamten bezahle , da die Erhöhungen letzten Endes ja
doch aus Steuern ausgebracht werden müßten . Dieser Einwand
übersähe zweierlei . Es sind einmal die besonders drückenden
Realsteucrn , welche von den Ländern zur Deckung an¬
gezogen werden müßten und zum anderen müßte das Reich
einmal Farbe bekennen , denn entweder hätte es bereits itt seinem
Etat die Mittel zur Deckung, oder aber der hohe Reichstag
müßte seinerseits die Deckung beschließen und dabei käme
er infolge seiner früheren Versprechungen in die peinlichste Lage.
Dazu hat auch das Reichsstnanzministertum bekanntlich erklärt,
daß neue Steuerquellen nicht erschlossen werden
dürsten, weil sonst Rückwirkungen aus die Gesamt-
Wirt sch ast , aus das Preisniveau und damit auf die
Währung unvermeidlich wären . Was sagen die Länder dazu?
Sollte eine Erhöhung der Real steuern denn
keine Rückwirkungen aus die G esamtwirtschast

ausübend? Glaubt ferner Oldenburg etwa , seine Selbständig¬
keit und seine Wirtschaft durch eine Erhöhung der Beamtenbezüge
aus eigenen Mitteln nicht zu gefährden , wett der große Bruder
Preußen sich die Deckung der Vorschüsse anscheinend aus eigener
Steuerkraft leisten kann ? Wenn Preußen ein Verschwinden
der kleinen norddeutschen Staaten von der Land¬
karte will , so muß es logisch das Reich in seinen Bestrebungen bet
der Besoldungsreform unterstützen.

Gesetzt den Fall , der Oldenburgische Landtag sähe
keine wtrtschasts - und staatspolitischen Bedenken und hielte eine
Erhöhung der Real steuern für tragbar . Er würde dann
wenigstens weitere Ueberlegungen anstellen müssen . Der Landtag
kann , wie schon gesagt , die Ausbringung der erstmaligen
Besoldungsüeihilfo nicht losgelöst von der endgül¬
tigen und laufend erforderlich werdenden
Deckung behandeln . Wer A gesagt hat , muß auch B sagen.
Wenn erst einmal die Aufbringung der Vorschußzahlungen be¬
schlossen wäre , so müßte der Landtag folgerichtig später auch die
definitiv beschlossene Besoldungsordnnug decken . Gleichwohl sei
zunächst einmal auf die Höhe der Vorschußzahlungen
eingegangen . Diese Vorschußzahlung würde für Oldenburg bis
zum 1 . April 1928 ein Mehr von Real steuern von
rund einer halben Million Reichsmark erforderlich
machen . Legt man der staatlichen Grund - und Gebäudesteuer
ein Jahresaufkommen von 1,6, der Steuer vom bebauten Grund¬
besitz von 1,7 und der Gewerbesteuer von 0,1 Millionen Rm . zu¬
grunde , so bringen diese Steuern insgesamt 3,4 Millionen
Rm . Alle diese Steuern müßten also um etwa 15 Prozent
erhöht werden , um lediglich die erstmalige Vorschußzahlung
bis 1. April 1928 auszubringen . Die Verantwortlichen mögen
sich einmal die Frage vorlegen , ob überhaupt schon eine Erhöhung
der Realsteuern um 15 Prozent tragbar erscheint ? Doch mit der
Beihilfe allein ist es nicht getan . Die Auswirkung der
geplanten Bes oldungsresorm würde in Olden¬
burg ein dauerndes Mehr von jährlich ca . 4 Mil¬
lionen Rm . erfordern. Tritt das Land für die Deckung
ein , so wären also Pro Jahr aus den Real steuern
ca . 4 Millionen Rm . mehr auszubringen . Unsere ge¬
samten Staats steuern , die 3,4 Millionen Rm.
bringen sollen , würden also mehr alz verdop¬
pelt werden müssen. Dabei wäre aber wahrscheinlich noch
erheblich mehr zu Heven, weil in Zukunft infolge der
katastrophalen Wirtschaftslage mit größeren Aus¬
fällen tm Steueraufkommen gerechnet werden mutz. Hinsichtlich
der bestehenden Möglichkeiten , derartige Lasten der Wirtschaft aus¬
zubürden , braucht kein Wort verloren zu werden . Schltetzlich
könnte etwa noch eingeworfen werden , das Reich würde in Zu¬
kunft auch höhere Ueberweisungen an Retchs-
steuern gebm . Woher sollen diese kommen ? Erklärt doch das
Reich , es käme vorläufig eine Aenderung des Finanz-
ausgleichsnichtin Frage. Aber selbst, wenn , wie Bayern
fordert , der Länderanteilbei der Einkommen st euer
von 75 auf 80 Prozent erhöht würde und dafür eine Herab¬
setzung des Entvehrungsfaktors nach § 35 des Finanz-
ausgleichsgestzes von 20 auf 10 Prozent erfolgte , so könnte sich
das nur zuungunsten Oldenburgs auswirken . Der¬
artige Fragen werden sich auch die Beamten und Beamtenver¬
treter einmal Vorhalten müssen . Vor allem wird es erforderlich
sein , besonders auch die drohende Auswirkung aus das
Preisniveau mit vollem Ernste durchzudenken.

Die Lage ist äutzerst kritisch. Es hat keinen Zweck, den Kops
in dm Sand zu stecken . Weite Kreise werden die Hal¬
tung der Abgeordneten in den nächsten Tagen
sehr genau verfolgen. Nicht nur deshalb , weil die
Wahlen wieder vevorstehen . Die Staatsregierung möge aber
bedenken, ob nicht der Kampf um die Besoldungssrage in Olden¬
burg in mancher Beziehung identisch ist mit dem Kampf um die
Erhaltung seiner Eigenstaatlichkeit . B.

Rnndfunk-Progr . Hamburg , Bremen , Hannover . Kiel
Hamburg 394.7 . — Bremen 400 . — Hannover 297. — Kiel 254.2.

Mittwoch, 19. Olt . 16.15 : Hannover , Hamburg . Bremen : Von
fröhlichen Zechern. Lieder, ges . von W . Rabot . Bortr . : F . Krcmtz.
Am Flügel : I . Ehrlich. « 16.15: nur Kiel : Lieder und Duette.
Mitw . : Gertruds Fahland (Sopran ). A . Martini Wanton ), M.
Usbeck lFlügel) . Kompos. von Schubert , Schumann und Dvorak.
G 17: Hamburg (alle Noragssnder ) : Tanztee rm Hotel Atlantic
S 18: Hamburg. Kiel, Bremen, Hannover: Konzert. « 19 : Kiel
(alle Noragsender) : Landesverwaltungsrat Höpsr : Die Fürsorge für
körperlich und geistig behinderte Kinder und Jugendliche. « 19 .25:
Hamburg (alle Noragsender) : Prof . Lehmann : Von der . Ichleswrg.
holsteinischen Küstenfischerei zur deutschen Hochseefischerei » 26:
Hamburg (alle Noragsender) : Wiener Humor . Muslkal. Lert.«
Fr . Eartz . —- Anschl . : Konzert.

Rundsunk -Programm Langenberg (Welle 488 .8). Münster
(Welle 241 .9). Dortmund (Welle 283 ) aus den Seuve-
räumen Köln . Düsseldorf . Münster . Dortmund . Elberfeld.

Mittwoch , 19. Olt . 13.16 : Dortmund (Do , La , Mü ) : o 15.45:
Köln (La , Mü , Do ) : Frauenstunde . Die Kochkiste . Restverwertung.
S 16.15: Köln (La , Mü , Do ) : Funkpädagogische Arbeitsgemeinschaft
für höhere Schulen. Lehrender : Studienrat Dr . Martin : Eine Lehr¬
stunde in der Biologie , v 17 : Düsseldorf (La , Mü , Do ) : Teemusik.
S 13.65 : Elberfeld (La . Mü , Do ) : Walter Fier -Stunde zum zehn¬
jährigen Todestage des Dichters. « 19.15: Köln (La . Mü . Do ) :
Lektor Dr . Beinhauer : Spanische Unterhaltung . « 19.46 : Dort¬
mund (Do . La) : Dr . A . Beck -Harpen : Die philosophischen Strö¬
mungen der Gegenwart in ihren Hauptvsrtretern . Johannes Rehmke.
» 26 : Köln (La) : Fr . P . Brückner: Bücherstunde. — Dortmund:
Aus neuen Büchern. — Münster : Dr . Heising: Bücherfunk. S 26.36:
Köln (La . Mü . Do ) : Der Dichter Friedrich Nietzsche . Mitw . : O . L.
Brandt (Rezit .) , Kläre Hansen (Sopran ), H . Euermanowa (Alt ), H.
Holwe (Bariton ), Orch. und Thor des Westd. Rundfunks . » 22.16:
Köln (La . Mü . Do ) : Letzte Meldungen und Sportbericht . — Anschl. :
Do . La . Mü : Konzert.

— cr/ ^ ^ ^
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K .MlL 'tLLr»
Großenmeer . Landwirt Willi Schwar-

Iting in Kuhlen läßt wegen Brandunglücks

MlttVsS . den19 . Oktober.
nachmittags 2^ Uhr:

14 beste Kühe und Quenen,
(hochtrag ., frischmilch . u . belegte ) ,

14 Rtndqucnen,
18 Rindochsen,
10 Kuh - und Ochsrinder,

( größtenteils Herdbuch u . Kontrolle ) .
I öffentlich meistbietend aus längere Zah
s lungsfrist verkaufen.

Ferner wird mitverkaust:

1 WM » ZW 1W8
„Altsriede " , Nr . 28492. B . „Rekrut
Nachzucht prämiiert , bel . v . „ Gersdors
ein - und zweiipännig fromm.

klaaks L 8ikm!ö1 , Aukt.
Großenmeer.

Loy . Hauptmann a . D . Bothe , daselbst,
läßt wegen Ausgabe der Landwirtschaft

DülMlStag. den20. Oktober.
nachmittags 2 Uhr:

1 MzW Ztllte
„ Viktoria 3 " Nr . 83012 , V . „ Rein¬
hard " izuafest und fromm , em - und
zweispämftg ) , . . . . . . . . .

tz milkkenöe u . belegte jg. linke,
1 kechtrsgenüeSitu,
2 tießlge Denen,
1 belegte üitv,
2 Wklguenen,
1 lickrinS,
tz größere link - nnö Lnllkälber,

( sämtl . Herdbuchstiere und bestes
Zuchtmaterial ) ,

1 träiktige Än 8 . ..Zettel" .
3 WMDiNW,

( eingetragen ) ,
1 4r . Jagdluxuswagen , 1 leichter Acker¬
wagen , Kultivator für 1 Pferd , Doppel-
radhacke , Drillmaschine s. Garten , schwe¬
re und leichte Eggen , 1 Karren - und 1
Schwungpslug , verstellbare Pserdehacke
und Häufler , Mähmaschine mit Hand¬
ablage , Jauchefas ; (600 Liter ) . Jau-
chepumpe , 1 Luxuspserdegeschtrr , Peit¬
sche, Sattel , Zaumzeug , 4 blaue Sattcl-
unterlegedecken , Leinen . 2 Kutscherman-
rel , 2 Arbeilspserdegeschirre , Milchkan¬
nen , Zentrifuge , Eimer , Zementfatz ( 1
Kbm, ) . Holz. Balgen , Harken , Hacken,
Forken , sowie sonstige landw . Gerät¬
schaften , 1 Brutapparat für ISO Eier . 3
Bienenlasten (2 davon mit Volk ) . Honig¬
schleudermaschine , 2 Schränke , 2 eiserne
Bettstellen . Torskasten , 1 Tisch , Stühle,

ferner : 25 000 Pfd . gutgewonnenes Kuh¬
heu <1. u . 2. Schnitt ) , 10Ü Ztr . Kartof¬
feln , 300 Ztr . Steckrüben , 300 Ztr . Zuk-
kerrüben , Quantum Futterkohl u . div.
Sträucher und was sich sonst noch alles
vorfindet.

öffentlich meistbietend auf längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann die Weidezeit unent¬
geltlich ausgehen.

DM L §ÄlM, MKt..
Großenmeer.

YMeml. Nerkau!
Bad Zwischenahn . Der Anbauer Otto

Riedel zu Kaihauserfeld läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

IöVNÄUSklNM .MMSZ.
nachmittags 1 Uhr ansangend,

in und bei seinem Hause:

L Arbeitspferd
2 Milchkühe
L Mrrd
4 LaUferschWLiNL

50 Hühner, 3 Gänse
1 Pflug . 2 Eggen , 1 Schlitten , 1 Dezi¬
malwage . 1 Schneidelade mit Messer , 2
Schubkarren , 1 Torsstreumaschine , Pfer¬
degeschirr , sowie verschiedenes kleineres
Ackergerät , ferner 1 Bett , 4 Bettstellen,
1 Waschtisch , 2 Tische . 1 Kasfeetisch . 1
Dtzd . Stühle , 1 Küchenschrank , 1 Tors¬
kasten , 1 Schuhfchrank , 2 Wanduhren,
1 Liegesessel , verschiedenes Küchengerät,
vollständiges Tischler - und Zimmergerät,
und verschiedene sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände , auch eine
Partie trockenes eich. Holz , passend für
Tischler,

sodann : 8000 Pfund Etz- und Pslanzkar-
tosseln . 4000 Pfund Saat -Hafer , 1S00
Pfund Roggen , 3000 Pfund Runkel¬
rüben . 3000 Pfund Steckrüben . 1500
Pfund Wurzeln , Kuhkohl , lOOOO Pfund
Heu , 5000 Pfund Hafer - und 5000 Pfund
Roggen - Stroh und mehrere Fuder
Brenn - und Streutors,

Meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Wozu Kaufliebhaber etnladet

I . H. Hinrichs , amtl . Auktionator.

Oktober

Mittwoch

Unterhaltungs-
Nachmittag

für alle Hausfrauen
mit bauswirtfchaftl . Ausstellung im

— LUMM « AM
Aus dem reichhaltigen Programm:

» « A Wagen « — « M Min«
erste Operettenkräfte des Bremer Stadtiheaters

MarLm SchiirMMM
Opernsänger am Landestheater Oldenburg

Trude Wismcr , Solotänzerin des Bremer Stadttheaters
Carmeneita Jrvi , jugendlich spanische Tänzerin

Abends 8H- Uhr:

Familienabend mit BaÜ
mbuM mil KWler-Z«dielMM

, Eintrittskarten:
für Abonnenten 1 Mk . (einschliesslich Steuer u . Programm ),
für Gäste 1.25 Mk . — Vorverkauf bet unseren Annahme¬
stellen Carl Schotte , Oldenburg , Blumenstr . 53, u . Carl
Seemann , Osternburg , Herrenweg 4, sowie im Zigarren¬
geschäft M . Niemeyer , Oldenburg , Lange Straße Ecke
Schütlingstr ., Müllers Buch - und Pavierhdlg ., Nadorster
Straße 4, und am Tage der Veranstaltung , ab 15 Uhr im
„Schützendoft . Bestellte Post -Autobusse fahren ab
14>̂ Uhr alle 10 Minuten ab Stolle , Lange Str ., u . „Neues
HauS ", Pferdemarkt . — Außerdem ab Osternburg , Wunder¬
burg , Bremer Str ., 14tz und 15 Uhr.

Verlag der „Bremer Hausfrau"

k . Lcilkarät
86 lilo88plal 2 LI rsrospo. 421 ileilig 6 nge! 8l8l !- . 9

kMtMM ! M 6dM86tl6 kmjMMMll
kür ULioso- unä Uörrsa - OLräsrobsn . kortisrsa.

Isppiobs . I 'sdsrv . klaodsobubs usve.

IMASrkSLvW W24
PIMeedrevMre!.

MLwKZMWsMk

ft

Lin Volkssillok nsob clsm Söbnonlosisplol „kOsisskon"
von kisns aikosci ftitin

KLSIL : SUltblO U/XI -> !4
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Ls ^cllnanci von /Ilwn PIstmsoo Licbn
lvisx btsxinillisn Plans / ldslbsU Loblstlow
iVIs^is psucllsr plsnr ^ Lsnclsr
Plans Vl/aOnisnn OuUsNs Lrsnät

Vossisebs 2situn ^ 15. Lspksmbei - !
Oer )7i>mrsKisssur Louno ftabn , dessen ftilm

„llleinstadtsündsr " vorgsskern im ftrimuspalast
nrautwekübrk vnrds , bat inkoirrs der L.n.kre8unK cksr >
ftrsmierenvorsteliunA einen pservensekook erlitten , j
an dessen ftol ^ sn er beute naebt in einem 8ana-

^ torium Ksstorben ist . Rakn . einer der erkolLrrsiokstsn ^

sünaeren UeKisssnrs , Katts naek seinem ersten!
nröLersn Lpisiüim „ Oirnontrsaödis " mit ^ stkr
!4islssn , der überaus bsiküliws ^ .nknakms kanci,
einen neuen ftilm mit dieser Dsrstelisrln Ksdrsbt.
und voknte der IlraukkübrnnK selbst bei . Dr konnte !
trisderboit kür den starken Leikal ! sanken . Oie I
^ .ukreauimsn Oer ftrsmisre braebte .n einen dlsrvsn-
2 UsamMsnbruod , der den Pod 2 ur ftoi § s batte.

fwlZsi'clsm:

Lin Llust in 5 /zkisn von tiserog
Mit Wsrnoo pitisodsu — ftoits i-ooring
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cien Mr ? c/sr
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rrprr / srprc/

WMök - ZMW- ÜMlß
Beginn deS Singens Sonnabend , den

22, Oktober , abends pünktlich 8 Uhr.
Der Vorstand.

, 4t

NKdsrst
Am Sonntag , dem 23. Oktober 1927:

im Vereinslokal

„Schisser Stiefel"
Anfang 5 Uhr.

AirmmI ? Mmr!
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand . Jobs . Weischer

Kein«
vollen 8ie trelislkeu,
surft venn 8ie 8cftul »e
purren . Dann dürfen
8ie nur lsrclsl verv/en¬
den . Oie Lrdal - Oose
öllner sicft durcti einkscfte
ldelrel- OrelmnF spielend:
llire lftände bleibsa rem.

EMMM

Z^ .L6ZE LM . vSrLzSSSErrr , c ^ sslrÄL»
' ^ /LL ' SLE dSSZSL ' G

MU -W« e!. NMkOmS
Vortragsabend

am Mittwoch , dem 19. Oktober,
abends 8 Uhr , in der Garnisonlirche.

Thema:
Textliche und musikalische Einführung in
die liturgischen Bestrebungen der Gegen¬
wart . Pastor Hoher . Organist Dr . Wisstg,

Mitwirkung eines Kirchenchores.
Eintritt freu. Alle Gemetndeglteder

willkommen.

Ohmstede
Donnerstag , den 20. Oktober , abends 8 Uhr:

veikMchekememüe.
LUgerveklammIung

w Lokalevon VMllkalW keikerKikche
Tagesordnung:

Die Gemeinderatsrvahlen.
Hierzu sind alle wahlberechtigten Frauen

und Männer von Ohmstede freundlichst ein¬
geladen . Die Einberufer.
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MAMHIAMWUI
' A moösrns , 4 facst 6 /^ asto - Kragsn VO s- '

fsmlig , ( Dualität

BekaynLmachung
Vom Stadtbauamt ist ein Bebauungs-

u. Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen
Bremer Umgehungsgleis-Etsenbahn Osna¬
brück- Oldenburg, Schulstraße u. Sandweg,
ausgestellt worden. Zur Anhörung der Be¬
teiligten über diesen Plan gemäß Artikel 2
des OrtSstraßengesetzesist Termin aus

SSM 8ML 2 L . MMM 7
mittags LZ Uhr , im Ratbans , Zimmer 1,
anberaumt worden, zu dem die Beteiligten
hiermit geladen werden.

Oldenburg , den 18 . Oktober 1927
Der Stadtmagistrat.

Im Aufträge der Erben der
Frau Wwe . Johanne Albers , Hier¬
selbst, habe ich das

Herbartstratze 24

belegene herrschaftliche Haus-
grunÄstücköffentlich Meistbietend
ZN verkaufen.

Verkausstermi«
MM . ÜM IS . l» !M 1 S27

nachmittags 4 Ahr
im Restaurant „Hans Schöneck"»
Hierselbst.

Die Besitzung besteht ans einem
in gutem Zustande befindlichen

ZweifKmMerchsms
mit besonders schönem Garten.

Die Anterrvohnung ist jeder¬
zeit bezugsfrei.

Besichtigung 10 bis 3 Uhr.

M . Ne »n , M . MMMlül.

Lsaciitso Lis msios 5 Loiiaufsnstsi'

^ ich - MÄ

InventarveckM
in MMW.

Wegen Ausgabe der Landwirtschaft läßt
die Wwe. Remberg in Huntlosen am
Mmstag . dem 20 . Lktober - . 3 . .

nachmittags 2 Uhr anfangend:
Z KZlsgtL WMMZ,
1 Ende 3amm kalbend.
1 KWW KW , 1 IM . KW,
1 ZllWMW,
2 ZMM , davon eine tragend.

1 Dreschmaschine mit Rollschüttler und
Göpel, 1 Staubmühle , 1 Rübenschneider,
1 guten Ackerwagen , 1 säst neue Aeilige
Egge, 1 Schwingpslug, 1 Düngeranleger,
1 langes und 1 kurzes Wagenaufzeug,
1 Grützmühle, 1 lange Wagenkette, Tau¬
holz , Wagenrollen, Harken und Forken,
1 Stubentisch u. 4 Stühle , 1 Geschirr¬
schrank , 1 groß. eich. Küchentisch , 1 Ein¬
machetops (35 Ltr,) , 2 Milchkannen, 3
Demijohns , Tischböcke mit Platte , 1 Pe¬
troleumlampe, mehrere Zentner Heu u.
Stroh und was sich sonst vorfindet,

ösfentl. meistbietendmit langer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Johann Bührmann , Auktionator,
Dötlingen. — Fernruf 26.

MWlAlL
in Nadorst (ILM aast zu verkaufen. Angeb.
inner L W 788 an die Geschästsst . d . Blattes

Verpachte mein gutgehendes
NGKHLWNLLL -t
Angeb. unt. L S 734 an die Geschst. d. Bl

^ M3 l1 gl 05 S VssicMgUNg M 6 is16 I
" INNSNI- äUMS

Ois so stark bsgstirtsn , gtiisu , staitbsrsn,
cloppciscitig vsrwsncidareo 1' sppicsts sinä
in grokcri stlcrigco wisclsr am t-agsr.

strotr sulZsrgswöbnllcbsr l' roisstsigsrungsn äsr llobsiosts Verkauf ra äsn bekannt
nisciri gen Kreisen

6 rö 6 s ^irka 160 X 235 cm ErölZs ? irka 200X300 cm

l « M . 27 M.

^ PMZWÜ8 UMNASK ATM 2 . W NU»

k̂ smei - trafso ein:
(Dmiangreicsts Ssnäungsn i-sinwollensr

AWÄ MW » - IZWßMZ
in neuen sparten stlustsrn un6 ssarbsn

Isperttx Velow
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Am Sonnabend , d.
22. d . M., 15 Uhr,

Bersammlung
bei Gastwirt Stolle,
Lange Straße . Um
zahlreiches Erschein,
bittet

Der Vorstand.
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OsLNerfelde

Die regelmäßigen Singabendc beginnen
am Donnerstag , dem 20 . Oktober , pünkt¬
lich 8 Uhr. Neuaufnahmen in den Sing¬
abenden. Der Vorstand.
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Yrrblt - Oerlammlung ^
am Sonnabend , dem 39. Oktober, in dn

Aula der Deutschen Oberschule.
1 . Mitgliederversammlung 15 Uhr.

2. Oeffentliche Vortrüge 16 Uhr.
a ) Die erzieherische Aufgabe der Mädchen-

Berufsschule: Dr . Erna Barschak -Berli».
S ) Der Reichsschulgesetzentwurs : Obcr-

schulrätin Emmh Beckmann -Hamburg.

Mmüem
"

. k. 8 . « . y.

Großenmeer

am Sonnabend , dem 39. Oktober d. I ,
nachm . 5 Uhr, bei Scheelje tn Großenmeer. !

Tagesordnung:
1 . Bericht.
2. Rechnungsablage für 1926/27.
3 . Genehmigung der Bilanz.
4. Entlastung des Vorstandes.
5. Beschlußfassung über Verlust- u . Ed

Winn -Rechnung.
6. Wahlen von Vorstands- und Aufstchts-

ratsmitgliedern.
7. Betr . Anstellung des Geschäftsführers.
8. Verschiedenes .

'
Der Vorstand:

Bunnemann . Brosenne. Glohstein.
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Sonntag , den 23 . Oktober

Hierzu laden freundlichst ein
D . Liencmann . Der Vorstand.
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AekmeUeiK wirÄ keine Msiktepkê skt
vepleiÄigen.

Max Schmeling hatte den Kampf um die deutsche Halbschwer-
gewichtsmeisterschaft, der am 30. Oktober im LeipzigerAchilleion
ausgetragen werden sollte , abgelehnt, da er sich außerstande
fühlte, sein Körpergewichtdurch Gewalt aus das Halbschwer¬
gewichtslimit herabzumindern und infolgedessen seinen Titel
am 30 . Oktober nicht verteidigen könne . Wie wir bereits gestern
mitteilten, hat sich Schmeling nunmehr doch bereit erklärt, seine
Meisterschaftgegen Domgörgen zu verteidigen. Der Kampf ist

am 6. November in Leipzig.

SautrrrntsF

für die Gauvorturnerschaft des Oldenburger Turngaues.
Die Sommerarbeit der Turnvereine , welche sich in der.

Hauptsache auf dem grünen Rasen abspielt, ist im ganzen be¬
endet. Der Hallenbetrieb beginnt wieder in den Mittelpunkt
geregelter Vereinsarbeit zu treten . Da ist es natürlich, daß
die Gauleitung , um Einheitlichkeit und planvolles Arbeiten
sicherzustellen , vorher ihre Führerschaft zusammenruft, um
durch praktische Uebungen und anschließende theoretische Be¬
lehrung die notwendigen Richtlinien und Anregungen für das
kommende Halbjahr zu geben.

Die reichhaltige Stoffolge, die Gauturnwart Brockmann
mit reichlich IM Vorturnern , Abteilungsleitern und Turn¬
warten — es waren vertreten 52 Vereine mit 86 Turnwarten,
Vorturnern und 11 Verbandsturnwarte — durcharbeitete, be¬
gann mit der allgemeinen Körperschule wie sie aus der Um¬
zugsbahn geboten werden kann. Naturgemäß wurden hier in
der Hauptsache neue wertvolle Lauf- und Sprungformen
methodisch behandelt. Ihnen schloß sich die Schule des ge¬
mischten Sprunges an. Die nun folgenden Freiübungen
brachten zunächst eine Fortentwicklung der Bodeschen Knie-
und Hüftschwünge; weiterhin wurde die Pflichtübung des
Kreisgerätewetturnens (4. Dezember 1828 in Oldenburg ) in
entwickelnder Weise zur Einübung gebracht. Die Gerätübun¬
gen brachten die Pflichtübungen derOber- und Mittelstufe des
Zehn- und Siebenkampfes. Im Mittelpunkte der methodischen
Schulung stand auch hier der Begriff der UebungsentWilAung,
der bekanntlich in gewissem Sinne ein Problem darstellt. Wert¬
volle Anregungen brachten die Uebungen des natürlichen Tur¬
nens , welche heute unter dem Namen Bodenübungen einen
breiten Raum im Uebungsbetriebe der Schulen und Vereine
mit Recht einnehmen.

Den Abschluß der recht interessanten Uebungsfolge bildeten
einige Scherzformen für den Abendbetrieb in der Halle.

Im ganzen gab die Vormittagsarbeit durch die Behand¬
lung wertvoller neuerer, nicht allgemein bekannter Stoffgebiete
den Teilnehmern recht viel Anregung. Gauturnwart Brock¬
mann drang immer wieder auf schärfste Anwendung moderner
Prinzipien:

Nütze die Zeit aus , in dem du danach strebst , in kürzester
Zeit den Körper allseitig durchzuarbeiten. Dies wird erreicht
durch kurze Uebungen, die , in sauberster Ausführung geturnt,
schnell einander folgen. Strebe danach , daß jede Bewegung rn
ihrem Ablaufe den ganzen Körper durchflutet (Prinzip der
Totalität ) . Anspannung und Abspannung muffen in zedem
Bewegungsabläufe einander folgen.

Die am Nachmittage sich anschließende Sitzung im Heim
des OTB . brachte zunächst kurze mündliche Berichte der Ver-
bandsturnwarie über die Arbeit des Sommers . Sie ließen
deutlich erkennen , daß im verflossenen Halbjahr auf dem grünen
Rasen , der Rennbahn und an der Sprung - und Wurfgrube ein
großes Stück Arbeit im Dienste der Förderung der Volksge¬
sundheit geleistet worden ist.

Eine ausgiebige Aussprache knüpfte an das Thema „Rück¬
blick auf das Gauturnfest 1827 in Varel" .

Der Antrag des Gauturnwarts „findet ein Gauturnsest
statt, so verzichtet jeder Verband in dem Jahre auf ein Ver-
bandsturnsest"

, wurde eingehend erörtert . Von einer Abstim¬
mung glaubte man in diesem Jahre absehen zu sollen.

Ein Problem bildet nach wie vor die Frage : „Wie fördern
wir am besten die Ausbildung der Turnwarte und Vorturner
in den Vereinen? " Durch Einrichtung und Abhaltung kurz¬
fristiger Lehrgänge soll die notwendigeSchulung erreichtwerden.

Kreisturnwart Ohlhofs berichtet über die segensreiche Ar¬
beit des Wanderturnlehrers unseres Kreises. Alle Vereine, die
sich seiner Lehrarbeit erfreuen konnten, haben eine wertvolle
Befruchtung ihrer Arbeit erfahren können . Im Herbst dieses

Jahres soll er zunächst dem Turnverbande Jeverland zuge¬
wiesen werden. Für den nächsten Frühjahr ist der Turnver¬
band Ammerland bzw . Friesische Wehde in Aussicht genommen.

Der Lehrgang für Kinderturnwarte hat allseitige Aner¬
kennung gefunden. Es ist Aufgabe der Gauleitung durch Neu¬
einrichtung von Gauturntagen für das Kinderturnen dies wich¬
tige Gebiet weiter auszubauen.

Am letzten Sonntag sind die beiden Oldenburger Liga¬
mannschaften wieder einmal auf der Strecke geblieben! Die
Friesen hatten auf eigenem Platze die Spiel und Sportler aus
der Linoleumstadt als Gegner. Der Kampf stand lange auf des
Messers Schneide, obwohl die Gäste hinsichtlich Beweglichkeit
ein Plus hatten . Gerade dieser Umstand war es, der schließlich
das Schicksal über die Oldenburger Hereinbrechen ließ. — Die
VfB.er mußten mit Ersatz gegen Woltmershausen antreten.
Auch ihnen gelang es nicht , den Gegner zu bezwingen, so daß
wiederum zwei wertvolle Punkte verloren gingen. — Auf dem
Platze bei der Wagenbauanstalt gab es das erste Treffen der
Ortsrivalen Rasensport und Viktoria. Einen Tip für diese oder
jene Mannschaft hörte man nicht , obwohl Viktoria von Anfang
an ein schnelleres und energischeresSpiel zeigte . Der Ausgang
des Spieles stand bis etwa 20 Minuten vor Schluß noch offen.
Dann aber konnte Viktoria seinen Vorsprung erhöhen und so
den Sieg sicherstellen . — Die Friesen-Reserve trug in Cloppen¬
burg ein Punktspiel gegen die bekannte Ballspielmannschast
aus . Ueberraschend schnell hatten die Oldenburger vier Tore
vorgelegt, die ein gutes Omen für den Sieg zu sein schienen.
Zwar zog der Gegner später nach -, der Sieg der Oldenburger
war jedoch nicht gefährdet. — Sonst gab es noch eine Reihe
anderer Spiele, von denen Wesentlichesnicht zu sagen ist.

Nachstehend wiedergegebene Berichte liegen vor:
Frisia —Spiel und Sport 1 :4 ( 0 :2 ) .

Bekanntlich wurden die Friesen im ersten Spiel von den
Delmenhorstern 5 :2 geschlagen . Es galt deshalb, diese Scharte
auszuwetzen. Und das hatten sich die Friesen auch vor-
genommen! Als K . Schulz vom SVO . die Seitenwahl hat
vollziehen lassen , stellen sich die Mannschaften auf . Es stehen
sich gegenüber:
Frisia : Schwarze

Millers Knust
H . Neubauer G . Neubauer Hegeler

Immen Potthast Murken Kohrs Brinkmann
G

Henkel Hesse Sagemuhl Pregler Würdemann
Neunaber Harthus Janßen

Ahrens Buckmann
Sp . u. Sp . : Wähler

Die erste Viertelstunde hat Frisia mehr vom Spiel . Die
Gäste liegen meist in Verteidigung. Wenn ihnen ein Durchbruch
gelingt, werden sie vorm gegnerischen Tor zurückgeschlagen.
Trotz der günstigen Allgemeinlage können die Friesen Zähl¬
bares nicht herausholen . Im wesentlichenverhindert der Gäste¬
tormann das . Einiges Pech und in einem Fall ein grober
Schnitzer des Rechtsaußen tun das übrige. Mit der Zeit kom¬
men die Delmenhorster auf ; das Spiel ist ausgeglichen; die An¬
griffe wechseln , oft in schneller Folge. Als nach etwa 20 Minuten
Spielzeit die Grün -Schwarzen im Angriff sind und Schwarze
den Ball nach Abwehr vor sich hinfallen läßt , drückt ein vor ihm
stehender Gegner diesen zum ersten Tor ein! Die Gäste sind
äußerst gewandt und schnell am Ball ; vor allem die Außen¬
stürmer nutzen gute Gelegenheiten geschickt aus . Fortan haben
beide Torhüter mehrfach ihr ganzes Können einzusetzen , um
Tore zu verhindern . Der Delmenhorster ist seinem Gegenüber
überlegen. Ein wegen Hand gegebener „Elfmeter" wird von
Kohrs verschossen ! Rach längerem Hin und Her erzielt Spiel
und Sport ein zweites Tor . Die Friesen kämpfen aufopfernd,
können bis Halbzeit jedoch Tore nicht aufweisen.

Nach Wiederbeginn geht das Spiel flott weiter. Auch jetzt
Wieder spielt die bekannte Zehntelsekunde eine große Rolle:
die Delmenhorster sind mehr mit dem Ball beschäftigt als
Frisia . Die Hintermannschaft der Hiesigen ist jedoch auf der
Hut ; sie tut , was sie kann. Bald saust ein langer Schuß aufs
Friesentor. Zu aller Ueberraschung fällt der Ball im Tor
nieder. 3 :0 ! Frisia kämpft verzweifelt. Immer und immer
wieder setzt der Sturm zum Vorgehen an. Kohrs gleicht einem
Brecher ; er reißt seine Nebenleute mit nach vorn . Noch immer
bleibt der Lohn aus . Ein neuer Versuch von Kohrs mit Tor¬
schuß bringt endlich das längst fällige Tor ! Neue Hoffnung
zieht bei den Friesen ein: Kampf in des Wortes wahrster Be¬
deutung ! Bald liegt diese , dann die andere Partei vorm Tor
des Gegners. In solchen Augenblicken steigt die Temperatur
auf Siedehitze; aber immer bleibt das Spiel im Rahmen des
Erlaubten . Das verblüffend sichere Spiel Wühlers bewahrt
seine Partei vor weiterem Schicksal . Schwarze dagegen läßt
noch einen Ball passieren, den er bei vollem Einsatz seiner
Energie hätte halten müssen ! Das gab den Friesen den letzten
Rest . Zwar Wird auch jetzt noch mit der letzten Kraft gekämpft;
an Tore glaubt aber keiner im Ernst. Als der Schlußpfiff die
kämpfenden Geister zur Ruhe bringt , steht das Spiel noch
immer 4:1 für Spiel und Sport.

Das Spiel , durchweg spannend, brachte den Gästen den
verdienten Sieg . Kaum ein schwacher Punkt ! Bei den Olden¬
burgern konnten sich die Außenstürmer nur wenig durchsetzen.
Schwarze schien nicht ganz bei der Sache zu sein . Da beide
Parteien sich einer anständigen Spielweise befleißigten, hatte
der Schiedsrichter leichte Arbeit.

VfB . —Woltmershausen 2 :5 ( 1 : 4) .
Die VfB .-Liga hatte sich in Bremen zu stellen . Sie mußte

Ersatz für Steffen (Cordes) und für Hundt (E . Ehlers ) stellen;
außerdem spielte Raschen mit. Die ersten zwanzig Minuten
zeigten die Oldenburger ein gutes Kombinationsspiel. Der

Dem gleichen Zwecke soll auch die Ernennung von Ver-
bandsturnwarten für das Kinderturnen dienen.

Die Verbandsturnwarte wurden nachdrücklichst daran er¬
innert , daß die Turnberichte über das Männerturnen bis späte¬
stens 25. Oktober an den Gauturnwart zurückzusenden sind.

Um 7 Uhr nachmittags konnte die inhaltsreiche Tagung
geschloffen werden.

Sturm war aber zu weich und schlug nicht durch . Tore blieben
aus . Der Gegner war gut und hatte mit seinen Angriffen mehr
Glück . Dem ersten Tor folgte bald ein zweites ! Dann zog VfB.
ein Tor nach . Ein Elfmeter brachte das 3 :1 für Woltmers¬
hausen. Gleich darauf erzielte diese Partei noch ein viertes Tor.
VfB . hatte nichts Zählbares mehr zu buchen . — In der zweiten
Halbzeit ging das Spiel in gleicher Weise weiter. Beide Mann¬
schaften kämpften zähe um weitere Torerfolge. Hin und her
wogt das Spiel - Versager bleiben nicht aus . Es gelingt jeder
Partei , noch einTor zu schießen , so daß das Endergebnis 6 :2 ist.

VfR .—Viktoria 3 :5 (2 :3) .
Mit großer Spannung sah man im Fußballager dieser Be¬

gegnung der beiden Osternburger Rivalen entgegen. Beide
Parteien stellen ihre beste Streitmacht, und zwar:

VfR . : Erdmann — Jahnecke, Langmaack — Fiene, Sil¬
bereis , Willen — Ganz, Reimers , Kantoreck , Müller , Wel¬
lershoff:

Viktoria: Küster — Maibaum , Hajen — Möller, Haacker,
Freese — Müller , Vahlenkamp, Stolle , Hajen, Lippert.

Das Spiel setzt ruhig ein. Beide Mannschaften finden sich
schnell . Die Blau -Roten sind schneller und energischer . Trotzdem
ist das Spiel ausgeglichen; gelegentliche Drangperioden dieser
oder jener Partei können diese Ansicht nicht umstoßen. Als
Haacker einen Ball nach vorn gibt und dieser gleich in der Luft
weitergeleilet wird , kann.Viktoria das erste Tor auf sein Konto
setzen. Eine guteGelegenheit versaut Linksaußen von Viktoria,
indem er , allein vorm Kasten , mit Wuchtüberhin haut . VfR.
spielt aufopfernd, stößt bei der gegnerischen Hintermannschaft
jedoch auf Granit . Rach einem von rechts gui eingeleiteten
Angriff der Rot-Weißen kommt das Leder im gegebenenMo¬
ment zur Mitte . Müller legt sich den Ball zurecht und setzt ihn >
dem Gegner sicher in die Torecke . Ausgleich! Nach wie vor sind
die Blau -Roten schneller am Ball . Hans Müller bringt den
nötigen Druck nach vorn. Bald steht das Spiel 2 :1 zu ihren
Gunsten. Wieder gleicht der Gegner aus . Als Halbzeit her¬
ankommt, hat Viktoria wiederum die Führung.

Nach Wiederbeginn zunächst im großen und ganzen das¬
selbe Bild . Viktoria hat nach einiger Zeit einen vierten Treffer
zu verzeichnen . Die Anstrengungen des Gegners haben bald
einen weiteren Erfolg . 4:3 ! Unermüdlich wird von beiden
Seiten auf Sieg gekämpft . Viktoria hat zeitweise mehr vom
Spiel . Ein schwerer Druck lastet dann auf der Hintermannschaft
des Gegners . Es geht lange gut. Durchbrücheder Rasensport¬
ler scheitern meist an der aufmerksamenVerteidigung der Blau-
Roten. Eine totsichere Gelegenheit versiebt Ganz. Als die
Viktorianer wieder einmal längere Zeit drängen und mächtig
aufs Tor funken, erzielen sie ein fünftes Tor ! 5 :3 ! Allgemein
hielt man nunmehr das Ergebnis für feststehend . Zwar wurde
auch weiterhin mit aller Kraft um die Ehre gestritten: am
Resultat änderte sich nichts.

Der Sieg der Viktorianer war verdient und liegt in dem
größeren Eifer der Mannschaft verankert. Die Mannschaft
spielte lückenlos . Rasensport hatte im Mittelläufer zeitweise
nicht die richtige Stütze: der Rechtsaußen war auffallend
schwach. Das Spiel war durchweg spannend und bewegte sich
auf anständiger Basis. Der Schiedsrichter, Herr Spradau
(VfB .) , leitete das Spiel einwandfrei.

Frisia 2—Rasensport 2 2 :3 ( 0 :2 ) .
Beide Mannschaftenlieferten sich auf dem Niedersachsenplatz

einen harten Punktkampf. Die Weiß-Roten konnten bis zur
Pause mit 2 : 0 in Führung gehen . Nach dem Wechsel heißt es
bald 3 :0, Frisia holt zwei Tore auf, darunter einen Elfmeter.
Bei den Weiß-Roten gefiel die gute Arbeit des Mittelläufers.

Frisia (Res.) —Cloppenburg 7 :3 (4 :0) .
Dieses Spiel wurde in Cloppenburg ausgetragen . Als

Schiedsrichter fungierte Herr Fasch er ( VfB .) . Ihm stellten
sich die Parteien mit folgenden Leuten: Frisia: Eilers —
Eggert, von Kämpen — Oetken , Petrow , Vulhop — Wiemken,
Ottens , Harbers , Bennen, Reimers . — Cloppenburg:
Vogel — Baro , Thobe — Ahlers , Thobe, Thien — Feiqel,
Schlömer, Buchholz , Schnittger, Ostendorf.

Frisia hat Anstoß und bringt den Ball gleich vors Gegen¬
tor . Der Angriff scheitert . Nach kurzer Zeit blüht den Olden¬
burgern der erste Torerfolg durch Nachsetzen des Halbrechten.
Eine leichte Ueberlegenheitder Friesen ist zu erkennen . — Ein
Glanzschußdes Halblinken verschafft den Friesen das 2 :0 ; und
nicht viel später sendet derselbe Spieler zum dritten Tor ein
Cloppenburg drängt jetzt mächtig und versucht mit aller Macht,
seine Lage zu verbessern . Die Hintermannschaft der Friesen
hält jedoch den Angriffen stand ; Tore fallen nicht . Frist« da¬
gegen kommt bis Halbzeit noch zum 4 :0-Ergebnis.
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Vom Fußballfport.
Neuer Punktverlust für die Oldenburger Ligamannschaften . — Viktoria schlägt

Rasensport . — Die Friesen -Reserve holt sich zwei Punkte.
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Halbzeit hat Cloppenburg, die bessere Seite,Gefährliche Ang-rrffe- rollen gegen das Friesentor . Umsonst!Wegen Hand erhält Cloppenburg Strafstoß . Der Ball wird
Ach getreten — findet aber trotzdem Einlaß bei Eilers . 4 :1!
Ae Veste, Stütze- bei den Schwarz-Weiß -Gestreisten ist der
Mittelläufer . Durch ihn kann seine Mannschaft ein weiteresTor ausholen (Strafstoß ) . 4 :2 ! Jetzt rafft sich Frist« wiederaus, und schnell hinle«eiws«Ler fallen zwei Lore . 6 :2 ! DieMunsterlander lassen den Mut nicht sture ». Ihre Anstrengun-gen sind bald erneut bekshnck Das Ergebnis fleht 6 :3. DurchElfmeter stellt Frista das alte Torverhältnis wieder her.Das Spiel wurde im allKmeins» fair dnrchgesührL WegenWiderrede wurde- ein SpieSer von Llopvsnburq vom Schieds--richter in der zweiten Halbzeit des Feldes verwiesen.

VfB . 2—Cloppenburg 2 4 : 3 (4 : 1 ) .
Auch We» ging, es um die- Punkte: Die- Oldenburger spiel-Zusammen und eLZieltsn . HLlbZeii -. LinLU ansehu^lichen Vorsprung, — Nach dem WechM . verdoppelten die Elop-penburger ihren Eifer,. konnten aber den , Sieg, nicht erzwingen.

SBO . 3—Cloppenburg 3 4 : 1 ( 1 : 0) .Dis Mannschaften spielten mit großem Eifer . Hin und herwogt, der Kampf; Tore fallen zunächst - nicht . Darm, geht SVO.in Führung Der Gegner erreicht bis Halbzeit Zählbares nicht.— « Pater das gleiche Bild : Die Eloppenburger, im FeldspielVesser, bleiben ohne entsprechende Torerfolge. Grün -Weiß da¬gegen holt; durch gute- Durchbrüche, einen schönen Sieg heraus-

Z u g e rr d - und S ch ü l e r f p i e l e.
Jugend VfB .- Viktoria 5 : 1 (3 : 1 ) .

In diesem Spiel ging es um die Punkte. Beide Mannschaf¬ten zeigten großen Eifer . Die bessere siegte.
Schüler BsR— Viktoria 0 : 7 (« ,:L)..

— . Spiel war Viktoria besser . In der ersten Halb¬zeit konnte sich der Gegner einigermaßen halte» . Dann jedoch
Äp -) ch. L

"
ZSLL
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Schüler SVO . Z—BM 1 2 :9.
m - diesem Spiel mußten die SVO .er eine empfindlicheNiederlage hmnehmen. Das Spiel- verlief in ruhigen Bahnen.

Schiller Frist«—SBO . 8 :4.
«„

Sinen büßen Kampf Lieferten sich vorstehend genannteMamlschaften. Trotz hartnäckiger Gegenwehr konnten die Frie¬
den nicht erziett

^ E verhindern. Eigene Erfolgs wur-

Jugend SBO. —Rasensport ausgefallen.Da der Haareucsch den Mannschaften nicht freigeqebenwurde, mußte das Punktspiel leider aussallen.

Stand - der- Jadestaffel am 16 . Oktober:
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punkte
Werder . . . . . . ! — 4:0 , 5:1^ 4:3 1 :2 - 5:0 3 :0 6:2 12
MSB . . . . . . . . 6 :4 - — ^ 3:1 , 5:1 3:8 ^ 4:1 8:2

'
3:1 '

3:3 12
Polizei . . , . ^ 1 :5 ^

1 :3 ! 2 :3 1 :4 - 5 :0 6:0 - 1:1 5:2 9
4:1

Frista-W.haven . . 3:4 L5 8 :2
1 :4

— 2:1 1 :4 3:2 2 :5 1 :2 6
ABTS . . 2:1 3:3 4:1 1 :2 — 2:0 1 :2 4:3 9
Stern . . ^ . 0:5 1 :4 0:5 4 :1 0:2 — 1 :3 0:4 ^ 2
Woltmershausen . 0 :3 2 :8 0 :6 2 :3 2:1 3:1 3:3 4:1 3

5:2
VfB .-Oldenburg . 2:6 - 1 :3 1:1 5:2 3:4 4:0 3 :3 — 6

VsL .-RÜMngsn .. 3:3 2:5 2:1
2.5
1:4 — : 3

Stand der Weferstaffel am 16. Oktober:
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thcartniEPunkte
Komet . . . . . . . — 4: 1 11 :2 4:3 4:3 3:1 3 :2 S:2 4:2 16

Frista-Oldenbg. 1:4 ^ 1 :4 2:5 0:6 6:2 6 :1 3:2 6
1 :4

Union . . . . . . . . 2 :11 4 :1 ! " 2 :3 ' 5 :2 9:0 - 4:2 5 :3 5:2 12

S . n. S .-D; Horst . . , 3:4 : 5:2 ^
3 :2 1 :1 2:3 - 0:6 2:0 9

4: 1
BSV. 3:4 6:0 2:5 1 :1 3 :3 3: 1 9 :3 3:2 11

1 :1
Nordenham . . . . 1:3 2:6 0:9 3:2 3 :3 — 4:2 0:1 ^ 5

GSS . . 2:3 1 :6 2 :4 6:0 1 :3 2 :4 7 :0 1 :5 5
1 -1

Grün -Weiß . . . . . 2:9 2:3 3:5 0:2 3:9 1 :0 0:7 — 2 :2 3

Eintracht . . . . . . 2:4 2:5 2 :8 5:1 , 2:2 — 3

ZW R .e §Me.

FttßbE in Süddemschland.
Nordbayern: VfR .—FC . Fürth 2 : 1 . FSV . Nürnberg

—ASB . Nürnberg. 3 : 3. FV . Würzburg—Bayern Hof 2 :2.
Südbayern: DSV . München—1860 München 1 :2.

Schwaben Augsburg—Schwaben Ulm 5 :1 . Jahn -Regensburg
—Wacker -München 0 :1.

Württember g: Kickers -Stuttgart —V-fB .-Stuttgart 3 :1.
B-a-d-en : Möniz -Karlsruhe —SC . Freiburg 2 :0.
Rhein: Phönix -Lndwigshasen— VfL. Neckarau 1 :2. V .f.

N.-Manuheim—Svg . Waldhof 0 :4.
Main: Osfenbacher Kickers— Eintracht-Frankfurt 1 :3.

FSV . Frankfurt —Rot- Weitz -Frankfurt 3 :1.
Privatspiele: SP .V . Wiesbaden—Spielvg . Fürth

6 :4 ! !. FSV . Mainz 05—Spielvg . Fürth 2 : 5 . Bayern-Mün¬
chen—ASV .-Nürnberg 2 :2.

Fußball in Westdeutschland.
Be -rg . - M3vL Bcrz -rrkr Gruppe ch: Fortuna -Düssel¬

dorf—Düsseldorf 99 2 : 9:
Rheinbezirk. Gruppe I : Dürener SC . 03—Tnra-

Bonn 9 :3 . Rheydter Svg — SE . M .- Gladbach 1 : 1 . Jugend
MaR—-Kölner Cl. f. R . OB.

Bsm HOUVöMMel.
ZshN von Orps krmpp geschlagen . — VTV . und DTV . spielen torlos.

OTB . überfährt ATSB . -BremerhKVen.
Im Handball-Lager gab es mehrere Treffen von größererBedeutung. Die A- Klasse eröffnete die Kämpfe mit 2 Spielen,die bei gleichwertigen Gegnern recht ausgeglichen Verliesen.- VfL. Orpo besiegt Jahn , und damit Wohl feinen gefährlichstenRivalen ganz knapp . OTV . und DTV . trennten sich torlvs.OTB . erhielt Besuch aus Bremerhaven. Die Gäste warenden Schwarzen nicht gewachsen und mußten eine empfindlicheNiederlage einstecken.
Außerdem gab es- noch- einige Gesellschaftsspiele hiesigerMannschaften.

MsDsr 'schaftsspisle.
A - Klaffe Jahn —BsL Orpo 3 :4 (0 : 3 ) .

. Unter Emil Henkes Leitung liefern sich , die Mannschaftennnt nachfolgenderAusstellungeinen Kampf-, der flott und forsch,«her dennoch - ruhig und vornehm airsgetragen, wurden wenn¬
gleich zum Schluffe einige Härten vorkamen, die von dem im
übrigen recht- aufmerksamen Schiedsrichter nicht immer gleich
geahndet wurden.

VfL. Orpo: Söffker — Spiekerman» , Upts — Müller,
, Cordemann, Oetten 2. — Ludwigs , Oetken 1 . Meßjetz , Brefe-mann , Hinrichs.

Jahn: Bohlen, Siggelkow, Krüger, Evers , Poppen —
> Jakobs , Ripken, Dirks — Harms , Oetken — Bölts -.

VfL. Orpo hat in Söffker, ehemals im Vareler Tnrner-
' bund, den rechten Torhüter seines Ersten gefunden. Ihm muß

schon etwas Besonderes vorgesptzt werden, wenn man ihn
, überwinden will, dazu ist Orpos stabile Hintermannschaftein starkes Bollwerk: So Md Jahns Bemühungen in der

1. Halbzeit erfolglos. Zudem muß sich die Mannschaft erst in
der Neubesetzung einspielen. Sie geht daher in der ersten
Halbzeit leer aus , während Orpo durch Hinrichs bereits nach

: 5 Minuten zum ersten und dann , durch Oetken und Meßjetz
noch zu 2 weiteren schönen Toren kommt.

- Rach dem - Wechsel tritt bei VfL., wie so oft, eine leichte
Schwächeperiodeein, die erst beendet ist als Jahn durch Siggel¬
kow zum ersten Erfolg gekommen ist, und nun mit- aller Macht

, weitere erzwingen will. Das macht die Ordnungshüter wie¬
der mobil. Dennoch bringt ein glänzender Kombinationsvor¬
stoß Evers—Bohlen—Siggelkow mit wundervollem Schuß den
Jahnern ein weiteres Tor . 2 : 3 ! Der Ausgleich rückt in er¬
reichbare Nähe. Heftig wird gekämpft . Da bucht Meßjetz für
Orpo einen 4. Treffer, wobei allerdings eine Abseitsstellung
übersehen und vom Linienrichter nicht deutlich genug rekla¬
miert wird.

Trotzdem läßt Jahn den Mut nicht sinken und wieder ist
es der Halblinke, der mit schönem Wurf den alten Abstand
Wieder herstellt.

Kurz- vor Schluß erzielt derselbe Schütze nach schneidigem
Vorstoß ein Tor , das den Ausgleich gebracht hätte, wegen Be¬
treten des Torkreifes jedoch , nicht gegeben werden konnte.

Unter Berücksichtigung der bei den Toren waltenden Um¬
stände und nach den Gesamtleistungen hätte Jahn ei» Unent¬
schieden verdient gehabt, , wenngleich VfL. Orpo in der ersten
Halbzeit mehr vom Spiel hatte. Der Schiedsrichter war gut.

A- Klasse OTV .—DTV . 0 :0 (0 :0) .
) Zum ersten Kampf um die Punkte stellten sich dem Schieds-
! lichter» H . Schmidt, OTB ., die Parteien folgendermaßen:

O T V. : Minnett — Schäkel, . H . Dannemann — Prüßncr,
Kläner, Panuemann — Rodenberg, Schneider, E . Danne--
mann , Steinhauer , Wichmann.

D T V . : Bökel , Schuster, Züchter, M . Bohlken, Bröder —
Oltmanns , W . Schröder, H . Schröder — Cordes, H . , Meyer —
Prante.

Die Parteien sind gleichwertig. Auf beiden Seiten sind die
Hintermannschaften besonders gut. Es gelingt daher dem
Sturm auf keiner Seite Zählbares zu erringen, obwohl gute

, Torschützen ihr bestes tun . Die Torwarte zeigen sich voll der
- besten Seite und machen manchen gefährlichenWurf unschädlich.

In der- zweiten Halbzeit füllt ein Tor für DTV . Obwohl
sich der Kampf bereits länger im Aüseitsraum bewegte und der
Ball dort hin und her gespielt war , reklamierte der Linien¬
richter abseits. Der Schiedsrichter; der im übrigen korrekt

> leitete, hätte die Fehlerhaftigkeit dieser Reklamation erkennen
und Tor geben müssen . So blieb das Spiel torlos.

A
Bremer Handballergebniffe:

ABTV . von 1860—Bremer Turngemeinde 5 :2 (2 :1) . TV.
d . B .—Vegesacker TV . 5 : 1 (3 :0): Oslebshausen—TV . Wolt¬
mershausen 7 :7 (3 :3 ) . TV . Doventor—TV . Grambke 2 :7.

- FreunÄfchafLssprele.
OTB —ATSB . 7 : 1 (2 :0) .

Das schöne Wetter hatte eine große Menge Zuschauer zum
- Haarenesch gelockt, als sich die Mannschaften zum Kamps stell¬ten; OTB . mit folgender Besetzung:

Hoting — Harms 1 , Driebold — Hartman » , Brockmann,
Hasste — Wegener, Elsner , Faust, .Harms 2, E . Weyer.

Anfangs halten sich die Partei « ! die Wage. Aus beiden
Seiten wird viel drüberhin geschossen. Allmählich kbmmt OTB.
etwas auf. Aber erst nach 10 Minuten , als Hartmctnn, der von
Anfang an wieder durch sein prächtiges Spiel auMllt und die
ganze linke Seite des Gegners , in Schach , hält; den Ball an W.
Harms und dieser an Elsner abgibt, ist das Führungstor fürOTB . fällig. Gleich darauf sitzt OTB - wieder voxm Kasten des
Gegners, und der Sturm , von der Läuferreihe kräftig unter¬
stützt , schafft gefährliche Situationen , so daß die Hintermann¬
schaft der Gäste schwere Arbeit bekommt . Beiderseits geht viel
dicht neben das Tor , ein Schuß, von Erich Meyer, rollt gegen
den Pfosten. Auch ATSB . trifft höchstens den Pfosten. Nacheinem kleinen Bombardement schießt Elsner das zweite Tor.

Unmittelbar nach dem Wiederbeginn muß Hoting einen ge-
, fährltchen Schuß Hallen ; im nächsten Augenblick ist OTB .s' Sturm wieder vorn, und Faust spndet,zum dritten Male ein.

Nachdem der Gästetorwart zwei gefährliche Schüsse un¬
schädlich gemacht hat, führt eine. KomlAnation Harms 2—Els¬
ner zum vierten Tore. Harms ist überhaupt - im Vorbrechen der
Alte; im Abgeben hat er- sich , bedeutend gebessert , und Elsner
ist es dann, dessen Plazierte Schüsse so - mW kommen , daß der
Torwart sich wiederholt überrumpeln läßt.

Der Rechtsaußen der Gäste , der einen Angenblick unbewacht
ist, bucht dann den Ehrentreffpr.

Nachdem der Torwart , der. Gäste einen weiteren Erfolg
glücklich verhindert hat , erhöht- Harms durch einen wuchtigen
Ueberraschungsschußden Abstand auf 5 :1. Mn weiteres Tor
wird wegen Abseits nicht gegeben . Die Gäste schießen wieder¬
holt dicht drüberhin . Ihr Sturm spielt z-ersgWen, woran der
Sturmsührer die Hauptschuld tragt ; auch fehlt die rechte Ver¬
bindung mit der Läuferreihe. Ihr Widerstand erlahmt . Ein
schöner Rückhand -Drehwurf von Faust findet Eingang ins
Tor . Nachdem Harms 2 den Ball dicht vor dem Torwart so
wuchtig auf den Boden geschleudert hat , daß er übers Tor
hinwegsteilert, bringt er bald darauf , noch den 7. Treffer an.

So hat OTB . einen schönen Sieg errungen» an dem die
ganze Mannschaft Anteil hat . Vorzüglich bewährte sich Harms 1
als Verteidiger. Die Außenstürmer, auf- ungewohntem Posten
stehend , begingen den alten Fehler , der diesem Posten anhastet,
und rückten (besonders rechts) - zu weit zur Witte.

Als aufmerksamer und gerechter Schiedsrichter bewährte,
sich wieder Ad . Peper vom TV . Jahn.

3. Klasse Jahn —Sportfreunde 3 :4 (2 :2) .
Ein flottes Gesellschaftsspiellieferten sich die Mannschaften,

die sich als gleichwertig erwiesen. Jahn erzielt durch Heine
den ersten Treffer. In der, 2. Halbzeit haben die SF . zeit¬
weise ein leichtes Uebergewicht und verlassen als glückliche
Sieger das Feld.

OTB . (Jugend )—DHB . 5 : 1 (1 : 1 ) .
Die eifrige Turnergilde des DHV. hatte mit der spiel¬

starken Jugend des Türnerbundes ein Freundschaftsspiel ab¬
geschlossen . Rach ausgeglichenem. Spiel - der ersten Halbzeit
setzte OTB . in der 2. Dampf auf und stellte durch vier schöne
Tore den Sieg sicher-, so daß die Gildenturner diesmal ihren
Meister fanden.

O-
Spiele am 23 . Oktober.

Das Hauptspiel führt am Nachmittag die Liganmnnschast
ten von OTB . und Sportfreunde zusammen.

Im Verbände gibt es folgende Begegnungen:
9.30 Uhr A-Klasse OTB —DTV ; (OTV .) .
9.30 Uhr B-Klasse Orpo—SF . (BTB .) .

10 .30 Uhr B-Klasse OTB . 1—DTV . (SF .) .
10.30 Uhr D -Klasse OTB . 1—BTB . (Jahn ) .

- 11.30 Uhr E-Klasse OTB —Jahn (OTV .) .

Eine Spielausschußsitzung
findet am 20. Oktober im Versammlungslokal statt zwecks.

, Spielplanausstellung und evtl, Regelbesprechung.

Niederrheinbezirk. Gruppe L.: Duisburger Spv—
Weiderich 06 1 :3 ! !. Spielkl. Osterfeld —Duisburg 99 1 :2.

Ruhrbezirk. Gruppe Essen : BV . Alleneffen—Schw.-
Weiß- Essen 3 :2. Sportfr . Essen —Tus -Bochum 3 :2.

Gruppe Geilenkirchen : Schalke 04—Erle 08 6 :3. Gelsen¬
kirchen 07—Alemannia-Dortmund 2 :4.

' W estf al e n b e z i r k : Gruppe .4. : Viktoria Recklinghausen
- Arminia -Bielefeld- 2 : 1 . Westfalia-Ahlen—Tentonia -Lippstadt
9 :2. - Gruppe V : FB . 06 Osnabrück—Svg . Hamm 1 :4. SC.
Münster 08—VfL. Osnabrück 9 :2.

Privatspiele: Städteelf Aachen —1 . FC . Nürnberg
1 :5. Städteelf Bochum —1 . FC . Nürnberg 0 :2. VfB . Bielefeld
—Borussia-Rheine 5 :3.

Fußball in Berlin.
Abteilung L. : Hertha BSC .—Corso 6 :0. Alemannia—

Tennis -Borussia 1 :7 . Berliner Kickers- Minerva 5 :4.
Abteilung V : Preußen —Union-Oberschöneweide1 :2.

Viktoria 89-—BV . Luckenwalde 5 :1. Berliner SV . 92—Tas-
mania 6:4. Union-Potsdam - Weißensee 1 :1. Spandauer SV.
- Blau -Weiß 3 :1.

Hockey in Bremen.
Club zur Vahr 1 . — HC . Braunschweig 1 . 6 :Z (5 : 1) . Club

zur Vahr 1 . — Eintracht Hannover 2: 0 (0: 0 ) . Hanseat, HC.
— Club zur Vahr 1b 1 :6 (1 : 1) . Blumenthal 1 . Damen —
ABTS . 1 . Damen 0 : 5 . HC . Hannover 2. — ABTS . 2 4 :3.
Vegesack-Blumenthal 1 . Damen — ABTS . 2 . 4L MTV - von
1875 — BHC . 0: 5 (0 : 2) .

Fronen«
Die Hannoversche Musterturnschule für Bewegungskunst

in Oldenburg.
Was schon lange gewünscht wurde, wird nun endlich in

Erfüllung gehen : Am 11. Dezember kommt die Hannoversche
Musterturnschule nach hier. Dies kann als ein besonderes Er¬
eignis angesehen werden, denn während die Schule bereits
ganz Deutschland und- auch manche ausländische Stadt besucht
hat, konnte sic bis jetzt für unsere Stadt nicht gewonnen wer¬
den. Einer Empfehlung bedarf dis Schule kaum . S -e zählt
mit ihren 1800 Mitgliedern zu den bedeutendsten Deutsch¬
lands . Ihr Leiter, Herr C . Loges, gilt heute als maßgebend

auf dem Gebiete der Bewegungskunst. Vorführungen im
Großen Schauspielhaus zu- Berlin , in der Westfalenhalle zu
Dortmund , in der Stadthalle brachten volle Häuser. Die Hiesige-
Veranstaltung findet im Ziegelhof statt; der Vorverkauf hat HM
Lilie bereits begonnen.

S
Ein Hallensportscst in Wilhelmshaven.

Der Wilhclmshavmer Sportklub Frist« plant die Veranstalt
tung eines jadestädtischen Hallensportsestes . Seit dem Kriege hat¬
in den Jadestädten nur ein einziges Mal ein derartiges Fest statt¬
gesunden . Der Termin hängi von der Erledigung der Hallenstage
ab . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Hallensportfest jedoch
noch im November stattfinden.

So//.
Der Bremer Vierer.

Die Schlußrunde des Bremer Vierers kam bei bestem
Golfwettcr in der Vahr vor zahlreichem Publikum zum Aus¬
trag , Dewiel-Hamburg war sehr gut aufgelegt. Da die Geg¬
nerin Frau v . Ahlefeld und C. Dahl eifrig trainiert , hatten,
nahm der Kamps einen offenen Verlauf. Erst ans dem 17. ,
Grün konnte Frl . Alice Weyhausen (die Deutsche Golfmeistcrm)
und Dewiel-Hamburg mit 2 auf den Preis gewinnen.

Marburger Bergrennen.
Am 9. Oktober fand das 4. Marburger Bergrennen bek

schönstem Wetter und zahlreicher Beteiligung statt . Die besten
Zeiten des Vorjahres wurden in allen Klassen weit überboten.
Die schnellste Zeit des Tages fuhr Momberger-Frankfurt , ans
Bugattü-Kompressor . Das schnellste Motorrad war die von
Dom-Ludwigshafen gefahrene Standard -Maschine . Laaser-,
Oldenburg, fuhr die beste Zeit der Ich-Liter-Klasse, auf Buggltt.
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BZrfeNIb'LlMrgie.
Berliner BürsenOrics. — Gctdnnrrrtsorgeu. — Internationale
Einwirkunxen. — Die amerikanische Frergabeangelegenhett.

Von unserem Berliner Berichterstatter.
H .8. Die Geschsstsstillc an der- Berliner Effektenbörse ist

sskaum noch zu ttbcrbieten . Auch die zünftige Spekulation ve¬

rkommt es allmählich satt , der einzige Akteur zu fein . Natürlich
skann unter den gegenwärtigen Umstanden von einer größeren
MerdienstWöglichkett gar nicht mehr die Rede sein . Pubtikums-
lauftrüge gelangen so gut wie gar nicht mehr zur Ausführung,
stund das bDcheu , was noch hereintröpfelt , genügt durchaus
ln ichi zur Ausrechlerhaltung eines regulären Geschäftes . Der

Zergangene Miilwom sah — ein Novum in der Geschichte der
« Börse — sogar eine Art Streik her vereidigten Makler , die sich
lweigerten , den ersten , Kurs für I . G .-Aktien im Terminverkehr
Isestzusetzen . Der erste Kurs wurde daraufhin gestrichen . Diese

m̂erkwürdige Weigerung war darauf zurückzuführen , daß die

Verdienste der vereidigten Makler zurzeit dadurch erheblich
^beschnitten sind , daß die geringen Aufträge von der freien
IMaklerschaft ( Kulisse ) unter sich erledigt werden . Bei dieser
« Gelegenheit möchten wir aber grundsätzlich einmal zu dem
i -Problem der Kursstreichungen überhaupt Stellung nehmen . Es

erscheint uns Viel richtiger , daß der Kurs eines Papiers ge¬
strichen wird , wenn keine Umsätze erfolgt sind , als daß etwa

. ein rein nomineller Kurs fest.gestellt wird , zu dem dann das
Papier nur „ gerechnet "

, aber nicht gehandelt wird . Solche nur
rechnerischen Kurse können mitunter in der Oeffentlichkeit ein
ganz falsches Bild der Marktlage ergeben . Die am Wochen-
ansang noch einigermaßen behauptete Tendenz machte am
Mittwoch und Donnerstag wieder neuen Schwächeansällen
Platz , als eine neue Versteifung der Geldmarktlage im Zusam¬
menhang mit hem Zahlungstage zum Medio -Termin austrat.

-Der Privatdiskontsatz wurde um fts auf 6^/s Pzt . herausgesetzt,
wodurch die Börse stark verstimmt wurde . Die Abwärtsbe¬
wegung würde an diesem Tage noch dadurch verschärft , daß
auch die Brüsseler Börse , an der Wohl eine allgemeine Ueber-
spelulatton , besonders in Elektrizitäts -Aktien vorliegt , recht
schwach tendierte und auch hier die Elektrizitäts -Aktien mit
nach unten riß - Ueberhaupt hatten internationale Entwicke¬
lungen diesmal wieder rech) erheblichen Einfluß aus die Ten¬
denzgestattung in Berlin . So wirkte sich beispielsweise die
Diskonterhöhung der Niederländischen Staatsbank von 35- aus

Pzt , recht ungünstig aus . Und besonders auch deswegen,
weil die Börse , nunmehr auch eine Diskonterhöhung der Bank
von England befürchtet , über die aber Wohl erst am kommen¬
den Donnerstag entschieden werden wird . Die recht bedeu-

- iungsvollc -n , anregenden Momente dagegen , die auch in dieser
Berichtswoche wieder Vorlagen , blieben völlig unbeachtet . In

r ) den Zetten , in denen die Börse etwas besser gestimmt war,
k .

'wirtte der Abschluß großer Ausländsanleihen mit Recht mei-
>' stenteils stark haussierend . Diesmal war aber von einer -solchen

Einwirkung gar nichts zu spüren , trotzdem die Preutzenanleihe
über 30 Millionen Dollar perfekt geworden ist , die Commerz-
und Privatbank 20 Millionen Dollar und ganz , zuletzt die Ren-
tenbcml -Kreditanstalt sogar SO Millionen Dollar erhalten hat,
Angesichts hieses starken Zuflusses an ausländischen Kapitalien
möchten - WA für die nächste Zukunft nicht an eine Verschlechte¬
rung der GflstMarWage glauben . Trotzdem dürste die Tendenz
an der Börse nach , wie vor recht unsicher bleiben und dies so
lange , als das Publikum nicht endlich aus seiner Reserve her¬
austritt . Per Saldo schließen die meisten Marktgebiete , wie
nachstehende Tabelle zeigt , diesmal mit einer geringfügigen
Abschwächung ab.

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Larmstüdter - und Nationalhank
HäPag
Norddeutscher Llovd
A . E . G.
Geilenkirchen
Phönix
Vereinigte Stahlwerke
I . G . Farbenindnstrie A .-G.

Eine Ausnahme macht lediglich der Markt für

Schiffahrtswerte,
da hier wieder einmal die bekannte amerikanische Freigabe-
Angelegenheit anregend wirkte . Der Bertretre der deutschen
Gläubiger , Dr . Kietzelbach , ist vor kurzem nach Amerika gereist,
um die Verhandlungen zwecks endgültiger Freigabe des deut¬
schen Eigentums in U . S . Li . nach Möglichkeit zu forcieren . Die
Kurssteigerungen , die sich daraufhin auf diesem Marli durch¬
setzen konnten , waren aber per Saldo nur außerordentlich be¬
scheiden . Immerhin wird man aber Wohl gut tun , die jetzt
wieder anscheinend in ein akutes Stadium tretende Freigabe-
Angelegenheit sehr aufmerksam zu. verfolgen : Sehr interessant
war die Kurscntwickcluug für

Elektrizitäts - Aktien-

Hier hatte sich bekanntlich die Börsenspekulation/und zwar nicht
nur die deutsche , sondern auch die ausländische , vor allen Din¬
gen die Brüsseler Spekulation , außerordentlich stark engagiert.
Der Kurszufammenbruch in Brüssel , der in dieser Berichts-
Woche erfolgte , machte sich daher auch , auf dem Berliner Markt
stärkstWs bemerkbar und führte zu scharfen Rückschlägen . Be¬
sonders die so favorisierten Aktien der Gesellschaft für Elektri¬
sche Unternehmungen ( Gessürel ) gingen von 323 . aus 312 Pzt,,
ElektrizttätS -LieserungS -Aktien von 184 auf 175 Pzt -, Elektrsichr
Licht und Kraft von 225 aus 216 Pzt ., Bergmann von 209 bis
auf 207 Pzt - (nachbörslich am Donnerstag 203,75 Pzt .) , Sie¬
mens L Halste von 296 ans 291 Pzt -, und A . E . G .-Aktien von
183 auf . 181 Pzt . zurück Die Kursabschläge waren also in den
weiften Fälle » sehr erheblich . Am vergangenen Donnerstag
konnte man allerdings auf dein stärk ermäßigten Niveau schon
wieder - sehr gute Käufer bemerken.

Montan - Aktien

lagen nach kurzer Belebung am Wochenansang zum Schluß
wieder stark vernachlässigt , bei rückgängigen Kursen . Die An¬
regung , die yon der Dividendenerhöhung der Klöcknerwerte
A .-G . (von 5 auf 7 Pzt . ) auSging , hielt danach also nicht lange
au . Wir glauben auch , daß man angesichts der äußerst schwie¬
rigen Lage - auf dem Wclt -Eisenmarlt und W-eli- Kohicnmarkt
Per Saldo vorläufig wirklich nicht besonders fest für Montaii-
we ?1.e gestimmt sein kann . Von

son fügest Werten

konzentrierte sich das Interesse auf die Aktien der Vereinigten
Glanzstoff -Fabriken A .-G ., die im Hinblick auf die nun er¬
folgte Einführung an der Londoner Börse rege umgesetzt wur¬
den und starken Schwankungen unterlagen . Per Saldo hat sich
aber der Kurs nicht wesentlich geändert . Ferner war daZ . Ge¬
schäft auch

'
noch kr Schulchelß -Pätzgnihosqr -PWgn . im Hinblick

auf die erwartete Kapitalerhohung recht rege . Dasselbe gilt
bon Ostwerkc -Aktien . Doch konnten beide Papiere infolge der
dann später schwachwerdenden Allgemeintendenz trotz ver-
Srößerter Umsätze knnn besondere Kursgewinne erzielen.

22.9. 29.9. 6.10. 13.10.
250 242 242 240
166 164 162- 161
231 226 226 224
Iso 148 f

'
49 150

149 149 151 152
184 182 183 181
150 147 149 149
) 10 109 112 110
124 122 124 124
296 296 297 293

Kleine KanÄeZs-^ aekr'LMten.
Rxkordumsätzc deutscher Anleihen in Newyork.

Die Umsätze der Newhorker Stock Exchange in deutschen
Ausländsanleihen haben im September weiter eine erhebliche
Steigerung erfahren . Sie beliefen sich auf 9,3 Mill . Dollar
gegen 8 Mill , Dollar fm Vormonat und 6,3 Mill . im Juli.
In den ersten 9 Monaten d . I . ergibt sich ein Gesamtumsatz
in deutschen Ausländsanleihen von rund 56 Mill . Dollar.

Fakturierung in ausländischer Währung.
Die Reichsbank hat an den Reichsverband der deutschen

Rauchwarensirmen eine Zuschrift gerichtet , die die Frage der
Fakturierung in ausländischer Währung bei Geschäften im In¬
lands betrifft . Die Reichsbank fordert , an inländische Kündest
nur in Reichs Währung zu verkaufen und nur Akzepte in
Reichswährung hereinzunehmen.

Auswanderung über Hamburg.

Im September wanderten über Hamburg aus 3668 ( August
3085), Personen , darunter 2195 (2185) Deutsche.

Gezogene Auslosungsscheine.
Die zweite Zeichnung aus . den Nummern 1—60 000 hat

jetzt stattgefunden . Die gezogenen Nummern gelten für alle
Gruppen jedes Wertabschnitts . Bei der Einlösung werden ge¬
zahlt für je 100 Mark Nennwert der Auslosungsrechte zuzüg¬
lich 41/-/Prozent Zinsen für zwei Jahre und abzüglich 10 Pro¬
zent Kapitalertragssteuer 540,50 Mark . Die gezogenen Aus-
losungsscheine sind am 31. Dezember 1927 zahlbar , und zwar
bei allen Reichsbankanstalten . Es empfiehlt sich , die Stücke der
Vermittlungsstelle baldigst einzureichen.

iSt

X . Brake , 18. Okt . BrakerHandelsverein. In der
zahlreich besuchten Generalversammlung des Handelsvereins
erstattete der Vorsitzende Johs . Müller nach erfolgter Rech¬
nungsablage und Vorstandswahl , welche die Wiederwahl des
zeitigen Vorstandes ergab , den Bericht über das mit dem 30.
September abgelauseye 65- Vereinsjahr . Es wurde sodann
eingetreten in eine Besprechung über die Stadtratswahl , die
in Brake erst am 27. November pattfindet . Der Handels¬
verein hatte alle bislang an ihn hera .ngetretenen Aufforderun¬
gen , Stadtrgtswahl betr ., astgelehnt , um nicht vorzeitig eine
Beunruhigung in die Bürgerschaft hineinzutragen . Mgn hofft
hier , aus folgendem Wege

'
zu einer bürgerlichen Einheitsliste

zu gelangen . Die wirtschaftlichen Verbände , als solche kom¬
men hier in Frage : 1 . Hyndelsverein , 2 . Handwerkerbund , 3.
Wirteverein , 4. Verein selbständiger Kausleuie , 5 . Verein der
Hausbesitzer , 6. Industrie - und Arbeitgeberverband , 7 . Reichs¬
bund der höheren Beamten , 8. Gemeinde -Landbund , 9. Ver¬
band deutscher - Küstenschisfer , 10, Deutscher Beamtenbund,
Ortskariell Brake . Diese Verbände entsenden je einen Ver¬
treter in eine Kommission , der es zusammen mit dem Vor¬
sitzenden des seit kurzem hier bestehenden bürgerl . Wahlver-
eins obliegt , aus den ihr von den Verbänden bezeichnten
Personen eine Liste für die Wahl aufzustellen . Die Versamm¬
lung erklärte sich mit diesem Vorgehen einverstanden , delegierte
in die Kommission Ratsherrn Wieting und bezeichnte dann in
geheimer Wahl nahezu einstimmig als vorzuschlagende Stadt-
raMandihaten die beiden bisherigen Stadiratsmitglieder aus
dem Kreise des Handelsvereins.

Vsi -ss UNÄ MLvkcks.

Bremen , 17. Okt . Getreide. (Preisbericht des Bremer
Vereins von Getreide -Importeuren , E . V .) Weizen, Mani¬
toba 2 Nov .-Ahldg . 13,30, Manitoba 3 Rov .-Abldg . 12,60, Hard-
winter 2 loko 12,30. — Roggen, amerikanischer 11,10, Jan .--
Febr .- Abldg . 10,40 , La Plaia Nov .-Abldg 10,50 . — Gerste,

Donau 9,90, Nr . 2 Federal grade 10,35, fällig Ende Woche
10,25, Kanada 3 10,45 , Kanada 4 10,35 . — Hafer Kanada 3
10,70 , La Plaia 9,60 , nordruss . 10,45 . — Mais, La Plaia 7,95,
Cinguantino 8,20 . — Per Zentner pari unverzollt waggonsrei
Bremen -Unierweser per Kassa loko , soweit nichts anderes be¬
merkt . — Tendenz : Stetig.

Der - K -ss ?».

Leer , 18. Okt . Sonntag ging der große Jahrmarkt , der
Gallimarkt , zu Ende . Während an den ersten Tagen der Be¬
such hinter dem der Vorjahre zurückgeblieben war , hatte der
Marktsonntag einen Rresenverkehr zu verzeichnen . Sämtliche
Vor - und Nachmittagszüge brachten ungeheure Menschen¬
mengen nach der Stadt und zu Fuß , mit Gespannen , mit
Rädern und Autos kamen weitere Tausende von Gästen . Es
darf mit Sicherheit angenommen werden , daß Sonntag etwa
15000 auswärtige Marktbesucher in Leer weilten , so daß der
Marktsonrttag dieses Jahres der bedeutendste Markttag seit
einigen Jahrzehnten gewesen ist. Abgesehen von einigen
großen Taschendiebstählen , bei denen Landbewohnern Beträge
von 500 und 300 flt entwendet wurden , sind erfreulicherweise
keine Zwischenfälle zu verzeichnen . Von dem starken Verkehr
der Viehmarkttage unterrichten folgende Zahlen : Auf der
Station Leer wurden an den beiden Haupttagen im ganzen
825 Waggons Vieh befördert . Außer den fahrplanmäßigen
Güterzügen wurden sieben Viehsonderzüge in der Richtung
Oldenburg und Münster abgelassen . Daneben mußten die
Tausende ' von Marktbesuchern befördert werden . Kleinere
Sendungen Vieh gingen nach allen Teilen Deutschlands . Die
neuen Viehhosanlagen haben sich bei dem ersten Großmarkttag,
der dort abgehalten wurde , sehr gut stewährt . Der Riesenver¬
kehr spielte sich fast reibungslos ab . Aus der staatlichen Ems¬
fähre Leerort wurden an den beiden Hauptmarkttagen allein
7300 Menschen befördert , daneben 1500 Tiere , 450 Wagen und
etwa 200 Autos . Die Heimatfestspiele erfreuten sich an allen
Tagen guten Besuchs . Für die kommende Woche ist noch eine
Reihe von Volksvorstellungen zu ermäßigten Preisen vor¬
gesehen.

H-

Berne , 18 Okt . Zu der am Mittwoch , dem 19. Oktober,
Hierselbst stattfindenden Zuchtsauenschau sind , laut Ver¬
zeichnis , 91 Tiere angemeldet , und zwar in Klaffe 1 (Sauen,
älter als 2 Jahre ) 12, in Klasse 2 (Sauen , 1—2 Jahre alt ) 18,
in Klasse 3 (Sauen , 6—12 Monate alt ) 61. Von den in Klaffe
1 und 2 angemeldeten Sauen ist der größte Teil bereits mehr¬
fach prämiiert , auch auf auswärtigen Schauen , ebenfalls meh¬
rere aus Klaffe 3 auf den Tierschauen in Berne und Ovelgönne.
Für Züchter ist daher der Besuch der Schau sehr zu empfehlen.

Cloppenburg , 17. Okt . Schweinemark 1. Auftrieb 795
Schweine . Es kosteten : 6 Wochen alte Ferkel 6—10 Rm ., 6 bis
8 Wochen alte Ferkel 10—15 Rm ., ältere Schweine 1 Pfund 45
bis 50 Pfg . Handel langsam . Nächster großer Vieh - und
Schweinemarkt am Montag , 24 . Oktober.

Bremen , 17. Okt . Schweine markt. Auftrieb 2400
Schweine . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Retchspfg . :
a ) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht 67—68 (verkauft
140 Stück ), b) vollfleischige Schweine 240—300 Pfund Lebend¬
gewicht 67—68 (340 ) , c ) vollfleischige Schweine 200—240 Pfund
Lebendgewicht 65—67 (400) , d ) vollfleischige Schweine 160 bis
200 Pfund Lebendgewicht 62—65 (460) , e) fleischige Schweine
120—160 Pfund Lebendgewicht 55—62 (300) , f) fleischige
Schweine unter 120 Pfund Lebendgewicht 48—55 (180), g)
Sauen 58—64 (70) . Marktverlauf : Bei stark nachlassenden
Preisen war der Markt schwer zu räumen.

Effen -Alteneffen , 15 . Okt . Schweinemarkk. Austrieb
2708 . Es kosteten im Großhandel : Ferkel ( Durchschnittsware)
6—8 Wochen 8—14, 8—12 Wochen 14—20, Läufer 3—4 Monate
20— 30 , 4— 5 Monate 30— 60 . Handel : mittel.

vom 17 . Oktober 1927.
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Körting Gebr . . . .
Kötttzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Lindstrym .
Linäel Schub .
Mansfeld .
Mech. Linden . . . .
Mever Dr Paul . .
Nat . Auw.
Oberschl . Eisenb .-Bed.
Obles Erben . . . .
Orenstein L Kovvel
Osnabrücker Kupfer.
Voeae.
Polvvbonwerke , . .
RombaÄer . .
Rückiorib Ferd . . . .
Rütgerswerke . . . .
Sachsenwerk . . . . .
Sarotii . . . . . . . .
Schuckerl K Co . . , .
Siegen Solinaer . .
Siemens L Halske .
Stoewer . . . . . . .
Thür . Gas , Leipzig

ietz .
Tuchfabrik Aachen .
Union -Gießerei . . .
Vogtland . Maschinen
Wanderer -Werke .
Westereaeln -Alkatt
Hamb .-Amer .-Linie
Berliner Handelsaes.
Comm .- u . Privatbk.
Darmst . u . Nat .bank
Deutsche Bank . . . .
Diskomo -Command.
Dresdner Bank . . .
Oldenb . Landesbank
Oldb Spar - L Leihst
Osnabrücker Bank >

93.50
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72

119 .50
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^
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177
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vom 17. Oktober 1927.

7V-°/ ° Gold -Komm .-
Schuldverschr . . .

5?L Old . Roggensch .v.
8/ « G .anl . d. St . Kr .a.
7"/» Goldschuldv . . .
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - L Leibb.
Aktien -Ges . Weier .
Bremer Vulkan . .
Dampfsch .-G . Neptun
Uuierwe !er-Rbed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Bestgh . . .
Bremer Cb F . Sude
Lansawerke.
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammersen . . . . .
Hanseatische Jute .
Warvssvinnerei . .

Brief Geld

_
Bremer Linoleum .
Delmenü . Linostfavrik 224

8,50 8 Dtsch. Lin .wk. Hansa
- .- - ,- Bremer Zigarren . _ - -
- - - Bremer Rolandmübls _ _

107 104 Bremer Tauwerk . . 55
-- - ,- Mercator Oloff > . .

—.- - .- Miltenberg L Krite
155 154 Wendts Zigarren . . 175
141 "

l22
Mlaswerke. 94

- .- - Sania -Dampffch .-Ges.
130

65W0
Norddeutscher Llovd 150

68 DM, . D .-G . Nordsee 166.50
- ,- 95 Nordd - Wollkämmerei 160
- ,- 117 Carl Bödeker L Co.
- .- - .- Goldma . . 65

191 190,50 Reis - u . Land .-A .-G. 117.50
- .- —.—.Bremer Holzindustrie

IlflHansa -Llovdwerke .
4

118 —,- -
- ,- 76>Nordd . Waggonfabrik

223 -
236
73

"'
54 ,

93 .50
220
147
164
158

64,25

vom 17. Oktober 1927.

Oldbg .-Vort . Dsch.-G.
Elsfletb - Ser .stsch .-G.
Kohlenberg L Putz.
Nordd . Hochseefisch.
Holthaus -Maschinen
Bartüer Leder . . ^
Beraolin - Werke . .
Delmenü . Müblenivk.
Deisack. zus .gel . Abt . .
Dtsch . Kürawk . Vorz.
Sanseaten -Schokol . .

Höchst Niedrigtt
- .—iKaffeehand .-A .-G . .
— >Oldbg. Glashütte .

49 Retborner Akt.-Ziea.
71 59 Wobus -Rüederet

Franckewerke . .
68 62 Ndd . Wolle fge. .—.— -Ndd . Wolle taste.

34 do . Gen . iae . . .—.— do . Gen . iaste . . . .
>—i 75 Ufa (Univers .-Film)

60 Brem . Am . Bank .

Höchst

89

162
217
217

Niedrigst
134

99
44

"
l53
205
205

89

sksti -Si»
Bankaktien.

Perl . Sandl .-Ges . .
Comm .- u . Priv .-Bank
Darmst . n Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . -
Disconto . . . . . .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit - Bank

JndrMiewertx.
A .E .G.
Bergmann Elekrr . .
Berliner Wasch , .
Bochumer Guß , . .

170,50
221
160
153
158
228

175,50
202
128

Die

vor » 17 . 1937
Linke Hostncmn . . .
Mannesman, ! . . ^ .
Oberschl . Eisenh . .
Oberschl. Eisenind . <
Oberschl . Koks . . . .
Orenstein K Koppel.
Phönix Bergbau . .
Rhein . Braunkohle.
Rhein . Staülw . . . .
Romb . Hütte . . . .
Rütgerswerke . . . .
SÄuckert L Co . . . .
Siemens K Halste ,

Kolonialwerte.
Otavi -Mtnen . .
festverzinsliche Werte in

Conti Caoutchouc ,
Dessauer Gas . . . .
Disch.- Lur . Beraw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch. Maschinellst .
Dvnamtt Nobel . . .
Elektr Licht u . Kraft
Gelsenk. Bergw . . . .
Ges s. elektr. Untern.
Sarvener Bergbau .
F . G . Farben . . .
Soesch Slablw . . , ,
Klse-Berabau . . . ,
Köln - Neueffm .
Köln -Rottweil « . -

Kurse verstehen sich für

115.12
185.25

111.50
81,50

137.25
213.50
145.50
305.50
193.25

239
163

163.25

Arsten UNV

60160

97.50
128
403

109.50
237
194

89 .50
194.25.
284.75

38.80 !
Prozent.

S Msfahrtsvapiere.
Hamba .-Am . Vak . .
Hamb . Südam .-Dvf.
Sansa -Dampfsch . . .
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

SKisfahrtsattien.
Dt . Dvfsch.gest Hansa
Sam .-Am . Pakets : .
Norddeutscher Llovd

146.50
215

222.50
148.62

159

222



betreffend
die Wahlen der Vertreter u. Ersatz
mäMk zum MMM her Fnnungs-

der MKer-ZwMgs
z Innung ln Sldenburg.

Die gemäß 8 41 der Kassensatzung vonden Versicherten und den bei der Kasse zu¬ständigen Arbeitgebern vorzunehmenden
Neuwahlen der Vertreter zum Ausschußfinden statt am
Dienstag , dem 39 . November 1927.

von 6 Uhr bis 8 Uhr,
und zwar für Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer im Vorstandsztmmer der Hand
werkskümmer.

Gewählt wird nach näherer Vorschriftder Wahlordnung auf Grund der Ver¬
hältniswahl.

Es sind zu wählen:
Von den Arbeitgebern und Arbeitneh¬

mern je 7 Vertreter und 14 Ersatzmänner.
Die wahlberechtigten Arbeitgeber und

Versicherten werden hiermit zur Einrei¬
chung von schriftlichen Wahlvorschlägenmit dem Hinweis ausgefordert , daß nur
solche Waylvorschläge berücksichtigt wer¬
den , die spatestns zwei Wochen vor dem
Wahltage , also bis zum 15. November d.
I . , bei dem Unterzeichneten Vorstand ein¬
sereicht werden.

Es wird darauf hingewiesen , daß der
Wahlausschuß befugt ist, die Wahl - und
Stimmverechtigung jedes Wählers beider
Wahlhandlung zu prüfen , und daß es sich
daher empfiehlt , einen Ausweis hierüber
zur Wahlhandlung mitzubringen.

Zur Prüfung der Wahl - und Stimm¬
berechtigung dient das Arbeitgeber - und
Mitgliederverzeichnis . Dieselben können in
der Zeit vom 21. Oktober bis zum Wahl¬
tage in der Wohnung des Vorstandes.
Bäckermeister Willy Spanhake , Markt 8,
während der Zeit von 4—6 Uhr , die zu¬
gelassenen Wahlvorschläge vom 15. No¬
vember ab dortselbst zu derselben Zeit von
den Wählern etngesehen werden.

Etwaige Einsprüche gegen die Richtig¬keit der sich aus dem Arbeitgeber - u . Mit¬
gliederverzeichnis ergebenden Wahl - und
Stimmberechtigung sind bei Vermeidungdes Ausschlusses bis zum 15. November
unter Beifügung von Beweismitteln bei
dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich
einzulegen.

Wegen der übrigen Bestimmungen wird
aus die bei dem Unterzeichneten Vorstand
erhältliche Wahlordnung hingewiesen.

Oldenburg , den 17. Oktober 1927.
Jnnungskrankenkasse

der Bäcker - Zwangs - Innung
Oldenburg.

Der Vorstand : Willy Spanhake.

MMM NklkMIkW-
WWMMW k. B.
Anträge für die am 12. November 1927

stattfindende Ausschußsitzung find bis zum25. Oktober bei der Geschäftsstelle einzu¬
reichen.

P . Cornelius , Vorsitzender.

ch- Müs vnisldsksm
das , bestbewährte Arzneimittel gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung,Grippe wird letzt hergestellt unter Aussicht eines Apothekers . Auf vielseitigenWunsch ist auch die Familienpackung «doppelte Menge » zum Preise von 3.50 RM .

'
m jeder Apotheke erhältlich . — Beachten Sie bitte den neuen Prospekt . -

Alleiniger Hersteller : H . Orth , Grüppenbiihren i . O.
Erhältlich m allen Apotheken des Oldenburger Landes

Besichtigen Sie bitte unseren Stand auf der Ausstellung im „Ziegelhof " amMittwochnachmittag , wo der Werdegang des Balsams gezeigt wird.

Nachfugs
Verkauf Beverbruch.

Auf dem am Donnerstag , dem SO. d . M .,bei Wirt Meyer , Beverbruch , anberaumten
Viehverkauf werde ich noch ca.
Mg Stück schwere» fette,

schlachtreife Schafe
mit verkaufen . Anfang 3 Uhr nachmittags.

Käufer ladet ein G . Tboben.

öiimWe « Nn und Wasserzüge
sind bis zum 4. November in schaufreien
Stand zu setzen. Säumige werden gebrücht
und aus Kosten derselben ausverdungen.

W . Battermann , Geschw.

Blankenburger
WasierachLU
AZ ZU UgslMW

findet statt am 1 . November . Dieselben
sind bis dahin in guten , schaufreien Stand
zu bringen , anderenfalls gebrücht wird u.
sie auf Kosten der Säumigen in Ordnung
gemacht werden.

Der Geschworene : Gerh . Suhr.

2-s » MZOZm
Varel . Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalts In . jur . von Cöln , Hierselbst , als
Konkursverwalter der Firma Eisenwerk
A .-G ., hters ., werde ich das zur Masse ge¬
hörige

WWÄU MM . W
mit Stall , Hofraum u . kleinem Garten,
öffentlich meistbietend mit beliebigem An¬
tritt versteigern.

Zweiter und letzter Verkaufstermin am
Montag , dem 24 . Aktoder d. 3 . .

nachmittags 4 Uhr,
in Schimmelpennings Gasthaus (Altdeut¬
sche Bierstube ) , Mühlenstratze 63.

Das Grundstück enthält 2 schöne Woh¬
nungen , wovon eine im Tauschwege be-
zugsfähig ist. Wegen der ruhigen , ange¬
nehmen Lage , unweit des Bahnhofs , istdas Besitztum besonders für einen Rent¬
ner oder Beamten geeignet . Geboten sind
bislang nur 10 000 GM.

Bei irgend hinreichendem Mehrgebot
kann die Beurkundung sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundst ein
»che , Mil. Auktionator.

Fernruf 447.

Kaufe jedes Quantum
Ms LrrHSV - Obsl

nur prima Ware und bitte um Angebote
Tel . 1842 Fra « H . Huntewann Tel . 1842
Grüner Weg 24 Auguststrabe SO

Altenhuntorf . Landwirt Johann Lovsein Butteldorf läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft

Freitag , den 21 . Moder.
nachmittags 3 Uhr:

8 tießsge lMe,
( darunter bald kalbende ) ,

1 iMMenZe belle Asus,
8 Nlchnenen,
8 bnlWzM ZulMber,
1 ÜZMlktMjki,
18M pfü . WtzWnnMSMilnkben,

1 Ackerwagen mit Ausz ., Staubmühle,
Egge , Wagenkette , Einspännerdeichsel.
Bindsbäume , Kuhketten , Milchkannen,
Kinderbettstelle und was sich sonst noch
alles vorftndet,

öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

lwke L AM ..
Großenmeer.

Vieh - Verkauf
Rastede . Hausmann Hinrich TSPken,

Hostemost bei Rastede , läßt am
Mittwoch , dm 28 . Moder,

nachmittags 3 Uhr:
W Mn MrinijU,

( Herdbuchttere ) .
sowie : 1 fast neue Breitdreschmaschine mit

Zsacher Reinigung ( Fabrikat Holthaus ) ,
öffentlich meistbietend mit längerer Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

kr. Wer , AM.

WWW edles Wes
Mi8«tetl dl « W
Der Landwirt Ludw . Schröder , daselbst,

läßt am

Freitag , dem 22 . d . M ..
nachmittags 6 Uhr.

bet Wirt Harms in Huntlosen sein von
Lindemeher angekauftes Haus mit ca . fünf
Scheffelsaat großem Garten mit Antritt
zum 1 . Nov . d. I . aus 6 Jahre verpachten.

Das Haus ist im Jahre 1914 in städt.
Bauart erbaut und tst günstig in der Nähe
des Bahnhofs am Hegeler Wald belegen.

Die schöne ruhige Lage macht dieses
Grundstück besonders für einen Privat¬
mann geeignet.

D . Gloystein , amtl . Auktionator,
Wardenburg.

Von Zahlungsfähigem , jungem Land¬
wirtsehepaar

4—8 Hektar , mit baldigem Antritt oder
zum 1 . Mai 1928 zu pachten gesucht.

Angebote erbeten an
11r. zur. G . FeldhUs,

Rechtsanwalt und Notar , _
Oldenburg , Bahnhofstratze . — Tel . 1101.

Achtung ! Achtung!
Auf eintrefsende Ladungen

Irr, WinterkartoffelmlZÄMrSk)
prima gesunde Ware , nehme Bestellungen
entgegen . Fester Preis , frei Haus.
Ernst Bartels . Wittingsbrok 16, Tel . 2571.

klekir . mM Xrstt-

MNWU . RWSrSMrLN

Inh . : Edo Memmen
Oldenburg i . O ., Ritterstratze 15

Bekanntmachung
Am Donnerstag , dem 20. Oktober 1927,

vormittags 9 Uhr , wird tm Dtenstgebäude
„ Stau 2" des Hauptzollamts

m kch M en . W Wem
IMMntwem,

öffentlich gegen Barzahlung versteigertwerden.
Hauptzollamt.

Schöne Kettung
lLZWtch WZ iMZUMNj.

Bürgerfelde . U . F . Janßen Erben , das .,
lassen die zu Bürgerfelde unweit der in¬
neren Stadt Oldenburg , Johann -Justus-
weg 120, günstig belesene

tt. Lau » stelle
bestehend aus dem in bestem baulichen Zu¬
stande befind !. Hause und ca . 20 Sch .-S.
ertragreichstem Garten -, Acker- u . Wiesen¬
land , erbietlungshalber ösfentl . verkaufen.

Letzter Verkausstermin steht an auf

. dM 29. Müöör 1927.
nachmittags 4 Uhr.

in Aug . Willens Gasthaus , 2. Feldstr . 86,
zu Bürgerselde.

Die Besitzung wird im Verkaufsfall cv.
sofort bezugssret.

Das Haus gelangt auch allein mit 2—3
Sch .-S . Garten , sowie ein schöner Bauplatz
am Johann -Justusweg , und schließlich die
Ländereien für sich zum Aufsatz.

Es erfolgt in diesem Termin der Zu¬
schlag.

Georg Schwarting , amtl . Aukt . ,i . Fa . Schwarting L Gent , Oldbg .-Eversten.

AMZM , ÜMMZgkMi-
unr! MV -Mme

kauft laufend

N>« rc » l » e » - re» 1i» le
VkselüSvsÄe

Fernruf 94

Wie haben ssiic pcsiswsct
abaugsbsn

ürtivIMnM
passsnci für itotsls mW
kisstsu csnts . IMscssssMsa
woüsn swb mit uns In Vsc-
bincwng sstrsn.

Umävlrkllwftlittie rentrsigenoüemctiatt
e. st. m . b . stlllsnbmg I. st., korenttr . 24

billig zu verkaufen

_ MZMNZLNyG 8
Im Aufträge zu verkaufen:

1 fkMUemZW
geschloffener Kasten , wenig gebraucht,
150V Mark

z
SL « NÄEMM « WUMN8

5-Sitzer , 4türig , sehr guter Läufer

ki , 2 > p § -

SelNede - Notorrsa
in gutem Zustande, SSV Mark

ttWZ , 81S » ZZ

8« N« MSU
SaNWMEm

Vsge « KusüMsa , üriMeMrssrüe « «nü
vkdsrllrsiisii geslcdvrt.

v . R .-? atsnts . — ^ uslanchvatsnte.

WMMZWL8WMM
Isk ckas hsrvocstsohsncists Nsrümal cksr
Losvveoksv -dolckküUksäsrv . vis ckrsi8 iebs-
runxcsn maobsv jsäsn Losnuoeüsnyaltsr
uv siasm wirüliobsn OsbrancksMpisiistLvä.
vis Vscksrv sinck aus llbarat . Voici mit
hürtestsr Irickinmspitirs null in jeäsr

8pit2 snbrsits lisksrbar.

Lrirsl VöllLvr»
vanas LtraLs 45 beim UrtstLn ».

WM M WMWW » WM
W M

vi « Kröüts 8pLLlLilst,r4tc cker IVslt kür üodkMmrdWe « «
lissisrapparste , öas S «»>! ng « n,nimmt alte Liinxen ocksr Apparate in LLdlanx eezen Oie iivöl-
gesohIiKenen viamün -vLuerkIingen , vcelcüs usn stärkste»
S »rt rsskersn unck jsdre vüns 8cüIeUe » dasrsvdark
dloiksu oäer Ze ^eri äie nsuev ? Ltevt-kL8isrLppLrLts mit
LelnÄllbevsiehörvoZ(V .L .k .) . klmtausedLussbot gratis « . krsoico.

Fra « Meyer erzählt im Kränzchen:

.M/

Denken Sie , mein Nachbar links
Liegt im Bett jetzt platterdings
Wegen nasser Füße bloß;
Hält ' doch das Rhinozeros
Schuh ' getragen fest, solid,
Wie man sie beim Fachmann sieht

im

lchMm M . Ldlm
Lange Straße 46 beim Rathaus , Baumgartenftr . 10

KWZMK8 - MMMW
Nsinsr Lnruissstakt stisrmit 2 nr Lsnntnis . äak lost mit

cksm bsutissn mein Vssekükt nnä IVsrststatt von
cksr vuntsstraüs 1 naest cksr

« UMdSWMSßE L
vsris ^ t iiabs

MLGLLSW, ^
°
ZünL

Verkaufe
2 junge , nutze um
Kalben steh. Kühe
und 1 in 14 Tagen
katbenbe ünene.

Evtl , vertausche ge¬
gen güstes Vieh.

Anton Sommer,
Delfshausen.

Aepfel
in verschieden , guten
Sort . ( Edeläps . , Re¬
netten , Calvillen ) 1.
Qual . Ztr . 25 RM .,2. Quast Ztr . 20 R .-
M „ Wirtsch .äps . Ztr.
10 RM -, st g . Nachn.

Richard Witte,
Reetzerhütten bei

Wiesenburg ( Mark ) .
Nicht gesalld . Ware
wird zurückgenomm.

Bin Mittwoch mit
10 jungen indischen

Zu verkaufen ein
reinfarbiges

MKM.
Bürgerselde.

3. Feldstratze 80.

Gebr . Möbel billig
abz . : 2 gr . Kleider¬
schränke , 2 kl. Kleid .-
schränke , 1 wetßlack .,mit Wäscheabteil , 1
Flurgarder . , 1 Auf-
legematr ., 2 Bettstll .,
Ischl ., 1 Ktich.iisch m.
Linol ., 1 klein . Tisch,
Borten usw.

Kaempf , Damm 23.

Alte Earberotze
zu verkaufen . Näher.
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu vk . 1 ziemlich
gut . Kind .wagen . 15
RM . Hauptstraße 79.

Birnen zu verkaufen
Alexanderstraße 66.

Sehr gut erh . Kd .-
wagen , getr . Anzüge
s. schl. Mtttl . Fig . , 15
b . 20 ^ k, sow . Ulster
L. z . v . Dobbenstr . 20

Fast n . Herd und
schönes eichenes Bü¬
fett billig zu verkau¬
fen . Näheres in der
Fil . Lange Str . 45.

Nähmaschine,
1 kl. und 1 Endl¬
osen zu verkaufen.

Hermannsteatze 37.

Zu verkauf , wegen
Einb . von Zentralh.
3 gr . KaANen

gab eiserne Seien.
Zu besieh, möglichst
3 ^ bis 6 Uhr.

Dr . Christians,
Msabethstratze 4.

Mm»
UM
UW

Weinhandlung
>Donnerschweer

Straße 54.

Fertig eingerichtet.
Eisenbahn-

Wohnwagen
zu verkaufen . Näh.
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verkaufen ca.
20 Fuder bester
- Dünger . -
Fr . Wenke , Neuen-

huntorfer Mühle
( Post Berne ) .

Große

fMUkZiMM,
Zentner 3,10 ^ k,

sofort abzugeben.
Eml RWen.

Großenmeer,
— Fernruf 36. —

Kleine gut erhalt.
Registrierkasse gegen
Kasse. Angebote erb.
unter L M 749 an
die Gesch.stelle d . Bst

Zu verkaufen zwei
tiedige und eine

setle Mene.
I . G . Bremer,

Borbeü.

Einige Ztn . Koch¬
birnen abzugeben.

Nelkenstratze 46.

Zu verkaufen gute

8 -SM . - FM
Heinr . Millers.

Bloherfelde.
Zu verk . Bettüch ..

Fletschhackmaschine,
Petr .maschine und s.
Alle Sach , sind wie
neu . Nachz . in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . 20 Ztr.
bestes Heu.

Fr . Schntttkcr,
Streek b . Sandkrug.

Zu vk. schw-, Mit.
Nov . kalbd . Quene.

B . Wellmann,
Streek b . Sandkrug.

Bill , zu verk . kups.
Druckpumpe , Ktnd .-
bädewanne , Kinder¬
schlitten und Leiter¬
wag ., Reiselörbe , gr.
Wandtafel , Wasch¬
tisch, Tische , Borten.
Nachzufr . morg . von
8 bis 12 Uhr.

Dlumenstratze 37.

Weg . Anlage von
Heizung verkaufe

mehrere Lesen.
darunter

Zwei KMelöken.
Otto Gräper,
Bardenfleth.

LNlGffEß

Verkaufe im Auf¬
träge mod . kreuzsait.

eiLl»! Ws
Oldenburg.

Vahlenhorst 22.

Honig!
Komme Mittwoch

mit Honig bekannter
Güte aus den Wo¬
chenmarkt . Bitte Ge¬
fäße mitbringen.

Z . v. schw. s. WM. j
Frauenwintermant .,
a . f. ält . Dame pass.
Auguststratze 14 uni.

Verkaufe drei fette^ Schweine . H . Has¬
selhorst , Donn .schw.,
Krahnbergstraße 13.

öltzreibtisch
mit Sessel

preiswert Zu verkf.
Haareneschstr . 211.
K. m . Stück Vieh

in Winterfütterg . n.
Joh . Dreling , Moor¬
hausen bei Wüsting.

MHMWr
ßWM ZW . Ctrstz

ober Kartosseln
zu vertauschen.

H. Lichtenverg,
Osternvurg,

Ulmenstratze 14.

Zu Knuten gesultzt
Potte §chwe!no,

llM VÄte ZZnZn
zu kaufen gesucht.

H . V. Elm,
BahnhossMee 28,

^ Fernruf 846.
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